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Sicherheitsbezogene Informationen

1 Sicherheitsbezogene Informationen
 Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die der

zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.

 Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die
Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau Folge
leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem Verwendungszweck
verwendet werden.

 Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und
ordnungsgemäße Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.

 Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen.

 Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt überprüfen,
reparieren und instand halten. Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit
Dräger abzuschließen und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger
durchführen zu lassen.

 Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -Zubehör
verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des Produkts beeinträchtigt
werden.

 Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine
Änderungen am Produkt vornehmen.

 Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von Produktteilen
informieren.

2 Konventionen in diesem Dokument

Bedeutung der Warnzeichen
Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet, um die
zugehörigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben, die eine erhöhte
Aufmerksamkeit seitens des Anwenders erfordern. Die Bedeutungen der
Warnzeichen sind wie folgt definiert:

Markennamen
In diesem Dokument werden folgende Markennamen verwendet:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® und X-plore® sind
eingetragene Marken von Dräger.

 Zytron® ist eine eingetragene Marke von Kappler, Inc.

3 Beschreibung
Der Dräger CPS 5800 ist ein gasdichter Chemikalienschutzanzug vom Typ 1b. 

Für die Atemluftversorgung wird ein Pressluftatmer mit passender Vollmaske
benötigt. Atemluftversorgung und Schutzhelm werden über dem
Chemikalienschutzanzug getragen. 

Der gasdichte Reißverschluss verläuft auf der Vorderseite diagonal von der
linken Schulter zum rechten Bein und ist mit einer Abdecklasche versehen. 

Der Chemikalienschutzanzug ist mit einer Handschuhkombination ausgestattet.
Sie besteht aus einem Folien- und einem Butyl-Handschuh. Ein Kevlar-
Überhandschuh kann über der Handschuh-Kombination getragen werden.

Außerdem ist der Chemikalienschutzanzug mit angenähten Socken aus dem
gleichen Anzugsmaterial ausgestattet. Die Socken bieten keinen ausreichenden
Schutz vor mechanischen Belastungen. Der Benutzer muss zusätzlich
geeignete Schutzstiefel gemäß EN 15 090 tragen, z. B. Etché Securité Fireman
SABF. Eine Stulpe verhindert das Eindringen von Substanzen zwischen den
Socken und den Schutzstiefel. 

Eine Markierung mit einem wasserfesten Stift ist möglich.

3.1 Verwendungszweck

Der Chemikalienschutzanzug schützt gegen gasförmige, flüssige,
aerosolförmige und feste Chemikalien. Er schützt außerdem vor Inkorporation
von radioaktiven Partikeln.

3.2 Einschränkung des Verwendungszwecks

Der Chemikalienschutzanzug darf nicht mehr verwendet werden, wenn er
kontaminiert wurde oder aus hygienischen Gründen gereinigt werden müsste.

Der Chemikalienschutzanzug bietet keinen Schutz vor Strahlung von
radioaktiven Partikeln oder vor Strahlenschäden.

Der Chemikalienschutzanzug darf nicht eingesetzt werden, wenn er beschädigt
oder verschlissen ist.

Für bestimmte Chemikalien (z. B. kurzkettige Ketone und
Halogenkohlenwasserstoffe) gibt es in Abhängigkeit von Konzentration,
Aggregatzustand und Umgebungsbedingungen Einsatzzeitbeschränkungen.
Informationen zu mechanischer und chemischer Beständigkeit sowie zur
Temperaturbeständigkeit siehe Kapitel 8 auf Seite 7.

Hitze und offene Flammen meiden. Der Chemikalienschutzanzug ist nicht zur
Brandbekämpfung geeignet. Zulässige Temperaturen im Einsatz siehe Kapitel 8
auf Seite 7.

3.3 Zulassungen

Der Chemikalienschutzanzug ist  zugelassen nach:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (EU) 2016/425

Konformitätserklärung: siehe www.draeger.com/product-certificates

3.4 Getestete Persönliche Schutzausrüstung

3.4.1 Vollmasken

 Panorama Nova Serie

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Pressluftatmer

 Serie PSS N

 Serie PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Kreislauf-Atemschutzgeräte

 PSS BG 4

3.4.4 Druckluft-Schlauchgeräte

 Abil

 Dräger X-plore 9300

3.4.5 Schutzhelme

 Dräger HPS 3000 Serie

 Dräger HPS 4000 Serie

 Dräger HPS 6000 Serie

 Dräger HPS 7000 Serie

 Industriehelm

WARNUNG

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht
vermieden wird, können Tod oder schwere Verletzungen eintreten.

VORSICHT

Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese nicht
vermieden wird, können Verletzungen oder Schädigungen am
Produkt oder der Umwelt eintreten. Kann auch als Warnung vor
unsachgemäßem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS

Zusätzliche Information zum Einsatz des Produkts.

!

!

ii

WARNUNG

Dieser Chemikalienschutzanzug schützt nicht in jeder Situation und
Umgebung vor allen chemischen und gefährlichen Stoffen. Alle
Entscheidungen hinsichtlich der Gas- und
Chemikalienschutzbekleidung und ihrer Verwendung müssen von
ausgebildeten und qualifizierten Sicherheitsexperten getroffen
werden. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, den
Expositionsgrad sowie den Bedarf an notwendiger persönlicher
Schutzausrüstung einzuschätzen. Die meisten Leistungsmerkmale
eines Chemikalienschutzanzugs können nicht im praktischen Einsatz
geprüft werden.

HINWEIS

Nur folgende Kombinationen der Schutzausrüstung werden
empfohlen. Falls andere Kombinationen verwendet werden sollen,
muss der Betreiber prüfen, ob diese verwendet werden können.

1) von Dräger getestet, jedoch nicht im Rahmen der EU-Baumusterprüfung

!

ii
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3.5 Symbolerklärung

Folgende Symbole und Texte stehen auf dem Typenschild:

4 Gebrauch

4.1 Vor Gebrauch

Der Chemikalienschutzanzug muss in Übereinstimmung mit den geltenden
Normen und Richtlinien des jeweiligen Landes verwendet werden. 

Die Chemikalienbelastung der Umgebung muss vor dem Einsatz ermittelt
werden, da die Eignung des Chemikalienschutzanzugs nicht erst im Einsatz
festgestellt werden darf. Der Chemikalienschutzanzug muss für den Einsatz
geeignet sein. Der Anwender muss den Chemikalienschutzanzug gemäß
nationalen oder anderen anzuwendenden PSA-Anforderungen verwenden.

4.2 Hinweise zur Handhabung des Verschlusssystems

Das Verschlusssystem wurde speziell für die Chemikalienschutzanzüge
entwickelt. Durch zusätzliche Dichtungen ist die Gängigkeit generell etwas
schwerer als bei Reißverschlüssen an normaler Kleidung. Um Faltenwurf des
Verschlusssystems zu verhindern, muss der offene Bereich des
Verschlusssystems spannungsfrei und ohne Verdrehung geführt werden.
Gleichzeitig muss der geschlossene Bereich mit einer Hand festgehalten
werden. Der Träger des Schutzanzugs sollte beim Öffnen und Schließen des
Verschlusssystems aufrecht stehen.

4.2.1 Öffnen des Verschlusssystems

 Verschlusssystem vollständig öffnen.

 Immer in Richtung der Verschlusskette ziehen, nie schräg ziehen!

 Keine Gewalt anwenden. Kettenglieder können verbogen werden!

 Bei Stockungen Schieber zurück- und wieder vorziehen.

4.2.2 Schließen des Verschlusssystems

 Wenn das Verschlusssystem geschlossen wird, Querspannung am
Schieber vermeiden.

 Verschlussketten mit der Hand zusammenziehen.
Der Schieber kann dann leichter hinterher gezogen werden.

 Fremdkörper (z. B. Hemd, Jacke, Fäden) dürfen beim Schließen nicht
zwischen die Kettenglieder gelangen.

 Verschlusssystem nach jedem Einsatz gut einfetten. Dazu nur den von
Dräger vertriebenen Fettstift verwenden.

4.3 Chemikalienschutzanzug vorbereiten

 Chemikalienschutzanzug flach auf dem Boden auslegen.

 Chemikalienschutzanzug prüfen (siehe Kapitel 5 auf Seite 6).
Nur Chemikalienschutzanzüge verwenden, die sauber und trocken sind.

4.4 Chemikalienschutzanzug anziehen

1. Unterbekleidung (atmungsaktive und schweißabsorbierende
Arbeitsbekleidung) und ggf. Baumwollhandschuhe anziehen.

2. Die Baumwollhandschuhe ggf. mit Isolierband am Handgelenk fixieren, um
zu verhindern, dass die Handschuhe herunterrutschen.

3. Ohne Schuhe durch das geöffnete Verschlusssystem in die Hosenbeine
und in die Socken einsteigen.

4. Schutzanzug bis zur Taille hochziehen.
5. Mit dem rechten Arm in Ärmel und Handschuh schlüpfen.
6. In die Hocke gehen und Kopfhaube über den Kopf streifen.
7. Mit dem linken Arm in Ärmel und Handschuh schlüpfen.
8. Kopfhaube so ausrichten, dass die Gesichtsmanschette überall dicht am

Gesicht anliegt. 
9. Vollmaske aufsetzen und so ausrichten, dass der Dichtrahmen überall auf

der Gesichtsmanschette aufliegt.
a. Beide Nackenbänder gleichmäßig nach hinten straffziehen.
b. Beide Schläfenbänder gleichmäßig anziehen.
c. Stirnband nach hinten anziehen.

10. Sitz der Vollmaske durch eine zweite Person prüfen lassen.
11. Dichtheit und Funktion der Vollmaske1) prüfen.
12. Verschlusssystem vollständig schließen bzw. von einem Helfer schließen

lassen. Dabei den Schieber immer in Richtung der Verschlusskette ziehen!
Keine Gewalt anwenden!

13. Abdecklasche schließen.
14. Schutzstiefel anziehen.

15. Stulpe der Hosenbeine über die Stiefel legen.
16. Atemluftversorgung anlegen und Funktion überprüfen1).
17. Kopfschutz aufsetzen.

4.5 Im Einsatz beachten

 Nie alleine in den Einsatz gehen!

 Einsatzzeit, Einsatzgrenzen bzw. länderspezifische Vorschriften beachten.

 Wärmestau im Chemikalienschutzanzug kann zum Kreislaufkollaps führen,
deshalb ggf. eine Komfortweste unterziehen.

Symbol/Text Erläuterung

Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Kleidung zum Schutz gegen gasförmige,
flüssige, aerosolförmige und feste Chemikalien

nicht waschen

nicht bleichen

nicht bügeln

nicht im Trockner trocknen

nicht chemisch reinigen

offene Flammen meiden

VORSICHT

Um Beschädigungen am Verschlusssystem zu vermeiden, müssen
sich beide Kettenhälften parallel und unbelastet gegenüber liegen.
Beim Öffnen und Schließen keine Gewalt anwenden und keine
ruckartigen Zugbewegungen ausüben.

Ungenügend gefettete Verschlusssysteme lassen sich nur schwer
bedienen. Dies kann zur Beschädigung des Verschlusssystems
führen. Verschlusssystem mit dem von Dräger vertriebenen Fettstift
fetten.

Stay away
from flames

!

WARNUNG

Beschädigten oder bereits einmal kontaminierten
Chemikalienschutzanzug nicht benutzen. Ansonsten besteht
Lebensgefahr.

HINWEIS

Beim Anziehen sollte eine zweite Person helfen.

1) siehe zugehörige Gebrauchsanweisung

WARNUNG

Über den Socken müssen immer Schutzstiefel getragen werden, da
die Socken keinen ausreichenden Schutz vor mechanischen
Belastungen bieten.

WARNUNG

Bei der Verwendung folgende Hinweise beachten. Nichtbeachtung
kann zu Verletzungen oder Tod führen.

!

ii

!

!
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Wartung

 Besonders bei Kälte oder Trockenheit kann es sein, dass sich der
Chemikalienschutzanzug elektrisch auf- und wieder entlädt. Die Entladung
ist in der Regel nur dann gefährlich, wenn ein elektrischer Funke die
Umgebungsluft entzünden kann. Wenn im Umfeld von entzündlichen
Chemikalien gearbeitet wird, müssen Maßnahmen ergriffen werden, die
eine Explosion verhindern. Dazu gehören z. B. Überwürfe, eine Erhöhung
der Luftfeuchtigkeit im Arbeitsbereich oder auch die Verwendung von
antistatischen Mitteln.

 Bei Gefahr sofort den kontaminierten Bereich verlassen. Verschlusssystem
erst im sauberen Bereich öffnen (siehe Kapitel 4.6 auf Seite 6).

 Die zulässige Umgebungstemperatur im Einsatz beachten (siehe Kapitel 8
auf Seite 7).

4.6 Nach dem Einsatz

4.6.1 Anzug grob dekontaminieren

1. Kontaminierten Bereich verlassen und Grobdekontamination von einem
Helfer ausführen lassen. Der Helfer muss Schutzkleidung und ggf.
Atemschutz tragen. Dräger empfiehlt für die Grobdekontamination von
chemischen oder biologischen Stoffen den Einsatz von viel Wasser unter
Zusatz von Waschmitteln. Auf diese Weise lassen sich die meisten
Chemikalien (Säuren, Alkalien, Organika und Anorganika) gut abwaschen.

2. Kontaminierten Chemikalienschutzanzug nach dem Ausziehen und konta-
miniertes Abwasser entsprechend den jeweils geltenden Abfallbeseiti-
gungsvorschriften entsorgen.

4.6.2 Chemikalienschutzanzug ausziehen

1. Schutzstiefel ausziehen.
2. Kopfschutz ablegen.
3. Bänderung der Vollmaske lösen: Zeigefinger hinter die Laschen der Na-

ckenbänder stecken und mit den Daumen die Klemmschnallen nach vorn
drücken.

4. Vollmaske und Atemschutzgerät ablegen.
5. Abdecklasche öffnen.
6. Verschlusssystem von einer zweiten Person öffnen lassen. Dabei immer in

Richtung der Verschlusskette ziehen. Keine Gewalt anwenden.
7. In die Hocke gehen und den Kopf aus der Kopfhaube herausziehen.
8. Arme aus den Ärmeln herausziehen.
9. Aus Socken und Hosenbeinen aussteigen.

5 Wartung
Die angegebenen Intervalle sind Empfehlungen von Dräger. Ggf müssen
abweichende nationale Richtlinien beachtet werden.

Für Informationen zu Vollmaske, Kreislauf-Atemschutzgerät, Druckluft-
Schlauchgerät und Pressluftatmer siehe zugehörige Gebrauchsanweisung.

5.1 Chemikalienschutzanzug sichtprüfen

Folgende Prüfungen müssen durchgeführt werden. Wenn Beanstandungen
auftreten, muss der Chemikalienschutzanzug entsorgt werden.

 Prüfen, ob die Außenseite des Chemikalienschutzanzugs Löcher, Schnitte
oder Abrieb aufweist.

 Prüfen, ob sich das Nahtband abhebt oder ablöst.

 Prüfen, ob die Gesichtsmanschette unbeschädigt ist.

 Prüfen, ob die Handschuhe unbeschädigt sind. Bei
Chemikalienschutzanzügen mit Handschuhkombinationen inneren und
äußeren Handschuh prüfen.

 Prüfen, ob Verschlusssystem und Abdeckung unbeschädigt sind.
Verschlusssystem ggf. mit dem Fettstift fetten.

 Prüfen, ob das Anzugventil frei und unbeschädigt ist.

 Prüfen, ob das Anzugmaterial Verschleißspuren (weiße Linien) oder
Ozonschäden (weiße kalkige Punkte) aufweist und ob sich die
Beschichtung vom Gewebe ablöst.

5.2 Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs prüfen

Die Prüfung ist für das Prüfgerät Porta Control 3000 beschrieben. Sie kann auch
mit anderen Prüfgeräten durchgeführt werden, die angegebenen Werte müssen
aber eingehalten werden.

Die Prüfung gemäß ISO 17491-1 Methode A.2 bei konstanter Raumtemperatur
(20 °C ±5 °C) durchführen.

Die verwendete Druckluft muss den Anforderungen der EN 12021 entsprechen.

Das benötigte Prüfzubehör ist in der Bestellliste aufgeführt (siehe Kapitel 9 auf
Seite 8).

5.2.1 Prüfung vorbereiten

1. Prüfblase mäßig aufblasen und mit einer Schlauchklemme schließen.
2. Prüfblase mit Wasser befeuchten und durch das geöffnete Verschlusssys-

tem in die Kopfhaube des Schutzanzugs einführen.
3. Prüfblase weiter aufblasen, bis die Gesichtsmanschette überall anliegt.
4. Prüfblase mit einer Schlauchklemme schließen.
5. Verschlusssystem schließen.
6. Schutzanzug mit dem Rückenteil nach unten ausbreiten.
7. Schutzkappe vom Anzugventil abknöpfen und Ventilscheibe herausneh-

men.
8. Doppelprüfkappe auf das Anzugventil knöpfen.
9. Einen Anschluss der Prüfkappe über den blauen Schlauch an das Prüfgerät

anschließen.
10. Sicherstellen, dass beide Ventile am schwarzen Schlauch des Prüfgeräts

geschlossen sind.
11. Den anderen Anschluss der Prüfkappe über den schwarzen Schlauch mit

der Druckluftversorgung (6 bar) verbinden.
12. Prüfung durchführen (siehe Kapitel 5.2.2 auf Seite 6).

5.2.2 Prüfung durchführen

1. Aufblasventil am schwarzen Schlauch öffnen und den
Chemikalienschutzanzug füllen, bis das Prüfgerät 17,5 mbar anzeigt.
Aufblasventil schließen.

2. Eine Beruhigungszeit von 10 Minuten einstellen und die Stoppuhr starten.
Während dieser Zeit den Druck auf ca. 17 mbar halten, damit ein Druck-
und Temperatur-Ausgleich stattfinden kann. Falls erforderlich, Luft nachfül-
len.

3. Entlastungsventil öffnen. Druck auf 16,5 mbar absenken. Entlastungsventil
schließen. 

4. Eine Prüfzeit von 6 Minuten einstellen und die Stoppuhr starten. 
5. Nach Ablauf der Prüfzeit den Druck am Prüfgerät ablesen.
Falls der Druckabfall kleiner oder gleich 3 mbar ist, gilt der
Chemikalienschutzanzug als dicht. Dann den Prüfaufbau demontieren und das
Anzugventil prüfen.

Falls der Druckabfall größer 3 mbar ist, prüfen, ob ein Fehler im Prüfaufbau
vorliegt. Wenn sichergestellt ist, dass der Prüfaufbau fehlerfrei war, muss der
Chemikalienschutzanzug entsorgt werden.

5.3 Dichtheit des Anzugventils prüfen

Die Prüfung ist für das Prüfgerät Porta Control 3000 beschrieben. Sie kann auch
mit anderen Prüfgeräten durchgeführt werden, die angegebenen Werte müssen
aber eingehalten werden.

WARNUNG

Kontaminierte Teile nicht ohne Schutzkleidung berühren.

Kontamination des sauberen Schutzanzug-Innenbereichs verhindern.

HINWEIS

Beim Ausziehen sollte eine zweite Person helfen.

HINWEIS

Dräger empfiehlt, den Einsatz zu protokollieren (siehe Kapitel 10 auf
Seite 9).

HINWEIS

Dräger empfiehlt, alle Wartungsarbeiten zu protokollieren (siehe
Kapitel 10 auf Seite 9).
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Chemikalienschutzanzug sichtprüfen X X X X1)

1) Bei Chemikalienschutzanzügen, die in der CSA-Lager- und Trans-
porttasche gelagert werden, verlängert sich das Intervall auf 2 Jahre.

Dichtheit des Chemikalienschutzanzugs 
prüfen

X X X1)

Dichtheit der Anzugventile prüfen X X1)
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VORSICHT

Wenn der Anzug überfüllt wird, wird das Material beschädigt.

Beim Füllen des Chemikalienschutzanzugs darauf achten, dass der
Druck nicht zu weit über die angegebenen Werte steigt.

!
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Die Prüfung gemäß EN 943-1, 6.5.1, jedoch mit 10 mbar Überdruck, bei
konstanter Raumtemperatur (20 °C ±5 °C) durchführen.

Die verwendete Druckluft muss den Anforderungen der EN 12021 entsprechen.

Das benötigte Prüfzubehör ist in der Bestellliste aufgeführt (siehe Kapitel 9 auf
Seite 8).

1. Aufblasventil mit Steckkupplung vom schwarzen Schlauch abnehmen.
2. Das Schlauchende an das Prüfgerät anschließen.
3. Pumpball am Entlastungsventil so in den schwarzen Schlauch stecken,

dass der Pfeil auf dem Pumpball zum Entlastungsventil zeigt.
4. Ventilscheibe mit klarem Wasser anfeuchten und einknöpfen.
5. Prüfkappe von außen auf das Ventil aufknöpfen und über den Verbindungs-

schlauch an das Prüfgerät anschließen.
6. Entlastungsventil öffnen, mit dem Pumpball einen Überdruck von +10 mbar

erzeugen. Entlastungsventil schließen.
7. Eine Prüfzeit von 1 Minute einstellen und die Stoppuhr starten.
8. Nach Ablauf der Prüfzeit den Druck am Prüfgerät ablesen.

Falls die Druckänderung kleiner als 1 mbar ist, ist das Anzugventil in Ordnung.
In diesem Fall:

1. Prüfaufbau demontieren.
2. Schutzkappe auf das Anzugventil knöpfen.

Falls die Druckänderung größer als 1 mbar ist:

1. Ventilscheibe herausnehmen und sichtprüfen. 
Ventilscheibe und Ventilsitz müssen sauber und unbeschädigt sein. 

2. Falls erforderlich, Ventilscheibe auswechseln (siehe Kap. 5.4 auf Seite 7).
3. Prüfung wiederholen.

5.4 Ventilscheibe auswechseln

1. Ventilabdeckung zur Seite falten und alte Ventilscheibe abknöpfen. Zapfen
nicht beschädigen.

2. Neue Ventilscheibe aufknöpfen und Dichtheit des Anzugventils prüfen.
3. Ventilabdeckung zurecht rücken.

6 Lagerung
 Verschlusssystem bis ca. 5 cm. vor Anschlag schließen.

 Regelmäßig prüfen, ob das Verschlusssystem ausreichend gefettet ist.

 Chemikalienschutzanzug dunkel, kühl, trocken, luftig, drucklos und
spannungsfrei lagern. UV- und direkte Sonneneinstrahlung sowie Ozon
meiden. Zulässige Lagertemperatur beachten (siehe Kapitel 8 auf Seite 7).

 ISO 2230 und nationale Richtlinien für Lagerung, Wartung und Reinigung
von Gummierzeugnissen beachten.

 Chemikalienschutzanzug drucklos und schonend zusammenlegen:
– Anzugmaterial, Nähte und Verschlusssystem nicht gewaltsam knicken.
– Ärmel über das Brustteil legen.
– Hosenbeine einrollen und auf die Ärmel legen.
– Kopfteil über die eingerollten Hosenbeine legen.

 Chemikalienschutzanzug in eine Tragetasche stecken und in passendem
Lagerfach lagern oder flach liegend in einem textilausgekleideten Fach
lagern. Verschleiß durch ständige Reibung mit der Auflagefläche
vermeiden.

7 Entsorgung
Dieser Chemikalienschutzanzug kann in einer für polyolefin-, polyester- und
vinylhaltige Kunststoffe geeigneten Einrichtung vergraben oder verbrannt
werden. Stark kontaminierte Chemikalienschutzanzüge müssen eventuell als
Sondermüll behandelt und entsorgt werden.

Chemikalienschutzanzug gemäß den jeweils geltenden
Abfallbeseitigungsvorschriften entsorgen.

7.1 Ausmusterung

Dräger empfiehlt, vom weiteren Gebrauch des Chemikalienschutzanzugs
abzusehen, wenn mindestens eins der folgenden Kriterien zutrifft:

– Chemikalienschutzanzug besteht die Sichtprüfung nicht.
– Chemikalienschutzanzug besteht die Dichtheitsprüfung nicht.
– Chemikalienschutzanzug wurde längere Zeit starker Hitze und/oder UV-

Strahlung ausgesetzt.
– Chemikalienschutzanzug wurde mit toxischen Chemikalien kontaminiert.

– Chemikalienschutzanzug wurde mit bekannten oder unbekannten Chemi-
kalien kontaminiert.

– Chemikalienschutzanzug hat die maximale Lebensdauer erreicht.
Ausgemusterte Chemikalienschutzanzüge, die nicht kontaminiert sind, können
mit „Nur für Trainingszwecke” gekennzeichnet und entsprechend verwendet
werden. Die Kennzeichnung sollte mit Permanentmarker erfolgen.

Bei Unklarheiten und für weitere Informationen Dräger kontaktieren.

7.2 Lebensdauer

Ohne Einsatz und bei Einhaltung der hier empfohlenen Lagerbedingungen und
Instandhaltungsintervalle bleiben die Materialeigenschaften des
Chemikalienschutzanzugs zehn Jahre ab Herstelldatum erhalten. 

8 Technische Daten

8.1 Allgemeines

8.2 Größen

Die Angaben in der folgenden Tabelle beziehen sich auf Personen, die weder
Pressluftatmer noch Schutzhelm tragen:

Größen in cm:

Größen in Zoll:

VORSICHT

Bei Nichtbeachtung der Lagerbedingungen können Schäden am
Chemikalienschutzanzug entstehen!

!

Anzugmaterial Zytron 500

Lagertemperatur -20 °C ... +25 °C

Temperatur im Einsatz -30 °C ... +60 °C
Tiefere Temperaturen bis -60 °C sind bei 
kurzzeitiger Exposition möglich. Dies 
wurde jedoch nicht im Rahmen der EU-
Baumusterprüfung getestet.
Einsatztemperaturen der 
Atemschutzausrüstung beachten!

Anzuggröße
Körper-
größe

Brust-
umfang

Taillen-
umfang

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Anzuggröße
Körper-
größe

Brust-
umfang

Taillen-
umfang

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Größe
Socken

(EU)
Socken 
(USA)

Handschuhe

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11
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Bestellliste

8.3 Beständigkeit des Anzugmaterials

8.4 Widerstand gegen Permeation von Chemikalien

Die Prüfung erfolgte gemäß ISO 16602:2007 (beste Klasse: 4)

8.5 Widerstand gegen Permeation von Chemikalien

Prüfung des Anzugmaterials und der Nähte gemäß EN 369 und ASTM F1001
(beste Klasse: 6)

9 Bestellliste

Prüfung Ergebnis Klasse1)

1) gemäß EN 14325:2004 und ISO 16602:2007

Abriebfestigkeit
(Prüfnorm: EN 530) 

>2000 Zyklen 6

Biegerissfestigkeit
(Prüfnorm: ISO 7854, Methode B)

>2500 Zyklen 2

Biegerissfestigkeit bei niedrigen 
Temperaturen (-30 °C)
(Prüfnorm: ISO 7854, Methode B)

>200 Zyklen 2

Weiterreißfestigkeit 
(Prüfnorm: ISO 9073-4)

104 N 5

Berstfestigkeit
(Prüfnorm: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Zugfestigkeit
(Prüfnorm: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Durchstichfestigkeit
(Prüfnorm: EN 863)

28,9 N 2

Widerstand gegen Entflammung
(Prüfnorm: EN 13274-4)

gegeben 1

Nahtfestigkeit
(Prüfnorm: EN 13935-2)

400 N 5

Anzugmaterial Nähte Reißverschluss

Prüfchemika-
lien Klasse Klasse Klasse

Chlorwasserstoff 4 4 4

Natriumhydroxid 
40 %ig

4 4 4

Gesichts-
manschette

Handschuhe 
(Ansell Barrier)

Prüfchemika-
lien Klasse Klasse

Chlorwasserstoff 4 4

Natriumhydroxid 
40 %ig

4 4

Chemikalie
Durch-

bruchszeit1) Klasse2)

Aceton >480 6

Acetonitril >480 6

Ammoniak >480 6

Kohlenstoffdisulfid >480 6

Chlor >480 6

Dichlormethan >480 6

Chlorwasserstoff >480 6

Diethylamin >480 6

Ethylacetat >480 6

Methanol >480 6

n-Heptan >480 6

Natriumhydroxid 40 %ig >480 6

Schwefelsäure 96 %ig >480 6

Tetrahydrofuran >480 6

Toluol >480 6

1) in Minuten

2) gemäß EN 14325:2004

Benennung und Beschreibung Bestellnummer

Dräger CPS 5800 (Größe M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (Größe L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (Größe XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (Größe XXL) R 57 790

Ventilscheibe R 58 239

Fettstift, 2 Stück R 27 494

Zubehör

CSA-Lager- und Transporttasche R 58 152

Komfortwesten:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Handschuhe:

Baumwollhandschuhe, Paar R 50 972

Schutzstiefel zum Überziehen:

Nitril-P, Gr. 43 R 56 863

Nitril-P, Gr. 44 R 56 864

Nitril-P, Gr. 45 R 56 865

Nitril-P, Gr. 46/47 R 56 866

Nitril-P, Gr. 48 R 56 867

Nitril-P, Gr. 49/50 R 56 868

Prüfgeräte und -zubehör:

Prüfgerät Porta Control 3000 R 62 520

Doppelprüfkappe R 61 051

Set Prüfblase R 52 227

Chemikalie
Durch-

bruchszeit1) Klasse2)
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10 Prüfprotokoll

Anzug durchgeführte Prüfung geprüft von Datum Ergebnis
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1 Safety-related information
 Before using the product, carefully read through these instructions for use

and those for the corresponding products.

 Carefully observe the instructions for use. The user must understand the
instructions in full and accurately follow the instructions. The product is only
permitted to be used in accordance with the intended use.

 Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are retained and
used correctly by the users.

 Only trained and qualified personnel are permitted to use this product.

 Observe local and national regulations that relate to this product.

 Only trained and qualified personnel are permitted to check, repair and
maintain the product. Dräger recommends establishing a service agreement
with Dräger and having all maintenance work carried out by Dräger.

 Only use genuine Dräger parts and accessories for maintenance work.
Otherwise the correct functioning of the product could be impaired.

 Do not use faulty or incomplete products. Do not make any modifications to
the product.

 Inform Dräger in the event of faults or failures of the product or product
components.

2 Conventions in this document

Meaning of the warning signs
The following warning signs in this document are used to identify and highlight
corresponding warning texts that require increased care and attention on the part
of the user. The meanings of the warning signs are defined as follows:

Brand names
The following brand names are used in this document:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® and X-plore® are registered
trademarks of Dräger.

 Zytron® is a registered trademark of Kappler, Inc.

3 Description
The Dräger CPS 5800 is a gas-tight type 1b chemical protective suit. 

A self-contained breathing apparatus with suitable full face mask is required for
the breathing air supply. The breathing air supply and protective helmet are worn
over the chemical protective suit. 

The gastight zipper is located on the front side of the suit and runs from the left
shoulder to the right leg. It is also equipped with a cover flap for extra protection. 

The chemical protective suit is equipped with a glove combination. It consists of
a foil glove and a butyl glove. A Kevlar outer glove can be worn over the glove
combination.

Furthermore, the chemical protective suit is equipped with sewn-in socks made
of the same material as the suit. The socks do not offer enough protection
against mechanical loads. The user must wear additional, appropriate protective
boots according to EN 15 090, e.g. Etché Securité Fireman SABF Boots. A cuff
prevents substances penetrating between socks and protective boots. 

Marking with a waterproof pen is possible.

3.1 Intended use

The chemical protective suit protects against gaseous, liquid, aerosol and solid
chemicals. It also protects against the incorporation of radioactive particles.

3.2 Limitations on use

The chemical protective suit must not be reused if it was contaminated or if
cleaning for hygienic reasons becomes necessary.

The chemical protective suit does not offer any protection against radiation from
radioactive particles or against radiation damage.

The chemical protective suit must not be used if it has been damaged or torn.

Certain chemicals (e.g. short-chain ketones and halogenated hydrocarbons) are
subject to restrictions regarding the period of use depending on concentration,
state of aggregation and ambient conditions. For information on mechanical and
chemical resistance, as well as temperature resistance see Section 8 on
Page 14.

Avoid heat and naked flame. The chemical protective suit is not suitable for fire
fighting. For permitted temperatures during operation see Section 8 on Page 14.

3.3 Approvals

The chemical protective suit is approved in accordance with:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (EU) 2016/425

Declaration of conformity: see www.draeger.com/product-certificates

3.4 Tested personal protective equipment

3.4.1 Full face masks

 Panorama Nova Series

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Compressed air breathing apparatus

 Series PSS N

 Series PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Closed-circuit breathing apparatus

 PSS BG 4

3.4.4 Compressed air breathing apparatus

 Abil

 Dräger X-plore 9300

3.4.5 Protective helmet

 Dräger HPS 3000 Series

 Dräger HPS 4000 Series

 Dräger HPS 6000 Series

 Dräger HPS 7000 Series

 Industrial helmet

WARNING

Notice relating to a potentially hazardous situation. Death or serious
injuries could occur if this situation is not avoided.

CAUTION

Notice relating to a potentially hazardous situation. Injuries or damage
to the product or to the environment could occur if this situation is not
avoided. Can also be used as a warning against improper usage.

NOTICE

Additional information on using the product.

!

!

ii

WARNING

This garment is not suitable for use in all situations and environments
with all chemical and hazardous materials. All decisions regarding the
choice of vapor and chemical protective clothing and its use must be
made by trained and qualified safety professionals. It is the user's
responsibility to determine the level of exposure and the proper personal
protective equipment needed. However, most performance properties
of a vapor-protective ensemble cannot be tested in practical use.

NOTICE

Only the following combinations of protective equipment are
recommended. If other combinations are to be used, the operator must
check that these are permitted for use.

1) Tested by Dräger, but not within the scope of the EU type examination

!

ii



12 Dräger CPS 5800

Usage

3.5 Explanation of symbols

The following symbols and texts will be on the identification label:

4 Usage

4.1 Before use

The chemical protective suit must be used in accordance with the valid standards
and guidelines of the respective country. 

The concentration of chemicals present in the environment must be determined
before use; determining the suitability of the chemical protective suit must not be
carried out for the first time just before use. The chemical protective suit must be
suitable for the usage. The user must consult national or other applicable PPE
requirements for use.

4.2 Notes on handling the closure system

The closure system has been specially developed for the chemical protective
suits. Generally, the additional seals make mobility more difficult in comparison
to zip fasteners on normal clothing. To prevent the closure system wrinkling, the
open section of the closure system must be moved without tension and without
twisting. At the same time, the closed section must be secured with one hand.
The wearer of the protective suit should be standing when opening and closing
the closure system.

4.2.1 Opening the closure system

 Fully open the closure system.

 Always pull zipper tab in direction of zipper mechanism; ensure that the
closure system is pulled in a straight line!

 Do not use force. The zipper teeth could become twisted!

 If the zipper tab gets caught, pull it back and push it forwards again.

4.2.2 Closing the closure system

 If the closure system is closed, avoid crosswise tension on the slider.

 Pull together the zipper mechanism using your hand.
The slider can then be pulled up more easily.

 Make sure that no foreign objects such as shirt, jacket, threads, etc. get
caught between the zipper teeth when closing the closure system.

 Grease the closure system well after each use. Only use the Dräger grease
pencil for this purpose.

4.3 Preparing the chemical protective suit

 Place the chemical protective suit flat on the ground.

 Check the chemical protective suit (see Section 5 on Page 13).
Only use chemical protective suits that are clean and dry.

4.4 Donning the chemical protective suit

1. Put on breathable and sweat-absorbent work clothes, and, if necessary,
cotton gloves.

2. If necessary, fix the cotton gloves with insulating tape to your wrist to prevent
the gloves from slipping down.

3. Without shoes, step through the open closure system into the trouser legs
and socks.

4. Pull the protective suit up to your waist.
5. Slide the right arm into the sleeve and glove.
6. Crouch down and pull the hood over your head.
7. Slide the left arm into the sleeve and glove.
8. Arrange the hood so that the face cuff is tight against the face. 
9. Put the full face mask on and arrange it so that the seal lies against the face

cuff at all points.
a. Pull both neck straps back evenly.
b. Pull both temple straps back evenly.
c. Pull front strap backwards.

10. Have a second person check that the full face mask is properly seated.
11. Check that the full face mask1) is leakproof and working properly.
12. Fully close the closure system, or have an assistant close it for you. Always

pull the zipper tab in direction of zipper mechanism! Do not use force!
13. Close the flap.
14. Put on protective boots.

15. Put the cuffs on the trouser legs above the boots.
16. Connect breathable air supply and check that it is working1).
17. Put on head protection.

4.5 Observe during use

 Never start using when alone!

 Observe the period of use, service life or specific national regulations.

 Heat accumulation in the chemical protective suit can cause the wearer to
collapse. For this reason, it may be necessary to wear a comfort vest under
the suit.

 Particularly in cases of cold or dryness, it may be that the chemical
protective suit becomes charged with static electricity and then discharges
this electricity. As a rule, the discharge is only dangerous if an electric spark
can ignite the ambient air. When working around flammable chemicals,
measures must be taken to prevent an explosion. These include, for
example, sleeves, increasing the humidity in the workspace, or using anti-
static means.

Symbol/text Explanation

Attention! Observe the instructions for use.

Clothing for protection against gaseous, liquid,
aerosol and solid chemicals

Do not wash

Do not bleach

Do not iron

Do not dry in dryer

Do not clean using chemicals

Avoid naked flame

CAUTION

To prevent damage to the closure system, both halves of the zipper
must be parallel and unstressed. Do not use force when opening and
closing the closure system and do not execute any sudden pulling
movements.

Closure systems without sufficient lubrication are more difficult to
operate. This can result in damage to the closure system. Lubricate
the closure system using the grease pencil distributed by Dräger.

Stay away
from flames

!

WARNING

Do not use damaged or contaminated chemical protective suits. 
Otherwise there is a danger of death.

NOTICE

Get a second person to assist you with donning the suit.

1) see the corresponding instructions for use

WARNING

Protective boots must always be worn over the socks, as the socks do
not provide sufficient protection against mechanical damage.

WARNING

Strictly observe the following notes during use. Non-observance can
cause injury or death.

!

ii

!

!
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 Leave the contaminated area immediately in a case of emergency. Do not
open closure system until a non-contaminated area has been reached (see
Section 4.6 on Page 13).

 Observe the permitted temperature during usage (see Section 8 on
Page 14).

4.6 After use

4.6.1 Roughly decontaminating the chemical protective suit

1. Leave the contaminated area and carry out rough decontamination with
the aid of a helper. The helper must also wear protective clothing and
respiratory equipment. For rough decontamination of chemical or biological
contamination, Dräger recommends that you use a lot of water with the
addition of a cleaning agent. This is the best way of washing off most
chemicals (acids, alkalines, organics and inorganics).

2. Once the suit has been doffed, dispose of the contaminated chemical
protective suit and contaminated waste water in accordance with the
applicable waste disposal regulations.

4.6.2 Doffing the Chemical Protective Suit

1. Remove protective boots.
2. Remove head protection.
3. Undo straps on full face mask: Place index fingers behind the lugs of the

neck straps and push buckles forward with the thumbs.
4. Remove full face mask and respiratory equipment.
5. Open covering flap.
6. Get a second person to open the closure system. Always pull zipper tab in

direction of zipper mechanism. Do not use force.
7. Crouch down and remove head from hood.
8. Remove arms from sleeves.
9. Step out of socks and trousers.

5 Maintenance
The intervals specified are recommendations from Dräger. If necessary, differing
national guidelines must be observed.

Refer to the corresponding instructions for use for information on the full face
mask, air line breathing apparatus and self-contained (open-circuit) breathing
apparatus.

5.1 Visual inspection of the chemical protective suit

The following tests must be performed. If any tests are failed, the chemical
protective suit must be disposed of.

 Check if the exterior of the chemical protective suit has any holes, cuts or
abrasive wear.

 Check if the seam binding lifts or comes away.

 Check that the face cuff is undamaged.

 Check that the gloves are undamaged. In the case of chemical protective
suits with glove combinations, check the inner and outer gloves.

 Check that the closure system and cover flap are undamaged. If necessary,
grease the closure system with the grease pencil.

 Check that the suit valve is free and undamaged.

 Check if the suit material shows any signs of wear (white lines) or ozone
damage (white chalky spots), and if the coating is coming away from the
textile fabric.

5.2 Check air-tightness of the chemical protective suit

The check is described for the Porta Control 3000 test device. It can also be
performed with other test units, although the specified values must be adhered to.

Perform the test according to ISO 17491-1 method A.2 at a constant room
temperature (20 °C ±5 °C).

The compressed air used must conform to the requirements of EN 12021.

The required test accessories are given in the order list (see Section 9 on
Page 15).

5.2.1 Preparing the test

1. Partially inflate the test bubble and close with a hose clip.
2. Moisten the test bubble with water and insert in the head cover of the

protective suit through the open closure system.
3. Continue to inflate the test bubble until the face cuff fits tightly all round.
4. Close the test bubble with a hose clip.
5. Close the closure system.
6. Spread out the protective suit, with the back section downward.
7. Unfasten the protective cap from the suit valve and remove the valve disc.
8. Fasten the double test cap onto the suit valve.
9. Connect one connector on the test cap to the test unit via the blue hose.
10. Ensure that both valves on the black hose of the test unit are closed.
11. Connect the other connection on the test cap to the compressed air supply

(6 bar) via the black hose.
12. Carry out the test (see Section 5.2.2 on Page 13).

5.2.2 Carrying out the test

1. Open the blow-off valve on the black hose and fill the chemical protective
suit until the test unit shows 17.5 mbar. Close the blow-off valve.

2. Set a settling time of 10 minutes and start the stopwatch. During this time,
keep the pressure at around 17 mbar so that a pressure and temperature
compensation can take place. Top up air as necessary.

3. Open the vent valve. Reduce the pressure to 16.5 mbar. Close the vent
valve. 

4. Set a test time of 6 minutes and start the stopwatch. 
5. After the test time elapses, read off the pressure on the test unit.
There are no leaks in the chemical protective suit if the pressure drop is less than
3 mbar. Then disassemble the test setup and check the suit valve.

If the drop in pressure is greater than 3 mbar, check whether an error has
occurred in the test set-up. If the tests were concluded without errors, the
chemical protective suit must be disposed of.

5.3 Checking the air-tightness of the suit valve

The check is described for the Porta Control 3000 test device. It can also be
performed with other test units, although the specified values must be adhered to.

Carry out the test in accordance with EN 943-1, 6.5.1, but at 10 mbar
overpressure, at a constant room temperature (20 °C ±5 °C).

The compressed air used must conform to the requirements of EN 12021.

The required test accessories are given in the order list (see Section 9 on
Page 15).

1. Remove the blow-off valve with plug-in coupling from the black hose.
2. Connect the end of the hose to the test unit.
3. Plug the pumping ball on the vent valve into the black hose so that the arrow

is pointing toward the vent valve.
4. Moisten the valve disc with clean water and insert.
5. Attach the test cap from outside onto the valve and connect to the test unit

via the connection hose.
6. Open the vent valve, use the pumping ball to generate an overpressure of

+10 mbar. Close the vent valve.

WARNING

Never touch contaminated parts without protective clothing.

Avoid contaminating the clean interior of the suit.

NOTICE

Get a second person to assist you with doffing the suit.

NOTICE

Dräger recommends that you keep a record of usage (see Section 10
on Page 16.)

NOTICE

Dräger recommends that you keep a record of the servicing work (see
Section 10 on Page 16).
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Visual inspection of the chemical 
protective suit

X X X X1)

1) The interval can be extended to 2 years for chemical protective suits 
that are stored in a CPS storage and transportation bag.

Check air-tightness of chemical 
protective suit

X X X1)

Check air-tightness of suit valves X X1)
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CAUTION

The material becomes damaged when the suit is overfilled.

When filling the chemical protective suit, ensure that the pressure
does not rise too far over the specified values.

!
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Storage

7. Set a test time of 1 minute and start the stopwatch.
8. After the test time elapses, read off the pressure on the test unit.

If the fall in pressure is less than 1 mbar, the suit valve is ok. In this case:

1. Disassemble the test seutp.
2. Fasten the protective cap onto the suit valve.

If the pressure change is greater than 1 mbar:

1. Remove the valve disc and perform a visual inspection. 
Valve disc and valve seat must be clean and undamaged. 

2. If necessary, replace the valve disc (see Section 5.4 on Page 14).
3. Repeat the test.

5.4 Replacing the valve disc

1. Fold the valve cover to the side and detach the old valve disc. Take care not
to damage the peg.

2. Attach new valve disc and check suit valve for leaks.
3. Arrange valve cover correctly.

6 Storage
 Close the closure system up to approx. 5 cm from the end stop.

 Regularly check whether the closure system is adequately greased.

 Store chemical protective suit in a cool, dry, dark and airy place without
pressure or stress. Keep out of UV light and direct sunlight; avoid ozone.
Observe the permitted storage temperature (see Section 8 on Page 14).

 Follow ISO 2230 and national regulations for storage, maintenance and
cleaning of rubber products.

 Fold up chemical protective suit carefully without using pressure:
– Do not crease or bend suit material, seams or closure system.
– Lay sleeves across the chest part.
– Roll up trouser legs and place on the sleeves.
– Lay head of suit across rolled-up trouser legs.

 Place chemical protective suit inside a carrying bag and store in the
appropriate storage compartment or lay flat in a textile-lined compartment.
Avoid wear due to constant friction against the storage surface.

7 Disposal
This chemical protective suit may be safely buried or burned in a facility capable
of handling plastic items containing polyolefin, polyester and vinyl plastics.
Severely contaminated chemical protective suits may need to be treated as and
disposed of as hazardous waste.

Dispose of the chemical protective suit according to valid local waste disposal
regulations.

7.1 Retirement considerations

Dräger recommends that this chemical protective suit be retired from service if
at least one of the following criteria applies:

– Suit fails to pass the visual check.
– Suit fails to pass the air-tightness test.
– Suit has had prolonged exposure to intense heat and/or ultraviolet light.
– Suit has been contaminated with a toxic chemical.
– Suit has been contaminated with an unknown chemical.
– Suit has reached the end of its storage life.
Retired suits that are not contaminated may be labeled and used “For Training
Only”. The labeling should be done with a permanent marker.

In case of doubt please contact Dräger for more information.

7.2 Storage life

The material properties of the chemical protective suit will be preserved for ten
years from the date of manufacture if not used and if stored under the conditions
recommended here, with the recommended maintenance intervals. 

8 Technical data

8.1 General

8.2 Sizes

The following charts are based on individuals wearing neither self-contained
breathing apparatus nor safety helmet.

Sizes in cm:

Sizes in inches:

CAUTION

Failure to observe the storage conditions can result in damage to the
chemical protective suit!

!

Suit material Zytron 500

Storage temperature -20 °C ... +25 °C

Temperature during operation -30 °C ... +60 °C
Lower temperatures to -60 °C are possible 
if exposure is brief. However, this was not 
tested as part of the EU type examination.
Note and comply with the operating 
temperatures of the protective breathing 
equipment!

Suit size Height Chest Waist

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Suit size Height Chest Waist

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Size
Socks
(EU)

Socks 
(US)

Gloves

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11
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8.3 Resistance of the suit material

8.4 Resistance to permeation by chemicals

The test is carried out according to ISO 16602:2007 (best class: 4)

8.5 Resistance to permeation by chemicals

Testing the suit material and seams acc. to EN 369 and ASTM F1001 (best class: 6)

9 Order list

Test Result Class1)

1) according to EN 14325:2004 and ISO 16602:2007

Abrasion resistance
(testing standard: EN 530) 

>2000 cycles 6

Flex-cracking resistance
(testing standard: ISO 7854, method B)

>2500 cycles 2

Flex-cracking resistance at low 
temperatures (-30 °C)
(testing standard: ISO 7854, method B)

>200 cycles 2

Tear resistance 
(testing standard: ISO 9073-4)

104 N 5

Bursting strength
(testing standard: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Tensile strength
(testing standard: ISO 13934-1)

256.5 N 4

Puncture resistance
(testing standard: EN 863)

28.9 N 2

Resistance to ignition
(testing standard: EN 13274-4)

given 1

Seam strength
(testing standard: EN 13935-2)

400 N 5

Suit material Seams Zipper

Test chemicals Class Class Class

Hydrogen 
chloride

4 4 4

Caustic soda 
40 %

4 4 4

Face
sealing cuff

Gloves 
(Ansell Barrier)

Test chemicals Class Class

Hydrogen 
chloride

4 4

Caustic soda 
40 %

4 4

Chemical
breakthrough-

time1) Class2)

Acetone >480 6

Acetonitrile >480 6

Ammonia >480 6

Carbon disulphide >480 6

Chlorine >480 6

Dichloromethane >480 6

Hydrogen chloride >480 6

Diethylamine >480 6

Ethyl acetate >480 6

Methanol >480 6

n-heptane >480 6

Caustic soda 40 % >480 6

Sulphuric acid 96 % >480 6

Tetrahydrofuran >480 6

Toluene >480 6

1) in minutes

2) according to EN 14325:2004

Name and description Order number

Dräger CPS 5800 (size M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (size L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (size XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (size XXL) R 57 790

Valve disc R 58 239

Grease pencil, set of 2 R 27 494

Accessories

CPS storage and transportation bag R 58 152

Comfort vests:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Gloves:

Cotton gloves, pair R 50 972

Protective boots worn on top:

Nitrile-P, size 43 R 56 863

Nitrile-P, size 44 R 56 864

Nitrile-P, size 45 R 56 865

Nitrile-P, size 46/47 R 56 866

Nitrile-P, size 48 R 56 867

Nitrile-P, size 49/50 R 56 868

Test equipment and accessories:

Porta Control 3000 test unit R 62 520

Double test cap R 61 051

Set of test bubbles R 52 227

Chemical
breakthrough-

time1) Class2)
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Sampling record

10 Sampling record

Suit Test performed Tested by Date Result
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Informations relatives à la sécurité

1 Informations relatives à la sécurité
 Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice d'utilisation et

celle des produits associés.

 Respecter rigoureusement la notice d'utilisation. L'utilisateur doit comprendre
entièrement les instructions et les suivre scrupuleusement. Respecter
rigoureusement le domaine d'application indiqué.

 Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que les utilisateurs
conservent et utilisent ce produit de manière adéquate.

 Seul un personnel compétent et muni d'une formation adéquate est autorisé
à utiliser ce produit.

 Respecter les directives locales et nationales relatives à ce produit.

 Seul le personnel compétent et muni de la formation adéquate est autorisé
à contrôler, réparer et entretenir le produit. Dräger recommande de conclure
un contrat de service qui pourra se charger de tous les travaux de
maintenance.

 Pour les travaux d'entretien, n'utiliser que des pièces et des accessoires
originaux Dräger. Sans quoi, le fonctionnement correct du produit pourrait
être compromis.

 Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas effectuer de
modifications sur le produit.

 Informer Dräger en cas de défaut ou de panne sur le produit ou des
composants du produit.

2 Conventions dans ce document

Définition des symboles d'avertissement
Les symboles d'avertissement suivants ont pour fonction de caractériser et
souligner les textes d'avertissement qui requièrent l'attention accrue de
l'utilisateur. Les symboles d'avertissement sont définis comme suit :

Noms de marques
Les noms de marques suivants sont utilisés dans ce document :

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® et X-plore® sont des marques
déposées de Dräger.

 Zytron® est une marque déposée de Kappler, Inc.

3 Description
Dräger CPS 5800 est une combinaison de protection chimique étanche aux gaz
de type 1b. 

Un appareil respiratoire à air comprimé avec un masque complet correspondant
est utilisé pour l'alimentation en air respirable. L'alimentation en air respirable et
le casque de protection se portent au-dessus de la combinaison de protection
chimique. 

La fermeture à glissière étanche aux gaz se trouve à l'avant et s'étend en diagonale
de l'épaule gauche à la jambe droite et est munie d'un rabat de protection. 

La combinaison de protection chimique est équipée de gants. Elle comprend un
gant laminé et un gant en butyle. Un sur-gant Kevlar peut être porté par-dessus
la combinaison de gants.

La combinaison de protection chimique est également équipée de chaussettes
cousues dans le même matériau. Les chaussettes n'offrent pas de protection
suffisante contre les contraintes mécaniques. L'utilisateur doit porter en plus des
bottes de sécurité selon EN 15 090, par ex. de la marque Etché Securité
Fireman SABF. Une manchette empêche la pénétration de substances entre les
chaussettes et les bottes de sécurité. 

Un marquage avec un feutre résistant à l'eau est possible.

3.1 Champ d'application

La combinaison de protection chimique protège contre les produits chimiques
gazeux, liquides, aérosols et solides. Elle protège également contre la
pénétration des particules radioactives.

3.2 Limitation du champ d'application

La combinaison de protection chimique ne doit pas être réutilisée si elle est
contaminée ou si elle doit être nettoyée pour des raisons d'hygiène.

La combinaison de protection chimique n'offre pas de protection contre le
rayonnement de particules radioactives ou les dommages dus au rayonnement.

La combinaison de protection chimique ne doit pas être utilisée si elle est
endommagée ou usée.

Pour certains produits chimiques (par ex. cétones à chaînes courtes et
hydrocarbures halogènes), des durées d'utilisation restreintes s'appliquent selon
la concentration, l'état de la matière et les conditions environnementales.
Informations relatives à la résistance mécanique et chimique ainsi qu'à la
résistance aux températures voir chapitre 8 à la page 8.

Éviter la chaleur et les flammes nues. La combinaison de protection chimique ne
se prête pas à la lutte contre l'incendie. Températures admissibles pendant
l'utilisation voir chapitre 8 à la page 8.

3.3 Homologations

La combinaison de protection chimique est homologuée conforme à :

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (EU) 2016/425

Déclaration de conformité : voir www.draeger.com/product-certificates

3.4 Équipement de protection individuelle testé

3.4.1 Masques complets

 Série Panorama Nova

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Appareil respiratoire isolant

 Série PSS N

 Série PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Appareils de protection respiratoire isolants à circuit fermé

 PSS BG 4

3.4.4 Appareils à adduction d'air comprimé

 Abil

 Dräger X-plore 9300

AVERTISSEMENT

Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas
évitée, peut constituer un danger de mort ou d'accident grave.

ATTENTION

Signale une situation potentiellement dangereuse qui, si elle n'est pas
évitée, peut constituer des dommages physiques ou matériels sur le
produit ou l'environnement. Peut également servir d'avertissement en
cas d'utilisation non conforme.

REMARQUE

Informations complémentaires sur l'utilisation du produit.

!

!
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AVERTISSEMENT

Cette combinaison de protection chimique n'assure pas une protection
contre toutes les substances chimiques et dangereuses dans
n'importe quels situation et environnement. Toutes les décisions ayant
trait au choix et à l’utilisation des vêtements de protection contre les
gaz, les vapeurs et les produits chimiques doivent être prises par des
experts en sécurité qualifiés et formés à cet effet. Il est de la
responsabilité de l'utilisateur d'évaluer le degré d'exposition, ainsi que
le besoin en équipement de protection individuelle correspondant.
La plupart des propriétés d'une combinaison de protection chimique
ne peuvent pas être contrôlées dans la pratique.

REMARQUE

Seules les associations suivantes de l'équipement de protection sont
recommandées. Si d'autres associations sont nécessaires, l'exploitant
doit vérifier si elles peuvent être utilisées.

1) testé par Dräger, mais pas dans le cadre des épreuves de test UE

!

ii



Utilisation

Dräger CPS 5800 19

3.4.5 Casques de protection

 Série Dräger HPS 3000

 Série Dräger HPS 4000

 Série Dräger HPS 6000

 Série Dräger HPS 7000

 Casque industriel

3.5 Explication des symboles

Les symboles et textes suivants sont indiqués sur la plaque signalétique :

4 Utilisation

4.1 Avant utilisation

La combinaison de protection chimique doit être utilisée conformément aux
normes et directives nationales en vigueur. 

La présence de produits chimiques dans l'environnement doit être déterminée
avant d'utiliser la combinaison, car il est interdit d'attendre de la porter pour
vérifier qu'elle est adaptée à la situation. La combinaison de protection chimique
doit être adaptée à l'utilisation prévue. L'utilisateur doit utiliser la combinaison de
protection chimique conformément aux réglementations nationales ou autres
exigences applicables aux EPI.

4.2 Informations sur la manipulation du système de fermeture

Le système de fermeture a été spécialement conçu pour les combinaisons de
protection chimique. Son usage est un peu plus difficile en raison de la présence
de joints supplémentaires par rapport aux fermetures à glissière des vêtements
normaux. Pour éviter la formation de plis dans le système de fermeture, la partie
ouverte ne doit être ni tendue ni tordue. Parallèlement, la partie fermée doit
pouvoir être tenue d'une main. Le porteur de la combinaison de protection doit
se tenir droit pendant l'ouverture et la fermeture du système de fermeture.

4.2.1 Ouverture du système de fermeture

 Ouvrir complètement le système de fermeture.

 Toujours tirer dans le sens de la chaîne de fermeture ; ne jamais tirer
de travers !

 Ne pas forcer. Les maillons de la chaîne pourraient se déformer !

 En cas de grippage, tirer la fermeture à glissière en arrière puis à nouveau
en avant.

4.2.2 Fermeture du système de fermeture

 Lors de la fermeture du système, éviter les tensions transversales sur
la glissière.

 Rapprocher les chaînes de fermeture à la main.
La glissière sera alors plus facile à déplacer.

 Aucun corps étranger (par ex. chemise, veste, fils) ne doit se trouver entre
les maillons de la chaîne pendant la fermeture.

 Graisser correctement le système de fermeture après chaque utilisation.
Pour cela, utiliser uniquement le tube de graisse Dräger.

4.3 Préparation de la combinaison de protection chimique

 Poser la combinaison de protection chimique à plat sur le sol.

 Vérifier la combinaison de protection chimique (voir chapitre 5 à la page 5).
Utiliser exclusivement des combinaisons de protection chimique propres
et sèches.

4.4 Enfilage de la combinaison de protection chimique

1. Porter des vêtements (vêtements de travail respirants et absorbant la
transpiration) et, le cas échéant, des gants en coton.

2. Au besoin, fixer les gants en coton aux poignets à l'aide de ruban adhésif
pour éviter qu'ils ne glissent.

3. Enfiler les jambes du pantalon et les chaussettes en entrant par le système
de fermeture sans porter de chaussures.

4. Remonter la combinaison de protection jusqu’à la taille.
5. Insérer le bras droit dans la manche et le gant.
6. S’accroupir puis ramener la cagoule sur la tête.
7. Insérer le bras gauche dans la manche et le gant.
8. Placer la cagoule de sorte que la manchette de visage assure une

étanchéité totale. 
9. Poser le masque complet de sorte que le cadre étanche recouvre

intégralement la manchette de visage.
a. Tendre uniformément les deux brides inférieures vers l’arrière.
b. Serrer uniformément les deux brides des tempes.
c. Tirer la bride supérieure vers l’arrière.

10. Une deuxième personne doit maintenant vérifier le bon positionnement et la
tenue du masque complet.

11. Vérifier l'étanchéité et le fonctionnement du masque complet1).
12. Fermer ou demander à une personne de fermer complètement le système

de fermeture. Toujours tirer la glissière dans le sens de la chaîne de
fermeture ! Ne pas forcer !

13. Fermer le rabat de protection.
14. Enfiler les bottes de sécurité.

15. Positionner la manchette des jambes de pantalon par-dessus les bottes.
16. Connecter l’alimentation en air respirable et vérifier son fonctionnement1).
17. Enfiler la protection de la tête.

Symbole / texte Explication

Attention ! Respecter la notice d'utilisation.

Vêtements de protection contre les produits
chimiques gazeux, liquides, aérosols et solides

Ne pas laver

Ne pas blanchir

Ne pas repasser

Ne pas sécher au sèche-linge

Ne pas nettoyer avec des produits chimiques

Éviter les flammes nues

ATTENTION

Pour éviter d'endommager le système de fermeture, les deux moitiés
de chaîne doivent être parallèles et libres. Ne pas forcer l'ouverture ni
la fermeture et ne pas exercer de mouvements de traction saccadés.

Les systèmes de fermeture insuffisamment graissés sont difficiles à
manipuler. Le défaut de graissage peut endommager le système de
fermeture. Graisser le système de fermeture à l'aide d'un tube de
graisse Dräger.

Stay away
from flames

!

AVERTISSEMENT

Ne pas utiliser une combinaison de protection chimique endommagée
ou déjà contaminée auparavant. Danger de mort.

REMARQUE

L'enfilage de la combinaison exige l'assistance d'une deuxième
personne.

1) voir les instructions de service correspondantes

AVERTISSEMENT

Porter toujours des bottes de sécurité sur les chaussettes car ces
dernières n’offrent pas une protection suffisante contre les contraintes
mécaniques.

!

ii

!
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Entretien

4.5 Lors d'une intervention, tenir compte des points suivants :

 Ne jamais intervenir seul !

 Respecter la durée d'utilisation, les limites d'utilisation et la réglementation
nationale en vigueur.

 Une accumulation de chaleur dans la combinaison de protection chimique
peut provoquer un malaise. Pour cette raison, enfiler le cas échéant un gilet
rafraichissant.

 En particulier en cas de froid ou de sécheresse, il est possible que la
combinaison de protection chimique se charge et se décharge électriquement.
En principe, la décharge est dangereuse uniquement si une étincelle
électrique risque d'enflammer l'air ambiant. Si le travail à proximité de produits
chimiques inflammables est inévitable, prendre les mesures nécessaires pour
éviter une explosion. Par ex. installer des manchons, augmenter l'humidité de
l'air dans la zone de travail ou utiliser des outils antistatiques.

 En cas de danger, quitter immédiatement la zone contaminée. N'ouvrir le
système de fermeture qu'après avoir gagné une zone non contaminée (voir
chapitre 4.6 à la page 4.6).

 Respecter la température ambiante autorisée en cours d'utilisation (voir
chapitre 8 à la page 8).

4.6 Après utilisation

4.6.1 Décontaminer grossièrement la combinaison

1. Quitter la zone contaminée et demander à un assistant de procéder à la
décontamination grossière. L'assistant doit porter des vêtements de
protection et une protection respiratoire. Pour la décontamination grossière
de substances chimiques ou biologiques, Dräger recommande d'utiliser une
grande quantité d'eau mélangée à un produit de nettoyage. Ceci permet
d'éliminer correctement la plupart des produits chimiques (acides, alcalins,
substances organiques et non organiques).

2. La combinaison de protection chimique contaminée retirée et l'eau de
lavage doivent être éliminées conformément à réglementation sur la
collecte et le traitement des déchets.

4.6.2 Retrait de la combinaison de protection chimique

1. Enlever les bottes de sécurité.
2. Retirer la protection de la tête.
3. Desserrer les brides du masque complet : placer l’index derrière les boucles

des brides inférieures et pousser les boucles de serrage vers l’avant à l’aide
des pouces.

4. Enlever le masque complet et l’appareil de protection respiratoire.
5. Ouvrir le rabat de protection.
6. Faire ouvrir le système de fermeture par une deuxième personne. Toujours

tirer dans le sens de la chaîne de fermeture. Ne pas forcer.
7. S’accroupir et sortir la tête de la cagoule.
8. Retirer les bras des manches.
9. Sortir des chaussettes et des jambes du pantalon.

5 Entretien
Les intervalles fournis sont recommandés par Dräger. Le cas échéant, la
législation nationale en vigueur prévaut.

Pour obtenir des informations sur le masque complet, l'appareil de protection
respiratoire isolant à circuit fermé, l'appareil à adduction à air comprimé et
l'appareil respiratoire isolant, voir les instructions de service correspondantes.

5.1 Contrôle visuel de la combinaison de protection chimique

Les vérifications suivantes sont obligatoires. En cas d'anomalie, éliminer la
combinaison de protection chimique.

 Vérifier si l'extérieur de la combinaison de protection chimique est troué,
déchiré ou usé.

 Vérifier si la bande de couture se soulève ou se décolle.

 Vérifier que la manchette de visage soit sans dommage.

 Vérifier que les gants soient sans dommage. Vérifier l'intérieur et l'extérieur
des gants sur les combinaisons de protection chimique munies de
combinaison de gants.

 Vérifier que le système de fermeture et le rabat ne soient pas endommagés.
Le cas échéant, graisser le système de fermeture à l'aide d'un tube de graisse.

 Vérifier que la soupape de la combinaison n’est ni bloquée ni endommagée.

 Vérifier si le matériau de la combinaison présente des traces d'usure (lignes
blanches) ou des dommages dus à l'ozone (points blancs crayeux) et si le
revêtement se détache du tissu.

5.2 Contrôle de l'étanchéité de la combinaison de protection chimique

Ce contrôle concerne l'appareil de contrôle Porta Control 3000. Le contrôle peut être
réalisé avec d'autres appareils mais les valeurs fournies doivent être respectées.

Effectuer le contrôle selon ISO 17491-1 méthode A.2 à température ambiante
constante (20 °C ±5 °C).

L'air comprimé utilisé doit satisfaire aux exigences de la norme EN 12021.

Les accessoires de contrôle nécessaires sont indiqués dans la liste de
commande (voir chapitre 9 à la page 9).

5.2.1 Préparation du contrôle

1. Gonfler le ballon de contrôle modérément et le refermer à l'aide d'un collier
de serrage.

2. Humidifier le ballon de contrôle à l'eau et l'insérer dans la cagoule de la com-
binaison de protection en la faisant passer par le système de fermeture ouvert.

3. Gonfler le ballon de contrôle jusqu’à ce que la manchette de visage soit en
contact avec tous les bords.

4. Fermer le ballon de contrôle avec un collier de serrage.
5. Refermer le système de fermeture.
6. Déployer la combinaison de protection en positionnant le dos en bas.
7. Oter le capot de protection de la soupape de la combinaison et retirer le

disque de la soupape.
8. Relier le bouchon double de protection à la soupape de la combinaison.
9. Relier un raccord du bouchon de contrôle à l'appareil de contrôle via le

tuyau bleu.
10. S'assurer que les deux valves situées sur le tuyau noir de l'appareil de

contrôle sont fermées.
11. Relier l'autre raccord du bouchon de contrôle à l'alimentation en air

comprimé (6 bar) via le tuyau noir.
12. Effectuer le contrôle (voir chapitre 5.2.2 à la page 5.2.2).

AVERTISSEMENT

Respecter les consignes suivantes lors de l'utilisation. Le non-respect
des consignes peut entraîner des blessures, voire la mort.

AVERTISSEMENT

Ne pas toucher les pièces contaminées sans vêtements de protection.

Éviter de contaminer la partie intérieure propre de la combinaison de
protection.

REMARQUE

L'aide d'une deuxième personne est nécessaire pour le déshabillage.

REMARQUE

Dräger recommande l'enregistrement de l'utilisation (voir chapitre 10
à la page 10).

REMARQUE

Dräger recommande l'enregistrement de tous les travaux d'entretien
(voir chapitre 10 à la page 10).

!
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Contrôle visuel de la combinaison de 
protection chimique

X X X X1)

1) Pour les combinaisons de protection chimique qui sont stockées 
dans des sacoches de stockage et de transport CPS, l’intervalle est 
porté à 2 ans.

Vérifier l'étanchéité de la combinaison de 
protection chimique 

X X X1)

Vérifier l'étanchéité des soupapes de la 
combinaison 

X X1)
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5.2.2 Réalisation du contrôle

1. Ouvrir la soupape de gonflage sur le tuyau noir et remplir la combinaison de
protection chimique jusqu'à ce que l'appareil de contrôle affiche 17,5 mbar.
Fermer la soupape de gonflage.

2. Régler une durée de stabilisation de 10 minutes et démarrer le
chronomètre. Pendant cette durée, maintenir la pression sur 17 mbar
minimum pour avoir une compensation de la pression et de la température.
Si nécessaire, faire l'appoint d'air.

3. Ouvrir la soupape de décharge. Baisser la pression sur 16,5 mbar. Fermer
la soupape de décharge. 

4. Régler une durée de contrôle de 6 minutes et démarrer le chronomètre. 
5. À l'issue de la durée de contrôle, relever la pression sur l'appareil de contrôle.
Si la baisse de pression est inférieure ou égale à 3 mbar, la combinaison de
protection chimique est considérée comme étanche. Démonter alors le système
de contrôle et contrôler la soupape de la combinaison.

Si la baisse de pression est supérieure à 3 mbar, vérifier si une erreur est
survenue dans la procédure d'essai. Après s'être assuré que la procédure d'essai
ne présente aucune erreur, éliminer la combinaison de protection chimique.

5.3 Contrôle de l’étanchéité de la soupape de la combinaison

Ce contrôle concerne l'appareil de contrôle Porta Control 3000. Le contrôle peut
être réalisé avec d'autres appareils mais les valeurs fournies doivent être
respectées.

Effectuer le contrôle EN 943-1, 6.5.1, cependant avec une surpression de
10 mbar, à température ambiante constante (20 °C ±5 °C).

L'air comprimé utilisé doit satisfaire aux exigences de la norme EN 12021.

Les accessoires de contrôle nécessaires sont indiqués dans la liste de
commande (voir chapitre 9 à la page 9).

1. Retirer la soupape de gonflage avec le raccord enfichable du tuyau noir.
2. Raccorder l'extrémité du tuyau sur l'appareil de contrôle.
3. Brancher la poire de gonflage sur la soupape de décharge dans le tuyau noir

de manière à ce que la flèche sur la poire soit tournée vers la soupape de
décharge.

4. Humidifier le disque de soupape à l'eau claire et les insérer.
5. Mettre le bouchon de contrôle de l'extérieur sur la soupape et raccorder à

l'appareil de contrôle via le tuyau de liaison.
6. Ouvrir la soupape de décharge, générer une surpression avec la poire de

gonflage de +10 mbar. Fermer la soupape de décharge.
7. Régler une durée de contrôle de 1 minute et démarrer le chronomètre.
8. À l'issue de la durée de contrôle, relever la pression sur l'appareil de contrôle.

Si la variation de pression est inférieure à 1 mbar, la soupape de la combinaison
est en bon état. Dans ce cas :

1. Démonter le système de contrôle.
2. Replacer le capot de protection de la soupape de la combinaison.

Si la variation de pression est supérieure à 1 mbar :

1. Retirer et contrôler le disque de la soupape. 
Le disque et le siège de la soupape doivent être propres et en bon état. 

2. Si nécessaire, remplacer le disque de valve (voir chap. 5.4 à la page 21).
3. Renouveler le contrôle.

5.4 Remplacement du disque de soupape

1. Mettre de côté le couvercle de la soupape et déboutonner le disque de la
soupape. Ne pas endommager la cheville.

2. Mettre le nouveau disque de soupape et vérifier l'étanchéité de la soupape
de la combinaison.

3. Rajuster le couvercle de la soupape.

6 Stockage
 Fermer le système de fermeture, s'arrêter env. 5 cm avant la butée.

 Vérifier régulièrement si le système de fermeture est suffisamment graissé.

 Conserver la combinaison de protection chimique à l'abri de la lumière, dans
un endroit frais, sec, bien aéré, hors pression et sans la soumettre à des
tensions. La protéger contre le soleil, les UV et l'ozone. Tenir compte des
températures de stockage autorisées (voir chapitre 8 à la page 8).

 Respecter la norme ISO 2230 et les directives nationales applicables pour
le stockage, la maintenance et le nettoyage des produits en caoutchouc.

 Replier la combinaison de protection chimique sans pression et en la
protégeant :
– Ne pas plier brusquement le matériau du vêtement, les coutures et le 

système de fermeture.
– Poser les manches sur la poitrine.
– Enrouler les jambes du pantalon et les poser sur les manches.
– Poser la tête sur les jambes de pantalon enroulées.

 Ranger la combinaison de protection chimique dans un sac et la ranger
dans un casier ou à plat dans un casier recouvert de tissu. Éviter l'usure due
au frottement sur la surface d'appui.

7 Élimination
Cette combinaison de protection chimique peut être enterrée ou brûlée dans un
système de traitement adapté aux matières plastiques à base de polyoléfine,
polyester et de vinyle. Les combinaisons de protection chimique fortement
contaminées doivent être éventuellement traitées et éliminées comme des
déchets dangereux.

Éliminer la combinaison de protection chimique conformément aux
réglementations applicables.

7.1 Déclassement

Dräger recommande de ne pas réutiliser la combinaison de protection chimique
si l'un au moins des critères suivants est constaté :

– La combinaison de protection chimique ne passe pas le contrôle visuel.
– La combinaison de protection chimique ne passe pas le contrôle d'étanchéité.
– La combinaison de protection chimique a été exposée de manière 

prolongée à la chaleur et / ou à un rayonnement UV.
– La combinaison de protection chimique a été contaminée par des 

substances chimiques toxiques.
– La combinaison de protection chimique a été contaminée par des 

substances chimiques de nature connue ou inconnue.
– La combinaison de protection chimique a atteint sa durée de vie maximale.
Les combinaisons de protection chimiques retirées du service, qui ne sont pas
contaminées, peuvent être marquées par la mention « uniquement pour les
entraînements » et être utilisées à cet effet. Utiliser pour cela un marqueur
permanent.

Veuillez contacter Dräger si vous avez des questions ou pour plus d'informations.

7.2 Durée de vie

Sans utilisation et en respectant les conditions de stockage et les intervalles
d'entretien recommandés, les propriétés de la combinaison de protection
chimique sont conservées dix ans à compter de leur date de fabrication. 

8 Caractéristiques techniques

8.1 Généralités

8.2 Tailles

Les données des tableaux suivants se réfèrent à des personnes ne portant ni
appareil respiratoire isolant ni casque de protection :

Tailles en cm :

ATTENTION

Lorsque la combinaison est trop remplie, le matériel est endommagé.

Lors du remplissage de la combinaison de protection chimique, veiller
à ce que la pression ne dépasse pas trop les valeurs indiquées.

!

ATTENTION

Le non-respect des consignes de stockage peut endommager la
combinaison de protection chimique !

Matériau de la combinaison Zytron 500

Température de stockage -20 °C ... +25 °C

Température d'utilisation -30 °C ... +60 °C
Des températures inférieures jusqu'à -60 °C 
sont possibles à condition que l'exposition soit 
de courte durée. Cela n'a toutefois pas été testé 
dans le cadre des épreuves de test de l’UE.
Respecter les températures d'utilisation de 
l'équipement de protection respiratoire !

Taille de la 
combinaison

Taille de 
l'individu

Tour de 
poitrine

Tour de 
taille

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

!



22 Dräger CPS 5800

Liste de commande

Tailles en pouces :

8.3 Résistance du matériau du vêtement

8.4 Résistance à la perméation de produits chimiques

Le contrôle a été effectué conformément à la norme ISO 16602:2007 (meilleure
classe : 4)

8.5 Résistance à la perméation des produits chimiques

Contrôle du matériau de la combinaison et des coutures conformément aux
normes EN 369 et ASTM F1001 (meilleure classe : 6)

9 Liste de commande

Taille de la 
combinaison

Taille de 
l'individu

Tour de 
poitrine

Tour de 
taille

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Taille
Chaussettes

(UE)
Chaussettes 

(USA)
Gants

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11

Contrôle Résultat Classe1)

1) conformément à EN 14325:2004 et ISO 16602:2007

Résistance à l'abrasion
(norme de contrôle : EN 530) 

>2000 cycles 6

Résistance à la flexion
(norme de contrôle : ISO 7854, 
méthode B)

>2500 cycles 2

Résistance à la flexion à basse 
température (-30 °C)
(norme de contrôle : ISO 7854, 
méthode B)

>200 cycles 2

Résistance à la déchirure 
(norme de contrôle : ISO 9073-4)

104 N 5

Résistance à l'éclatement
(norme de contrôle : ISO 13938-1)

230 kPa 3

Résistance à la traction
(norme de contrôle : ISO 13934-1)

256,5 N 4

Résistance à la perforation
(norme de contrôle : EN 863)

28,9 N 2

Résistance à l'inflammation
(norme de contrôle : EN 13274-4)

donnée 1

Résistance des coutures
(norme de contrôle : EN 13935-2)

400 N 5

Matériau de la 
combinaison

Coutures
Fermeture à 

glissière

Produits chimiques 
d'essai Classe Classe Classe

Chlorure 
d'hydrogène

4 4 4

Hydroxyde de 
sodium 40 %

4 4 4

Manchette de visage Gants (Ansell Barrier)

Produits chimiques 
d'essai Classe Classe

Chlorure 
d'hydrogène

4 4

Hydroxyde de 
sodium 40 %

4 4

Substance chimique
Temps de 

perméation1)

1) en minutes

Classe2)

2) conformément à EN 14325:2004

Acétone >480 6

Acétonitrile >480 6

Ammoniaque >480 6

Sulfure de carbone >480 6

Chlore >480 6

Dichlorométhane >480 6

Chlorure d'hydrogène >480 6

Diéthylamine >480 6

Acétate d’éthyle >480 6

Méthanol >480 6

n-heptane >480 6

Hydroxyde de sodium 40 % >480 6

Acide sulfurique 96 % >480 6

Tétrahydrofuranne >480 6

Toluène >480 6

Dénomination et description Numéro de commande

Dräger CPS 5800 (taille M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (taille L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (taille XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (taille XXL) R 57 790

Disque de soupape R 58 239

Tube de graisse x 2 R 27 494

Accessoires

Sacoche de stockage et de transport CPS R 58 152

Gilets de refroidissement :

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Gants :

Gants en coton, paire de R 50 972

Bottes de sécurité à enfiler :

Nitrile-P, taille 43 R 56 863

Nitrile-P, taille 44 R 56 864

Nitrile-P, taille 45 R 56 865

Nitrile-P, taille 46/47 R 56 866

Nitrile-P, taille 48 R 56 867

Nitrile-P, taille 49/50 R 56 868

Appareils et accessoires de contrôle :

Appareil de contrôle Porta Control 3000 R 62 520

Bouchon double de contrôle R 61 051

Kit ballon de contrôle R 52 227
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10 Protocole de contrôle

Combinaison Contrôle effectué Contrôlé par Date Résultat
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1 Información relativa a la seguridad
 Leer atentamente estas instrucciones de uso y las instrucciones de uso de

los productos correspondientes antes de su utilización.

 Observar estrictamente las instrucciones de uso. El usuario debe comprender
íntegramente y cumplir estrictamente las instrucciones. El producto debe
utilizarse exclusivamente según su uso previsto.

 No desechar las instrucciones de uso. Garantizar su almacenamiento y su
uso correcto por parte de los usuarios.

 Solo el personal capacitado y cualificado debe utilizar este producto.

 Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este producto.

 Solo el personal capacitado y cualificado debe utilizar este producto. Dräger
recomienda un contrato de mantenimiento con Dräger y que todos los
trabajos de reparación sean realizados por Dräger.

 Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de Dräger para los
trabajos de mantenimiento. De lo contrario, el funcionamiento correcto del
producto podría verse afectado.

 No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar modificaciones
en el producto.

 Informar a Dräger si se produjeran fallos o averías en el producto o en
componentes del mismo.

2 Convenciones en este documento

Significado de las señales de advertencia
Las siguientes señales de advertencia se utilizan en este documento para
identificar y resaltar los textos de advertencia que requieren mayor atención por
parte del usuario. El significado de las señales de advertencia se define a
continuación:

Marcas comerciales
En el presente documento se utilizan las siguientes marcas comerciales:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® y X-plore® son marcas
registradas de Dräger.

 Zytron® es una marca registrada propiedad de Kappler, Inc.

3 Descripción
El traje Dräger CPS 5800 es un traje de protección química estanco al gas del
tipo 1b. 

Para el suministro de aire respiratorio se precisa de un equipo autónomo de aire
comprimido con la máscara facial correspondiente. El suministro de aire
respiratorio y el casco protector se colocan encima del traje de protección química. 

El cierre de cremallera estanco al gas está situado en la parte delantera en
diagonal, desde el hombro izquierdo hasta la cadera derecha, y está provisto de
una lengüeta. 

El traje de protección química está equipado con una combinación de guantes.
Esta combinación está compuesta por unos guantes de membrana y por unos
guantes de butilo. Es posible usar unos sobreguantes de Kevlar encima de la
combinación de guantes.

Además, el traje de protección química dispone de botines cosidos a él hechos
del mismo material. Los botines no ofrecen suficiente protección frente a cargas
mecánicas. El usuario tiene que ponerse unas botas de protección adecuadas
de acuerdo con la norma EN 15 090, p. ej., Etché Securité Fireman SABF. Una
polaina impide la penetración de sustancias entre los botines y las botas de
protección. 

El marcaje con un marcador permanente es posible.

3.1 Uso previsto

El traje de protección química protege contra productos químicos gaseosos,
líquidos, sólidos y en forma de aerosol. Asimismo, también protege contra la
entrada de partículas radiactivas.

3.2 Limitación de uso

El traje de protección química no debe utilizarse si se ha contaminado o tiene
que ser limpiado por razones higiénicas.

El traje de protección química no ofrece ninguna protección contra la radiación
de partículas radiactivas o contra daños por radiación.

El traje de protección química no debe utilizarse si está dañado o desgastado.

Para determinados productos químicos (p. ej., cetonas de cadena corta e
hidrocarburos halogenados) existen limitaciones de uso en función de la
concentración, del estado físico y de las condiciones ambientales. Para obtener
información sobre la resistencia mecánica, química y térmica, véase el
capítulo 8 en la página 28.

Evitar calor intenso y llamas directas. El traje de protección química no es apto
para la lucha contra incendios. Para conocer las temperaturas permitidas
durante el uso, véase el capítulo 8 en la página 28.

3.3 Homologaciones

El traje de protección química está homologado según:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (UE) 2016/425

Declaración de conformidad: véase www.draeger.com/product-certificates

3.4 Equipamiento de protección personal comprobado

3.4.1 Máscaras

 Serie Panorama Nova

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Equipo autónomo de aire comprimido

 Serie PSS N

 Serie PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Equipos de protección respiratoria de circuito cerrado

 PSS BG 4

3.4.4 Equipos semiautónomos de aire comprimido

 Abil

 Dräger X-plore 9300

ADVERTENCIA

Advertencia de una situación potencialmente peligrosa. En caso de no
evitarse, pueden producirse lesiones graves e incluso letales.

ATENCIÓN

Advertencia de una situación potencialmente peligrosa. En caso de no
evitarse, pueden producirse lesiones o daños en el producto o en el
medio ambiente. Puede utilizarse también para advertir acerca de un
uso incorrecto.

NOTA

Información adicional sobre el uso del producto.

!

!
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ADVERTENCIA

Este traje de protección química no protege en cada situación y en
cada entorno contra toda clase de sustancias químicas y sustancias
peligrosas. Todas las decisiones respecto a la ropa de protección
química y contra gases y su utilización deben tomarse por expertos de
seguridad debidamente cualificados. Es responsabilidad del usuario
valorar el grado de exposición, así como la necesidad de un
equipamiento de protección personal adecuado. La mayoría de las
características de rendimiento de un traje de protección química no se
puede comprobar en la práctica.

NOTA

Se recomienda utilizar exclusivamente las siguientes combinaciones
de equipamiento de protección. Si se van a utilizar otras
combinaciones, el operador debe comprobar si pueden ser utilizados.

1) Comprobadas por Dräger, pero no dentro del marco de las pruebas de 
homologación de la UE

!
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Uso

3.4.5 Cascos protectores

 Dräger serie HPS 3000

 Dräger serie HPS 4000

 Dräger serie HPS 6000

 Dräger serie HPS 7000

 Casco industrial

3.5 Explicación de los símbolos

Los siguientes símbolos y textos se pueden encontrar en la placa:

4 Uso

4.1 Antes del uso

El traje de protección química debe utilizarse según las normas y directrices
vigentes en el país correspondiente. 

La contaminación química del entorno deberá estimarse antes del uso, puesto
que no es posible determinar la idoneidad del traje de protección química
durante el uso. El traje de protección química tiene que ser apto para el uso
previsto. El usuario debe tener en cuenta las disposiciones locales u otras
disposiciones sobre el equipamiento de protección personal relevantes a la hora
de utilizar el traje de protección química.

4.2 Indicaciones para el manejo del sistema de cierre

El sistema de cierre ha sido desarrollado específicamente para los trajes de
protección química. El uso de dispositivos de estanqueidad adicionales dificulta
por lo general el movimiento con respecto a los cierres de cremallera utilizados
en prendas de vestir normales. Para evitar que el sistema de cierre se pliegue,
la zona abierta del sistema de cierre debe cerrarse sin tensiones y sin girarse.
Al mismo tiempo debe sujetarse con una mano la zona cerrada. El usuario del
traje de protección debe estar de pie al abrir y cerrar el sistema de cierre.

4.2.1 Apertura del sistema de cierre

 Abrir por completo el sistema de cierre.

 Tirar siempre en la dirección de la cremallera, nunca en sentido oblicuo.

 No utilice la fuerza. ¡Los dientes podrían doblarse!

 En caso de atascarse la cremallera, tirar del deslizador hacia atrás y de
nuevo hacia delante.

4.2.2 Cierre del sistema de cierre

 Al cerrar el sistema de cierre, evitar la tensión transversal en el deslizador.

 Juntar los dientes de la cremallera con la mano.
De este modo resulta más fácil tirar posteriormente del deslizador.

 Los cuerpos extraños (p. ej., camisa, chaqueta, hilos) no deben acceder
entre los dientes al cerrar la cremallera.

 Lubricar el sistema de cierre correctamente después de cada uso. Utilizar
para ello únicamente el lápiz de engrase suministrado por Dräger.

4.3 Preparación del traje de protección química

 Colocar el traje de protección química extendido sobre el suelo.

 Comprobar el traje de protección química (véase el capítulo 5 en la
página 27).
Solamente utilizar trajes de protección química que están limpios y secos.

4.4 Ponerse el traje de protección química

1. Utilizar ropa debajo del traje (ropa de trabajo transpirable y que absorba
el sudor) y, dado el caso, guantes de algodón.

2. Si necesario, fijar los guantes de algodón a la muñeca con cinta adhesiva
aislante para evitar el deslizamiento de los guantes.

3. Introducir las piernas en el pantalón y en los botines a través del sistema de
cierre abierto y sin calzado.

4. Subir el traje de protección hasta la cintura.
5. Introducir el brazo derecho en la manga y en el guante.
6. Acuclillarse y colocarse la capucha sobre la cabeza.
7. Introducir el brazo izquierdo en la manga y en el guante.
8. Colocarse la capucha de tal forma que el sellado facial quede apoyado

contra la cara en toda su extensión. 
9. Colocarse la máscara y posicionarla de tal forma que el borde estanco

quede apoyado por completo sobre el sellado facial.
a. Tirar homogéneamente hacia atrás de las dos cintas del cuello.
b. Apretar uniformamente las dos bandas situadas a la altura de las sienes.
c. Apretar la banda para la cabeza hacia atrás.

10. Encargar a una segunda persona que compruebe la colocación de la máscara.
11. Comprobar la estanqueidad y el funcionamiento de la1) máscara.
12. Cerrar por completo el sistema de cierre o dejar que una segunda persona

lo cierre. Al hacerlo, tirar del deslizador siempre en la dirección de la
cremallera. ¡No utilice la fuerza!

13. Cerrar la lengüeta.
14. Calzarse las botas de protección.

15. Colocar el puño de las perneras del pantalón sobre las botas.
16. Colocarse el suministro de aire respiratorio y comprobar el funcionamiento1).
17. Colocarse el casco.

4.5 Observaciones durante el uso

 ¡Nunca intervenir solo en el uso!

Símbolo/Texto Significado

¡Atención! Observar las instrucciones de uso.

Traje de protección contra productos 
químicos gaseosos, líquidos, sólidos y en 
forma de aerosol

No lavar

No usar lejía

No planchar

No secar en secadora

No lavar en seco

Evitar llamas abiertas

ATENCIÓN

Con el fin de evitar daños en el sistema de cierre, ambas mitades de
la cremallera deben estar paralelas entre sí y no sometidas a cargas.
Durante los movimientos de apertura y cierre no debe ejercerse
violencia ni deben realizarse tirones bruscos.

Los sistemas de cierre que no estén suficientemente lubricados
resultarán difíciles de manejar. Esto puede provocar daños en los
mismos. Lubricar el sistema de cierre con el lápiz de engrase
suministrado por Dräger.

Stay away
from flames

!

ADVERTENCIA

No usar un traje de protección química dañado o que ya ha sido
contaminado. De lo contrario, existe peligro de muerte.

NOTA

Para ponerse el traje, se debe contar con la ayuda de una segunda
persona.

1) Vea las instrucciones de uso correspondientes.

ADVERTENCIA

Encima de los botines deben usarse siempre botas de protección,
puesto que los botines no ofrecen suficiente protección contra cargas
mecánicas.

ADVERTENCIA

Durante la utilización deben tenerse en cuenta las siguientes
indicaciones. El incumplimiento de estas indicaciones puede provocar
lesiones o la muerte.

!
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 Observar el tiempo de uso, los límites de uso y las normas específicas
del país.

 La acumulación de calor en el traje de protección química puede conducir
a un colapso circulatorio, por lo que se recomienda utilizar un chaleco de
refrigeración.

 Especialmente en caso de frío o de sequedad es posible que el traje de
protección química se cargue y descargue eléctricamente. Generalmente,
la descarga es peligrosa únicamente si existe la posibilidad de que una
chispa eléctrica haga arder el aire ambiental. Si se trabaja en un entorno de
productos químicos inflamables, deberán tomarse medidas para evitar una
explosión. Aquí se incluyen, p. ej., cintas de cierre, un aumento de la
humedad del aire en el entorno de trabajo o también el uso de medios
antiestáticos.

 En caso de peligro, abandonar inmediatamente la zona contaminada.
No abrir el sistema de cierre hasta encontrarse en una zona limpia (véase
el capítulo 4.6 en la página 27).

 Observar la temperatura ambiente permitida durante el uso (véase el
capítulo 8 en la página 28).

4.6 Después del uso

4.6.1 Descontaminación del traje

1. Abandonar la zona contaminada y encargar una descontaminación somera
por otra persona. El ayudante debe utilizar ropa de protección y, dado el
caso, equipo de protección respiratoria. Dräger recomienda para la
descontaminación somera de sustancias químicas y biológicas el uso de
abundante agua con detergentes. Esto permite eliminar la mayoría de las
sustancias químicas (ácidos, álcalis, sustancias orgánicas e inorgánicas).

2. Después de quitárselo, elimine el traje de protección química contaminado
al igual que el agua residual contaminada según la normativa de
eliminación de residuos vigente.

4.6.2 Quitarse el traje de protección química

1. Quitarse las botas de protección.
2. Retirar el casco.
3. Soltar el atalaje de la máscara: introducir los dedos índices detrás de las

lengüetas de las cintas del cuello y presionar las hebillas de sujeción hacia
delante con los pulgares.

4. Quitarse la máscara y el equipo de protección respiratoria.
5. Abrir la lengüeta.
6. Encargar a una segunda persona que abra el sistema de cierre. Al hacerlo,

tirar siempre en la dirección de la cremallera. No utilice la fuerza.
7. Acuclillarse y extraer la cabeza de la capucha.
8. Sacar los brazos de las mangas.
9. Salir de los botines y de las perneras del pantalón.

5 Mantenimiento
Los intervalos indicados son recomendaciones de Dräger. Dado el caso, deberán
observarse las posibles directrices nacionales diferentes.
Para obtener más información sobre la máscara, el equipo de protección respiratoria
de circuito cerrado, el equipo semiautónomo de aire comprimido y el equipo
autónomo de aire comprimido, consulte las instrucciones de uso correspondientes.

5.1 Inspección visual del traje de protección química

Es preciso realizar las siguientes comprobaciones. En caso de detectar algún
daño o defecto, el traje de protección química deberá eliminarse.

 Comprobar si la parte exterior del traje de protección química presenta
agujeros, cortes o desgaste.

 Comprobar si la costura se levanta o desprende.
 Comprobar que el sellado facial no presente daños.
 Comprobar que los guantes no presenten daños. En el caso de trajes de

protección química equipados con combinaciones de guantes, comprobar
los guantes interiores y exteriores.

 Comprobar que el sistema de cierre y la lengüeta no estén dañados. Dado
el caso, lubricar el sistema de cierre con el lápiz de engrase.

 Comprobar que la válvula del traje esté libre y no presente daños.
 Comprobar si el material del traje presenta signos de desgaste (líneas

blancas) o daños por ozono (puntos calcáreos blancos) y si el recubrimiento
se desprende del tejido.

5.2 Comprobar la estanqueidad del traje de protección química

La comprobación descrita corresponde al equipo de control Porta Control 3000.
También puede realizarse con otros equipos de control, pero los valores
especificados tienen que respetarse.
Realizar la comprobación según ISO 17491-1 método A.2 a temperatura
ambiente constante (20 °C ±5 °C).
El aire comprimido utilizado debe cumplir con los requisitos de EN 12021.
Los accesorios de comprobación necesarios están especificados en la lista de
referencias (véase el capítulo 9 en la página 30).

5.2.1 Preparación de la comprobación

1. Inflar ligeramente el equipo y cerrar con una abrazadera para mangueras.
2. Humedecer el equipo con agua e introducirlo a través del sistema de cierre

abierto en la capucha del traje de protección.
3. Continuar inflando el equipo hasta que el sellado facial haga contacto en

toda su extensión.
4. Cerrar el equipo de comprobación con una abrazadera para mangueras.
5. Cerrar el sistema de cierre.
6. Extender el traje de protección con la parte trasera hacia abajo.
7. Desacoplar la tapa de protección de la válvula del traje y extraer el disco de

la válvula.
8. Acoplar la tapa doble de comprobación a la válvula del traje.
9. Conectar una conexión de la tapa de comprobación al equipo de

comprobación mediante la manguera azul.
10. Asegurarse de que las dos válvulas están conectadas a la manguera negra

del equipo de comprobación.
11. Conectar la otra conexión de la tapa de comprobación al suministro de aire

comprimido (6 bar) mediante la manguera negra.
12. Realizar prueba (véase el capítulo 5.2.2 en la página 28).

ADVERTENCIA

No tocar las partes contaminadas sin ropa de protección vestida.

Evitar que la parte interior del traje de protección se contamine.

NOTA

Para quitarse el traje de protección se debe contar con la ayuda de
una segunda persona.

NOTA

Dräger recomienda protocolizar la intervención (véase el capítulo 10
en la página 31).

NOTA

Dräger recomienda redactar un protocolo de todos los trabajos de
mantenimiento que se realicen (véase el capítulo 10 en la página 31).

!
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Inspección visual del traje de 
protección química

X X X X1)

1) Para los trajes de protección química almacenados en la bolsa de 
almacenamiento y transporte CPS, el intervalo se amplía a 
2 años.

Comprobar la estanqueidad del traje 
de protección química

X X X1)

Comprobar la estanqueidad de las 
válvulas del traje

X X1)
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Almacenamiento

5.2.2 Realizar prueba

1. Abrir la válvula de inflado en la manguera negra y llenar el traje de protección
química hasta que el equipo de comprobación indique 17,5 mbar. Cerrar la
válvula de inflado.

2. Establecer un tiempo de reposo de 10 minutos e activar el cronómetro.
Durante este tiempo, mantener la presión a aprox. 17 mbar para que pueda
producirse una compensación de presión y de temperatura. Si fuera
necesario, añadir aire.

3. Abrir la válvula de descarga. Reducir la presión a 16,5 mbar. Cerrar la
válvula de descarga. 

4. Establecer un tiempo de reposo de 6 minutos e activar el cronómetro. 
5. Una vez transcurrido el tiempo de prueba, leer la presión en el equipo de

comprobación.
Si el descenso de la presión fuera menor o igual a 3 mbar, se considerará que
el traje de protección química es estanco. A continuación, desmontar el equipo
de comprobación y comprobar la válvula del traje.

Si la caída de la presión es superior a 3 mbar, comprobar si existe algún fallo en
los dispositivos de comprobación. En caso de constatar que los dispositivos de
comprobación no presentan ningún fallo, se tendrá que eliminar el traje de
protección química.

5.3 Comprobar la estanqueidad de la válvula del traje

La comprobación descrita corresponde al equipo de control Porta Control 3000.
También puede realizarse con otros equipos de control, pero los valores
especificados tienen que respetarse.

Realizar la comprobación según EN 943-1, 6.5.1 a una temperatura ambiente
constante (20 °C ±5 °C) pero con 10 mbar de presión positiva.

El aire comprimido utilizado debe cumplir con los requisitos de EN 12021.

Los accesorios de comprobación necesarios están especificados en la lista de
referencias (véase el capítulo 9 en la página 30).

1. Retirar la válvula de inflado con el acoplamiento rápido de la manguera negra.
2. Conectar el extremo de la manguera al equipo de comprobación.
3. Conectar la bola de bombeo de la válvula de descarga a la manguera negra

de tal manera que la flecha de la bola de bombeo apunte a la válvula de
descarga.

4. Humedecer el disco de la válvula con agua limpia y acoplarlo.
5. Desde fuera, acoplar la tapa de comprobación a la válvula y conectarla al

equipo de comprobación mediante la manguera de conexión.
6. Abrir la válvula de descarga, generar con la bola de bombeo una presión

positiva de +10 mbar. Cerrar la válvula de descarga.
7. Establecer un tiempo de comprobación de 1 minuto y activar el cronómetro.
8. Una vez transcurrido el tiempo de prueba, leer la presión en el equipo de

comprobación.

Si la variación de la presión fuera inferior a 1 mbar, la válvula del traje estará en
perfecto estado. En este caso:

1. Desmontar el equipo de comprobación.
2. Acoplar la tapa de protección a la válvula del traje.

Si la variación de la presión es superior a 1 mbar:

1. Extraer y comprobar visualmente el disco de la válvula. 
El disco de la válvula y el asiento de la misma deben estar limpios y no
presentar daños. 

2. Si fuera necesario, sustituir el disco de la válvula (véase el cap. 5.4 en la
página 28).

3. Repetir la comprobación.

5.4 Sustituir el disco de la válvula

1. Plegar hacia un lado la cubierta de la válvula y desacoplar el disco usado
de la válvula. No dañar los pivotes.

2. Acoplar un disco de válvula nuevo y comprobar la estanqueidad de la
válvula del traje.

3. Colocar correctamente la cubierta de la válvula.

6 Almacenamiento
 Cerrar el sistema de cierre hasta aprox. 5 cm antes del tope.

 Comprobar con regularidad si el sistema de cierre está suficientemente
lubricado.

 Almacenar el traje de protección química en un ambiente oscuro, fresco,
seco, ventilado, sin presión y libre de tensiones. Evitar la exposición a la
radiación solar directa, a radiación ultravioleta, así como al ozono. Observar
la temperatura de almacenamiento admisible (véase el capítulo 8 en la
página 28).

 Observar la norma ISO 2230 y las directivas nacionales para el
almacenamiento, mantenimiento y limpieza de productos de goma.

 Doblar el traje de protección química con cuidado y sin aplicar presión:
– No doblar violentamente el material del traje, las costuras ni el sistema 

de cierre.
– Colocar las mangas sobre el pecho.
– Enrollar las perneras del pantalón y colocarlas sobre las mangas.
– Colocar la capucha sobre las perneras enrolladas.

 Introducir el traje de protección química en una bolsa y almacenarlo en un
compartimento adecuado o colocarlo extendido en un compartimento
revestido de tela. Evitar el desgaste debido a la fricción continua con la
superficie de apoyo.

7 Desechos
Este traje de protección química se puede enterrar o quemar en una instalación
apropiada para plásticos que contienen poliolefina, poliéster y vinilo. Los trajes
de protección química fuertemente contaminados eventualmente se tengan que
tratar y eliminar como residuos tóxicos.

Eliminar el traje de protección química conforme a lo indicado en la normativa
de eliminación de residuos actualmente vigente.

7.1 Desecho

Dräger recomienda no seguir utilizando el traje de protección química si por lo
menos uno de los siguientes criterios se aplicable:

– El traje de protección química no supera la inspección visual.
– El traje de protección química no supera la prueba de estanqueidad.
– El traje de protección química ha sido expuesto a un calor intenso y/o a una 

radiación ultravioleta durante un tiempo prolongado.
– El traje de protección química ha sido contaminado con sustancias 

químicas tóxicas.
– El traje de protección química ha sido contaminado con sustancias 

químicas desconocidas.
– El traje de protección química ha llegado al límite de su vida útil.
Los trajes de protección química desechados que no estén contaminados
pueden identificarse con "Solo para fines de entrenamiento" y utilizarse en
consecuencia. Para la identificación, utilizar marcadores permanentes.

En caso de dudas o para obtener más información, contactar con Dräger.

7.2 Vida útil

Sin ser utilizado y respetando las condiciones de almacenamiento y los
intervalos de mantenimiento aquí recomendados, las propiedades del material
del traje de protección química se conservarán durante al menos diez años a
partir de la fecha de fabricación. 

8 Datos técnicos

8.1 Generalidades

ATENCIÓN

Si el traje está demasiado lleno, el material resultará dañado.

Al llenar el traje de protección química se deberá tener en cuenta que
la presión no aumente demasiado por encima de los valores indicados.

!

ATENCIÓN

¡En caso de no observarse las condiciones de almacenamiento, el
traje de protección química podrá resultar dañado!

Material del traje Zytron 500

Temperatura de almacenamiento -20 °C ... +25 °C

Temperatura durante el uso -30 °C ... +60 °C
Temperaturas más bajas de hasta -60 °C 
son posibles en caso de breve exposición. 
Esto, sin embargo, no fue comprobado 
dentro del marco de las pruebas de 
homologación de la UE.
¡Observar las temperaturas de uso del 
equipo de protección respiratoria!

!
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8.2 Tallas

Los datos de las siguientes tablas se refieren a personas que no llevan ni equipo
autónomo de aire comprimido ni cascos protectores:

Tallas en cm:

Tallas en pulgadas:

8.3 Resistencia del material del traje

8.4 Resistencia a la permeación de productos químicos

Ensayo según la norma ISO 16602:2007 (mejor clase: 4)

8.5 Resistencia a la permeación de productos químicos

Comprobación del material y de las costuras del traje según las normas EN 369
y ASTM F1001 (mejor clase: 6)

Talla del traje Estatura
Perímetro 
torácico

Medida de 
la cintura

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Talla del traje Estatura
Perímetro 
torácico

Medida de 
la cintura

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Tallas
Botines 

(UE)
Botines 

(EE. UU.)
Guantes

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11

Comprobación Resultado Clase1)

1) Según las normas EN 14325:2004 e ISO 16602:2007

Resistencia a la fricción
(norma de prueba: EN 530) 

>2000 ciclos 6

Resistencia a la rotura por flexión
(norma de prueba: ISO 7854, método B)

>2500 ciclos 2

Resistencia a la rotura por flexión a 
temperaturas bajas (-30 °C)
(norma de prueba: ISO 7854, método B)

>200 ciclos 2

Resistencia al desgarre progresivo
(norma de prueba: ISO 9073-4)

104 N 5

Resistencia a la rotura
(norma de prueba: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Resistencia a la tracción
(norma de prueba: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Resistencia a la perforación
(norma de prueba: EN 863)

28,9 N 2

Resistencia a la inflamación
(norma de prueba: EN 13274-4)

dada 1

Resistencia de las costuras
(norma de prueba: EN 13935-2)

400 N 5

Material del 
traje

Costuras
Cierre de 

cremallera

Productos químicos 
utilizados para el 
ensayo

Clase Clase Clase

Cloruro de hidrógeno 4 4 4

Hidróxido de sodio al 
40 %

4 4 4

Sellado 
facial

Guantes 
(Ansell Barrier)

Productos químicos 
utilizados para el 
ensayo

Clase Clase

Cloruro de hidrógeno 4 4

Hidróxido de sodio al 
40 %

4 4

Producto químico
Tiempo de 

permeación1)

1) En minutos

Clase2)

2) Según EN 14325:2004

Acetona >480 6

Nitrilo de acetona >480 6

Amoniaco >480 6

Disulfuro de carbono >480 6

Cloro >480 6

Diclorometano >480 6

Cloruro de hidrógeno >480 6

Dietilamina >480 6

Acetato etílico >480 6

Metanol >480 6

n-heptano >480 6

Hidróxido de sodio al 40 % >480 6

Ácido sulfúrico al 96 % >480 6

Tetrahidrofurano >480 6

Tolueno >480 6
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Lista de referencias

9 Lista de referencias

Denominación y descripción Referencia

Dräger CPS 5800 (talla M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (talla L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (talla XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (talla XXL) R 57 790

Disco de válvula R 58 239

Lápiz de engrase, 2 unidades R 27 494

Accesorios

Bolsa de almacenamiento y transporte CPS R 58 152

Chalecos de refrigeración:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Guantes:

Guantes de algodón, 1 par R 50 972

Cubrebotas de protección:

Nitrilo P, talla 43 R 56 863

Nitrilo P, talla 44 R 56 864

Nitrilo P, talla 45 R 56 865

Nitrilo P, talla 46/47 R 56 866

Nitrilo P, talla 48 R 56 867

Nitrilo P, talla 49/50 R 56 868

Equipos de comprobación y accesorios:

Equipo de comprobación Porta Control 3000 R 62 520

Tapa doble de comprobación R 61 051

Conjunto de equipo comprobación R 52 227
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10 Registro de pruebas

Traje Comprobación realizada Comprobado por Fecha Resultado
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1 Informações importantes à segurança
 Antes de usar este produto ler estas instruções de uso e a dos produtos

associados.

 Respeitar as instruções de uso. O usuário deve compreender as instruções
na sua totalidade e deve segui-las criteriosamente. O produto apenas deve
ser utilizado para o fim determinado.

 Ler as instruções de uso para assegurar a utilização e armazenamento
corretos pelos usuários.

 O produto deve ser utilizado por pessoal técnico e treinado.

 Respeitar as regulamentações locais e nacionais para o uso deste produto.

 O produto deve ser verificado, reparado e manuseado apenas por pessoal
técnico e treinado. A Dräger aconselha que seja estabelecido um contrato
de assistência técnica e que todos os serviços de manutenção sejam
realizados pela Dräger.

 Nos serviços de manutenção devem ser utilizadas apenas peças e
acessórios originais Dräger. Caso contrário, o correto funcionamento do
produto pode ficar comprometido.

 Não utilizar produtos danificados ou incompletos. Não efetuar alterações
no produto.

 Informar a Dräger em caso de erros ou falhas do produto ou peças do produto.

2 Normas usadas neste documento

Significado dos sinais de aviso
Os seguintes sinais de aviso são utilizados neste documento para marcar os
respectivos textos de aviso que requerem uma atenção redobrada por parte do
usuário. O significado dos sinais de aviso é definido do seguinte modo:

Nomes das marcas
Neste documento, são usados os seguintes nomes de marcas:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® e X-plore® são marcas
registradas da Dräger.

 Zytron® é uma marca registrada da Kappler, Inc.

3 Descrição
O modelo Dräger CPS 5800 é uma roupa de proteção química estanque a gases
do tipo 1b. 

Para o abastecimento de ar respirável é necessário um respirador a ar
comprimido com máscara facial adequada. A fonte de ar respirável e o capacete
de proteção são usados por cima da roupa de proteção química. 

O zíper estanque a gases percorre a roupa pela frente em diagonal do ombro
esquerdo até a perna direita e é provido de uma aba de proteção. 

A roupa de proteção química dispõe de uma combinação de luvas. A combinação
de luvas consiste de uma luva vinil e uma luva de butilo. Luvas de sobreposição
de Kevlar podem ser usadas por cima da combinação de luvas.

Além disso, a roupa de proteção química dispõe de meias costuradas e
fabricadas no mesmo material da roupa. As meias não protegem suficientemente
contra atritos mecânicos. O usuário deve usar, adicionalmente, botas de
proteção adequadas conforme EN 15 090, p.ex. botas de borracha com proteção
química. Uma manga evita a entrada de substâncias ativas entre as meias e as
botas de proteção. 

Uma marcação com caneta a prova d´água é possível.

3.1 Finalidade

A roupa de proteção química protege contra substâncias químicas gasosas,
fluidas, sólidas e em forma de aerossóis. Também protege contra a entrada de
partículas radioativas.

3.2 Restrições de utilização

A roupa de proteção química não pode ser utilizada se tiver sido contaminada
ou se, por motivos higiênicos, precisaria ser submetida a limpeza.

A roupa de proteção química não protege contra radiação de partículas
radioativas ou danos causados por radiação.

A roupa de proteção química não deve ser utilizada se estiver danificada ou
desgastada.

Para determinadas substâncias químicas (p.ex. cetonas de cadeia curta e
hidrocarbonetos halogêneos) existem restrições de tempo de uso em
dependência da concentração, estado de agregação e condições ambientais.
Informações sobre a resistência mecânica e química e sobre a constância
térmica, ver capítulo 8 na página 36.

Evite o calor e chamas abertas. A roupa de proteção química não é apropriada
para combate a incêndios. Para temperaturas de utilização admissíveis
ver capítulo 8 na página 36.

3.3 Aprovações

A roupa de proteção química está aprovada de acordo com as seguintes normas
e diretivas:

A roupa de proteção química está aprovada de acordo com a norma

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, edição consolidada 2004

 (UE) 2016/425

Declaração de conformidade: ver www.draeger.com/product-certificates

3.4 Equipamento de proteção pessoal testado

3.4.1 Máscaras faciais

 Panorama Nova RA

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Respirador de ar comprimido

 Serie PSS N

 Série PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Equipamentos de proteção respiratória de circuito fechado

 PSS BG 4

3.4.4 Fontes portáteis de ar comprimido

 Dräger Abil

 Dräger X-plore 9300

3.4.5 Capacetes de proteção

 Dräger HPS 3000 Serie

 Dräger HPS 4000 Serie

 Dräger HPS 6000 Serie

 Dräger HPS 7000 Serie

 Capacete industrial

ATENÇÃO

Indicação de uma situação potencialmente perigosa. Se esta não for
evitada, podem surgir lesões graves ou morte.

CUIDADO

Indicação de uma situação potencialmente perigosa. Se esta não for
evitada, podem surgir lesões, danos no produto ou no meio ambiente.
Também pode ser usada como aviso para alertar para uma utilização
errada.

NOTA

Informações adicionais sobre a utilização do produto.

!

!
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ATENÇÃO

Esta roupa de proteção química não protege em todas as situações e
ambientes e contra todas as substâncias químicas e perigosas. Todas
as decisões relativas ao vestuário de proteção química e contra gases e
a sua utilização devem ser tomadas por especialistas de segurança,
devidamente formados e qualificados. A avaliação do grau de exposição
e da necessidade de equipamento de proteção pessoal necessário são
de responsabilidade do usuário. A maioria das características de
desempenho de uma roupa de proteção química não pode ser verificada
durante a utilização prática.

NOTA

Apenas as seguintes combinações do equipamento de proteção são
recomendadas. Caso devam ser utilizadas outras combinações, o
usuário assume a responsabilidade de verificar a sua compatibilidade.

1) Testadas pela Dräger, porém, não no âmbito do exame UE de tipo

!

ii
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Uso

3.5 Explicação dos símbolos

Os seguintes símbolos e textos constam na plaqueta de identificação:

4 Uso

4.1 Antes do uso

A roupa de proteção química deve ser utilizada de acordo com as normas e
diretivas dos respectivos países. 

A intensidade de poluição química do ambiente tem de ser determinada antes
de iniciar a operação, uma vez que a aptidão da roupa de proteção química não
pode apenas ser testada durante a execução desta. A roupa de proteção
química deve ser apropriada para a utilização. O usuário deve utilizar a roupa de
proteção química de acordo com as exigências PSA (equipamento de proteção
pessoal) nacionais ou outras aplicáveis.

4.2 Indicações para a utilização do sistema de fecho

O sistema de fecho foi desenvolvido especialmente para a roupa de proteção
química. Geralmente, as vedações adicionais tornam a mobilidade mais difícil
em comparação aos zíperes de roupas comuns. Para evitar dobras no sistema
de fechamento, a área aberta do sistema de fechamento deve encontrar-se sem
tensão e sem torções. Simultaneamente é necessário segurar a área fechada
com uma mão. O usuário da roupa de proteção deve estar de pé ao abrir e
fechar o zíper.

4.2.1 Abertura do sistema de fecho

 Abrir completamente o sistema de fecho.

 Puxar sempre em direção do fim do fecho, nunca para o lado!

 Não usar força. Os elementos do fecho podem ficar deformados!

 Caso o fecho fique entalado, puxar para a trás e outra vez para a frente.

4.2.2 Fechar o sistema de fecho

 Ao fechar o sistema de zíper evitar tensão horizontal do puxador.

 Juntar as partes do fecho com a mão.
Será mais fácil correr o puxador.

 Ao fechar, corpos estranhos (p. ex., camisa, casaco, fios, etc.) não devem
ficar presos nos elementos do fecho.

 Lubrificar bem o sistema de fecho após cada utilização. Apenas utilize a
caneta comercializada pela Dräger.

4.3 Preparando a roupa de proteção química

 Abrir a roupa de proteção química no chão.

 Inspecionar a roupa de proteção química (ver capítulo 5 na página 35).
Usar somente roupas de proteção química que estejam limpas e secas.

4.4 Vestindo a roupa de proteção química

1. Vestir roupa interior (roupa de trabalho de boa respirabilidade e que absorva
transpiração) e, eventualmente, luvas de algodão.

2. Se for necessário, fixar as luvas de algodão com fita isolante no punho, para
evitar que as luvas deslizem.

3. Vestir as pernas e as meias da roupa através do sistema de fecho aberto,
sem sapatos.

4. Puxar a roupa de proteção química até à cintura.
5. Colocar o braço direito na manga e na luva.
6. Agachar-se e puxar o capuz sobre a cabeça.
7. Colocar o braço esquerdo na manga e na luva.
8. Alinhar o capuz de tal forma, que a máscara facial esteja bem assentada

em toda a face. 
9. Colocar e alinhar a máscara facial de forma que a área de vedação assente

totalmente na máscara facial.
a. Puxar as duas correias da nuca por igual para trás.
b. Puxar e apertar as duas correias das têmporas por igual.
c. Puxar a correia facial para trás.

10. Pedir para outra pessoa verificar o ajuste da máscara facial.
11. Verificar a estanqueidade e função da máscara1) facial.
12. Fechar totalmente o sistema de fecho e/ou pedir outra pessoa para fecha-lo.

Puxar o puxador sempre em direção do fim do zíper! Não use força!
13. Fechar a aba de proteção.
14. Calçar as botas de proteção.

15. Colocar a aba do cano da calça por cima das botas.
16. Colocar a fonte de ar respirável e verificar o funcionamento1).
17. Colocar a proteção da cabeça.

4.5 Observações durante a utilização

 Nunca inicie uma operação sozinho!

 Observe o tempo de utilização, limitações de aplicação e os regulamentos
específicos do país.

 O acúmulo de calor na roupa de proteção química pode causar um colapso
circulatório, portanto, eventualmente usar um colete confortável de
refrigeração por baixo da roupa.

 Especialmente em clima frio ou seco, pode acontecer que a roupa de proteção
química sofra cargas e descargas elétricas. A descarga normalmente só é
perigosa, quando uma centelha elétrica possa inflamar o ar ambiente.
Ao trabalhar nas proximidades de produtos químicos inflamáveis, é
necessário tomar providências para evitar uma explosão. Isto inclui, p. ex.
capas, um aumento da umidade do ar no ambiente de trabalho ou ainda a
utilização de meios antiestáticos.

Símbolo/texto Explicação

Atenção! Respeite as instruções de uso.

Vestuário para proteção contra químicos
gasosos, fluidos, aerossóis e sólidos

Não lavar

Não branquear

Não passar a ferro

Não secar em secadora

Não aplicar produtos de limpeza química

Evitar chamas abertas

CUIDADO

Para evitar danos ao sistema de fecho, ambas as metades do zíper
de correr devem estar paralelas e sem tensão. Não usar força ao abrir
e fechar o sistema de fecho ou puxar o zíper.

Sistemas de fecho insuficientemente lubrificados são difíceis de
manusear. Isto pode causar danos no sistema de fecho. Lubrifique o
sistema de fecho com a caneta de lubrificação da Dräger.

Stay away
from flames

!

ATENÇÃO

Não utilizar roupa de proteção química danificada ou que já tenha sido
contaminada. Caso contrário, existe risco de morte.

NOTA

Para vestir a roupa deve-se solicitar ajuda a outra pessoa.

1) Veja as respectivas Instruções de Uso

ATENÇÃO

Por cima das meias sempre devem ser usadas botas de proteção,
visto que as meias não proporcionam suficiente proteção contra
atritos mecânicos.

ATENÇÃO

Durante a utilização, preste atenção às seguintes indicações. A não
observância pode causar ferimentos ou a morte.

!

ii

!

!
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 Em caso de perigo saia imediatamente da área contaminada. Abra o
sistema de fecho apenas em um ambiente limpo (ver capítulo 4.6 na
página 35).

 Observar a temperatura ambiente admissível durante a utilização
(ver capítulo 8 na página 36).

4.6 Após a utilização

4.6.1 Executar uma pré-descontaminação na roupa

1. Saia da área contaminada e deixe outra pessoa executar a
descontaminação grosseira da roupa de proteção química. Esta deverá
usar roupa de proteção e, caso necessário, proteção respiratória. A Dräger
aconselha uma pré-descontaminação com bastante água e com
detergentes. Desta forma, a maioria dos produtos químicos (ácidos,
alcalinos, orgânicos e inorgânicos) podem ser facilmente lavados.

2. Eliminar a roupa de proteção química contaminada usada assim como a
água contaminada de acordo com as normas de eliminação de lixo
aplicáveis.

4.6.2 Despindo a roupa de proteção química

1. Tirar as botas de proteção.
2. Tirar a proteção da cabeça.
3. Soltar as tiras da máscara facial: Colocar o dedo indicador por trás da tala

das correias de nuca e pressionar as presilhas de aperto para a frente com
os polegares.

4. Remover a máscara facial e o equipamento de proteção respiratória.
5. Abrir a aba de proteção.
6. Solicitar ajuda de uma segunda pessoa para abrir o sistema de fecho. Puxar

sempre em direção ao fim do fecho. Não usar força.
7. Agachar-se e colocar a cabeça para fora do capuz.
8. Tirar os braços das mangas da roupa.
9. Descalçar as meias e sair dos canos das calças.

5 Manutenção
Os intervalos especificados são recomendações da Dräger. Eventualmente
pode ser necessário observar diretrizes nacionais divergentes.

Para informações sobre a máscara facial, aparelho de proteção respiratória de
circuito fechado, fonte portátil de ar comprimido e respirador a ar comprimido,
consulte as respectivas Instruções de Uso.

5.1 Inspeção visual da roupa de proteção química

As seguintes inspeções devem ser realizadas. Caso existam anomalias, a roupa
de proteção química deverá ser eliminada.

 Verificar, se o lado externo da roupa de proteção química apresenta furos,
cortes ou desgaste.

 Verificar se a fita da costura está levantada ou soltando.

 Verificar se a guarnição facial não está danificada.

 Verificar se as luvas não estão danificadas. Em caso de roupas de proteção
química com combinação de luvas, verificar a luva interna e externa.

 Verificar se o sistema de fecho e a cobertura não estão danificados. Se for
necessário, lubrificar o sistema de fecho com a caneta de lubrificação.

 Verificar se a válvula da roupa está desobstruída e não apresenta danos.

 Verificar se o material da roupa apresenta marcas de desgaste (linhas
brancas) ou danos por ozônio (pontos brancos calcários) e se o revestimento
está soltando do tecido.

5.2 Verificação da estanqueidade da roupa de proteção química 

O teste está descrito para o dispositivo de teste Porta Control 3000. Também
poderá ser efetuado por outros dispositivos de teste, no entanto, os valores
especificados deverão ser cumpridos.

Efetuar o teste conforme a ISO 17491-1 método A.2 à temperatura ambiente
constante (20 °C ±5 °C).

O ar comprimido usado deve corresponder às exigências da EN 12021.

O acessório de teste necessário está especificado na lista para encomenda
(ver capítulo 9 na página 37).

5.2.1 Preparando o teste

1. Insuflar a bolha de teste cuidadosamente e fechar com uma abraçadeira de
mangueira.

2. Umedecer a bolha de teste com água e inserir no capuz da roupa de
proteção através do sistema de fechamento aberto.

3. Continuar enchendo a bolha de teste até a guarnição facial encostar
totalmente.

4. Fechar a bolha de teste com uma braçadeira de mangueira.
5. Fechar o sistema de zíper.
6. Estender a roupa de proteção com a parte das costas para baixo.
7. Remover a capa de proteção da válvula da roupa e retirar o disco da válvula.
8. Colocar a tampa de teste dupla na válvula da roupa.
9. Conectar uma ligação da tampa de teste ao dispositivo de teste através da

mangueira azul.
10. Assegurar-se de que ambas as válvulas estão fechadas na mangueira

preta do dispositivo de teste.
11. Ligar a outra ligação da tampa de teste através da mangueira preta com a

alimentação de ar comprimido (6 bar).
12. Executar o teste (ver capítulo 5.2.2 na página 35).

5.2.2 Executar o teste

1. Abrir a válvula de insuflação na mangueira preta e encher a roupa de
proteção química até o dispositivo de teste exibir 17,5 mbar. Fechar a
válvula de insuflação.

2. Definir um tempo de intervalo de 10 minutos e acionar o cronômetro.
Durante este tempo, manter a pressão em aprox. 17 mbar para que possa
haver uma compensação entre a pressão e a temperatura. Caso necessário,
encher com mais ar.

3. Abrir a válvula de descarga. Reduzir a pressão para 16,5 mbar. Fechar a
válvula de descarga. 

4. Definir um tempo de teste de 6 minutos e acionar o cronômetro. 
5. Após o decorrer do tempo de teste medir a pressão no dispositivo de teste.
Caso a perda de pressão seja menor ou igual a 3 mbar, a roupa de proteção
química pode ser considerada estanque. Em seguida, desmontar o equipamento
de teste e verificar a válvula da roupa.

Se a queda de pressão for superior a 3 mbar, verificar se existe um erro no
equipamento de teste. Se estiver garantido que o equipamento de teste não
apresenta erros, a roupa de proteção química deve ser eliminada.

ATENÇÃO

Não toque em peças contaminadas sem roupa de proteção.

Evite a contaminação do interior da roupa de proteção.

NOTA

Para tirar a roupa deve-se solicitar ajuda a outra pessoa.

NOTA

A Dräger recomenda manter um registro da operação (ver capítulo 10
na página 38).

NOTA

A Dräger recomenda manter um registro de todos os serviços de
manutenção (ver capítulo 10 na página 38).
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Roupa de proteção química inspeção 
visual

X X X X1)

1) Para roupas de proteção química armazenadas na bolsa de 
armazenamento e transporte de CPS, o intervalo é prolongado para 
2 anos.

Verificação da estanquei-dade da roupa 
de proteção química 

X X X1)

Verificação da estanqueidade das 
válvulas da roupa

X X1)

!
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ii
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CUIDADO

Se a roupa for muito enchida, o material será danificado.

Ter atenção durante o enchimento da roupa de proteção química para
que a pressão não suba consideravelmente acima dos valores
referenciados.

!
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Armazenagem

5.3 Verificando a estanqueidade da válvula da roupa

O teste está descrito para o dispositivo de teste Porta Control 3000. Também
poderá ser efetuado por outros dispositivos de teste, no entanto, os valores
especificados deverão ser cumpridos.

Efetuar o teste conforme a IEN 943-1, 6.5.1, contudo com 10 mbar de
sobrepressão, à temperatura ambiente constante (20 °C ±5 °C).

O ar comprimido usado deve corresponder às exigências da EN 12021.

O acessório de teste necessário está especificado na lista para encomenda
(ver capítulo 9 na página 37).

1. Remover a válvula de insuflação com engate de encaixe da mangueira preta.
2. Conectar a extremidade da mangueira ao dispositivo de teste.
3. Inserir a pêra de borracha na válvula de descarga na mangueira preta de

modo que a seta na pêra de borracha aponte para a válvula de descarga.
4. Umedecer o disco da válvula com água limpa e inserir.
5. Desapertar a partir do exterior a tampa de teste na válvula e conectar

através da mangueira de ligação ao dispositivo de teste.
6. Abrir a válvula de descarga, com a pêra de borracha estabelecer uma sobre

pressão de +10 mbar. Fechar a válvula de descarga.
7. Definir um tempo de teste de 1 minuto e acionar o cronômetro.
8. Após o decorrer do tempo de teste medir a pressão no dispositivo de teste.

Caso a diferença da pressão seja inferior a 1 mbar, a válvula da roupa está
operacional. Neste caso:

1. Desmontar o equipamento de teste.
2. Colocar a capa de proteção na válvula da roupa.

Se a mudança de pressão for maior que 1 mbar:

1. Retirar e inspecionar visualmente o disco da válvula. 
O disco da válvula e a sede da válvula devem estar limpos e sem danos. 

2. Caso necessário, substituir o disco da válvula (ver capítulo 5.4 na
página 36).

3. Repetir o teste.

5.4 Substituição do disco da válvula

1. Dobrar a tampa da válvula para o lado e remover o disco da válvula.
Não danificar o pino.

2. Colocar o novo disco da válvula e verificar a estanqueidade da válvula
da roupa.

3. Corrigir a posição da tampa da válvula.

6 Armazenagem
 Fechar o sistema de zíper até que faltem 5 cm para chegar ao fim do fecho.

 Verificar regularmente se o sistema de fecho ainda está suficientemente
lubrificado.

 Armazenar a roupa de proteção química em lugar escuro, fresco, seco,
arejado e sem pressões e tensões. Evitar a incidência de luz UV solar
direta, bem como o ozônio. Observar a temperatura de armazenagem
admissível (ver capítulo 8 na página 36).

 Cumpra a ISO 2230 e as prescrições nacionais existentes para
armazenagem, limpeza e manutenção de produtos de borracha.

 Dobrar a roupa de proteção química de modo suave e com cuidado:
– Não usar força para vincar o material da roupa, as costuras ou o 

sistema de zíper.
– Colocar as mangas sobre a parte da frente.
– Enrolar as pernas da calça e colocar sobre as mangas.
– Colocar a parte da cabeça sobre as pernas da calça enroladas.

 Colocar a roupa de proteção química dentro de uma bolsa de transporte e
armazenar em estante adequada ou armazenar em posição horizontal, em
compartimento revestido de tecido. Evitar desgaste devido à fricção
constante com a superfície de armazenagem.

7 Eliminação
Esta roupa de proteção química pode ser enterrada em uma instalação
adequada para plásticos com poliolefina, poliéster e vinil, ou pode ser queimada.
Roupa de proteção química fortemente contaminada eventualmente deve ser
tratada e eliminada como lixo especial.

Eliminar a roupa de proteção química de acordo com os regulamentos de
eliminação em vigor.

7.1 Retirada de serviço

A Dräger recomenda desistir do uso da roupa de proteção química, se pelo
menos um dos seguintes critérios for aplicável:

– A roupa de proteção química não foi aprovada na inspeção visual.
– A roupa de proteção química não foi aprovada no teste de estanqueidade.
– A roupa de proteção química foi submetida a forte calor e/ou radiação UV 

durante um tempo longo.
– A roupa de proteção química foi contaminada com produto químico tóxico.
– A roupa de proteção química foi contaminada com produto químico 

conhecido ou desconhecido.
– A roupa de proteção química alcançou a vida útil máxima.
Roupa de proteção química retirada de serviço, que não esteja contaminada,
pode ser identificada como "Somente para fins de treinamento" e continuar a ser
utilizada com essa finalidade. A identificação deve ser realizada com marcador
permanente.

Em caso de dúvidas ou para mais informações, entrar em contato com a Dräger.

7.2 Vida útil

Sem utilização e respeitando as condições de armazenagem e os intervalos de
manutenção recomendados, as características do material da roupa de
proteção química conservam-se pelo menos durante 10 anos a partir da data de
fabricação. 

8 Dados técnicos

8.1 Geral

8.2 Tamanhos

As especificações na tabela seguinte se referem a pessoas que não estejam
usando um respirador a ar comprimido nem um capacete:

Tamanhos em cm:

Tamanho em polegadas:

CUIDADO

Se as condições de armazenamento não forem respeitadas podem
ocorrer danos na roupa de proteção química!

!

Material da roupa Zytron 500

Temperatura de armazenagem -20 °C ... +25 °C

Temperatura em uso -30 °C ... +60 °C
Temperaturas inferiores até -60 °C são 
possíveis para exposições de curta 
duração. Porém, isto não foi testado no 
âmbito do exame UE de tipo.
Observar as temperaturas de utilização do 
equipamento de proteção respiratória!

Tamanho da 
roupa

Altura da
pessoa

Circunferência do
peito

Circunferência da
cintura

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Tamanho da 
roupa

Altura da
pessoa

Circunferência do
peito

Circunferência da
cintura

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Tamanho
Meias
(EU)

Meias
(EUA)

Luvas

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11
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8.3 Resistência do material da roupa

8.4 Resistência contra a permeação de químicos

O ensaio foi realizado conforme ISO 16602:2007 (melhor classe: 4)

8.5 Resistência contra permeação de produtos químicos

Teste do material e costuras da roupa conforme EN 369 e ASTM F1001 (melhor
classe: 6)

9 Lista para encomenda

Teste Resultado Classe1)

1) de acordo com EN 14325:2004 e ISO 16602:2007

Resistência à abrasão
(Norma de ensaio: EN 530) 

>2000 ciclos 6

Resistência à fadiga por flexão
(Norma de ensaio: ISO 7854, método B)

>2500 ciclos 2

Resistência à fadiga por flexão em 
temperaturas baixas (-30 °C)
(Norma de ensaio: ISO 7854, método B)

>200 ciclos 2

Resistência à propagação do rasgo
(Norma de ensaio: ISO 9073-4)

104 N 5

Resistência à ruptura
(Norma de ensaio: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Resistência à tração
(Norma de ensaio: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Resistência à perfuração
(Norma de ensaio: EN 863)

28,9 N 2

Resistência contra inflamação
(Norma de ensaio: EN 13274-4)

afirmativo 1

Resistência da costura
(Norma de ensaio: EN 13935-2)

400 N 5

Material da roupa Costuras Zíper

Produtos 
químicos de teste Classe Classe Classe

Cloreto de 
hidrogênio

4 4 4

Hidróxido de sódio 
de 40 %

4 4 4

Recorte
 facial

Luvas (Ansell 
Barrier)

Produtos 
químicos de teste Classe Classe

Cloreto de 
hidrogênio

4 4

Hidróxido de sódio 
de 40 %

4 4

Produto químico
Tempo de 
ruptura1) Classe2)

Acetona >480 6

Acetonitrilo >480 6

Amoníaco >480 6

Dióxido de carbono >480 6

Cloro >480 6

Diclormetano >480 6

Cloreto de hidrogênio >480 6

Dietilamina >480 6

Acetato de etilo >480 6

Metanol >480 6

n-Heptano >480 6

Hidróxido de sódio de 40 % >480 6

Ácido sulfúrico de 96 % >480 6

Tetrahidrofurano >480 6

Tolueno >480 6

1) em minutos

2) de acordo com EN 14325:2004

Designação e descrição Código do artigo

Dräger CPS 5800 (tamanho M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (tamanho L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (tamanho XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (tamanho XXL) R 57 790

Disco da válvula R 58 239

Caneta de lubrificação, 2 unidades R 27 494

Acessórios

Bolsa de armazenamento e transporte de CPS R 58 152

Coletes de refrigeração:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Luvas:

Luvas de algodão, par R 50 972

Botas de proteção para calçar por cima:

Nitril-P, N.º 43 R 56 863

Nitril-P, N.º 44 R 56 864

Nitril-P, N.º 45 R 56 865

Nitril-P, N.º 46/47 R 56 866

Nitril-P, N.º 48 R 56 867

Nitril-P, N.º 49/50 R 56 868

Equipamento de teste e acessórios:

Dispositivo de teste Porta Control 3000 R 62 520

Tampa de teste dupla R 61 051

Conjunto bolha de teste R 52 227

Produto químico
Tempo de 
ruptura1) Classe2)
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Protocolo de teste

10 Protocolo de teste

Roupa Teste executado Testado por Data Resultado



Dräger CPS 5800 39

Indice

Indice

1 Informazioni relative alla sicurezza  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

2 Convenzioni contenute in questo documento  . . . . . . . . . . . . . 40

3 Descrizione . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.1 Uso previsto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.2 Limitazioni dell'uso previsto  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.3 Omologazioni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.4 Dispositivi di protezione individuale testati . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
3.5 Spiegazione dei simboli  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

4 Utilizzo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
4.1 Prima dell'utilizzo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
4.2 Note sull'uso della chiusura lampo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
4.3 Come preparare la tuta di protezione da sostanze chimiche . . . . . 41
4.4 Come indossare la tuta di protezione da sostanze chimiche . . . . . 41
4.5 Durante l'uso  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
4.6 Dopo ogni uso  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

5 Manutenzione . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
5.1 Ispezione visiva della tuta 

di protezione da sostanze chimiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
5.2 Prova dell'ermeticità della tuta 

di protezione da sostanze chimiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
5.3 Prova dell'ermeticità della valvola della tuta . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
5.4 Sostituzione del disco della valvola  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

6 Stoccaggio  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

7 Smaltimento  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
7.1 Scarto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
7.2 Ciclo di vita . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

8 Dati tecnici  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
8.1 Dati generali . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43
8.2 Misure . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
8.3 Resistenza del materiale della tuta  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44
8.4 Resistenza contro la permeazione di sostanze chimiche . . . . . . . . 44
8.5 Resistenza contro la permeazione di sostanze chimiche . . . . . . . . 44

9 Elenco codici articolo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45

10 Protocollo di prova . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46



40 Dräger CPS 5800

Informazioni relative alla sicurezza

1 Informazioni relative alla sicurezza
 Prima dell'utilizzo del prodotto leggere attentamente le presenti istruzioni

per l'uso nonché quelle relative ai prodotti acclusi.

 Osservare scrupolosamente le istruzioni per l'uso. L'utilizzatore deve
comprendere le istruzioni nella loro completezza e osservarle
scrupolosamente. Il prodotto deve essere utilizzato solo conformemente
all'uso previsto.

 Non smaltire le istruzioni per l'uso. Assicurare la conservazione e l'utilizzo
corretto da parte dell'utente.

 Solo personale addestrato ed esperto può utilizzare questo prodotto.

 Osservare le direttive locali e nazionali riguardanti questo prodotto.

 Solo personale addestrato ed esperto può verificare, riparare e sottoporre a
manutenzione il prodotto. Si consiglia di stipulare un contratto di assistenza
con Dräger e di far eseguire tutti gli interventi di manutenzione da Dräger.

 Per gli interventi di manutenzione utilizzare solo componenti e accessori
originali Dräger. In caso contrario, il corretto funzionamento del prodotto
potrebbe risultare compromesso.

 Non utilizzare prodotti difettosi o incompleti. Non apportare alcuna modifica
al prodotto.

 Informare Dräger in caso il prodotto o i suoi componenti presentino difetti o
guasti.

2 Convenzioni contenute in questo documento

Significato dei segnali di avvertenza
I seguenti segnali di avvertenza vengono utilizzati in questo documento per
contrassegnare ed evidenziare i corrispettivi testi di avvertenza, i quali rendono
necessaria una maggiore attenzione da parte dell'utilizzatore. Il significato dei
segnali di avvertenza è così definito:

Marchi
In questo documento sono citati i nomi dei marchi indicati di seguito:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® e X-plore® sono marchi
registrati di Dräger.

 Zytron® è un marchio registrato di Kappler, Inc.

3 Descrizione
La Dräger CPS 5800 è una tuta di protezione da sostanze chimiche a tenuta di
gas del Tipo 1b. 

Per l'alimentazione di aria respirabile è necessario un autorespiratore con
maschera a pieno facciale compatibile. Il dispositivo per l'alimentazione di aria
respirabile e l'elmetto di protezione vengono indossati sopra la tuta di protezione
da sostanze chimiche. 

La cerniera a tenuta di gas scorre sul lato anteriore, in diagonale, dalla spalla
sinistra alla gamba destra ed è provvista di una patella di copertura. 

La tuta di protezione da sostanze chimiche è dotata di una combinazione di
guanti, composta da un guanto in pellicola e un guanto in butile. Sopra la
combinazione di guanti è possibile indossare un sovraguanto in kevlar.

Inoltre, la tuta di protezione da sostanze chimiche è dotata di calzari cuciti dello
stesso materiale della tuta. I calzari non offrono una protezione sufficiente dalle
sollecitazioni meccaniche. L'utilizzatore deve indossare anche stivali di protezione
adatti conformi alla norma EN 15 090, ad es. Etché Securité Fireman SABF.
Un risvolto impedisce l'infiltrazione di sostanze tra i calzari e gli stivali di
protezione. 

È possibile tracciare un contrassegno con un pennarello indelebile.

3.1 Uso previsto

La tuta di protezione da sostanze chimiche protegge da sostanze chimiche allo
stato gassoso, liquido, aerosol e solido. Essa protegge inoltre dall'infiltrazione di
particelle radioattive.

3.2 Limitazioni dell'uso previsto

La tuta di protezione da sostanze chimiche non deve più essere utilizzata nel
caso in cui sia stata contaminata o pulita per motivi di igiene.

La tuta di protezione da sostanze chimiche non offre alcuna protezione dalle
emissioni di particelle radioattive o dai danni derivanti dalle radiazioni.

La tuta di protezione da sostanze chimiche non deve essere utilizzata se risulta
danneggiata o logora.

Per determinate sostanze chimiche (ad es. chetoni a catena corta e idrocarburi
alogenati), sono previste limitazioni dei tempi di esposizione in funzione della
concentrazione, dello stato di aggregazione e delle condizioni ambientali. Per
informazioni sulla resistenza meccanica e chimica e la resistenza alle
temperature, vedere capitolo 8 a pagina 43.

Evitare fonti di calore e fiamme vive. La tuta di protezione da sostanze chimiche
non è indicata per operazioni di estinzione di incendi. Per le temperature
consentite durante l'esposizione, vedere capitolo 8 a pagina 43.

3.3 Omologazioni

La tuta di protezione da sostanze chimiche è omologata in conformità a:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (UE) 2016/425

Dichiarazione di conformità: vedere www.draeger.com/product-certificates

3.4 Dispositivi di protezione individuale testati

3.4.1 Maschere a pieno facciale

 Serie Panorama Nova

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Autorespiratori

 Serie PSS N

 Serie PSS P

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Respiratori a circuito chiuso

 PSS BG 4

3.4.4 Respiratori ad aria compressa con flessibile

 Abil

 Dräger X-plore 9300

AVVERTENZA

Segnalazione di una situazione di pericolo potenziale. Se non viene
evitata, può essere causa di morte o di gravi lesioni personali.

ATTENZIONE

Segnalazione di una situazione di pericolo potenziale. Se non viene
evitata, può causare lesioni personali o danni materiali al prodotto o
all'ambiente. Può essere utilizzato anche come avvertenza rispetto a
un uso inappropriato.

NOTA

Informazioni aggiuntive relative all'impiego del prodotto.

!

!
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AVVERTENZA

Vi sono situazioni e ambienti, nonché sostanze chimiche e sostanze
pericolose, per cui questa tuta di protezione da sostanze chimiche non
è idonea. Tutte le decisioni concernenti l'abbigliamento di protezione
da sostanze chimiche e gas e il relativo impiego devono essere prese
da esperti che siano qualificati e formati in materia di sicurezza. Spetta
all'utilizzatore valutare il grado di esposizione e la necessità di
eventuali dispositivi di protezione individuale. Gran parte delle
caratteristiche prestazionali di una tuta di protezione da sostanze
chimiche non può essere verificata durante l'utilizzo pratico della
stessa.

NOTA

Si consigliano unicamente le seguenti combinazioni di dispositivi di
protezione individuale. Qualora si debbano utilizzare altre combinazioni,
l'operatore dovrà verificare se esse possano essere effettivamente
utilizzate.

1) testata da Dräger, tuttavia non nell'ambito delle verifiche di conformità del 
tipo UE

!
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3.4.5 Elmetti di protezione

 Serie Dräger HPS 3000

 Serie Dräger HPS 4000

 Serie Dräger HPS 6000

 Serie Dräger HPS 7000

 Elmetto industriale

3.5 Spiegazione dei simboli

Sull'etichetta sono riportati i seguenti simboli e testi:

4 Utilizzo

4.1 Prima dell'utilizzo

La tuta di protezione da sostanze chimiche deve essere utilizzata in conformità
alle direttive e alle norme in vigore nel Paese in cui ci si trova. 

L'esposizione alle sostanze chimiche in un determinato ambiente, e quindi
l'idoneità della tuta di protezione da sostanze chimiche, deve essere verificata
prima e non durante l'esposizione stessa. La tuta di protezione da sostanze
chimiche deve essere idonea all'uso previsto. L'utilizzatore deve usare la tuta di
protezione da sostanze chimiche conformemente alle prescrizioni nazionali o
altre prescrizioni applicabili in materia di dispositivi di protezione individuale.

4.2 Note sull'uso della chiusura lampo

La chiusura lampo è stata ideata appositamente per le tute di protezione da
sostanza chimiche. Data la presenza di ulteriori elementi ermetici, la
maneggevolezza è generalmente un poco più difficoltosa rispetto alle cerniere
dei normali indumenti. Per evitare che la chiusura lampo si pieghi, è necessario
che la parte aperta della chiusura lampo venga guidata senza tensioni e senza
torsioni. Contemporaneamente, la parte chiusa deve essere tenuta ferma con
una mano. Per aprire o chiudere la chiusura lampo, chi indossa la tuta deve stare
in piedi diritto.

4.2.1 Come aprire la chiusura lampo

 Aprire completamente la chiusura lampo.

 Tirare sempre in direzione delle file di denti, mai obliquamente!

 Non forzare. Altrimenti si rischia di piegare i denti della chiusura lampo!

 In caso di inceppamento, tirare il cursore indietro e poi di nuovo in avanti.

4.2.2 Come chiudere la chiusura lampo

 Quando si chiude la chiusura lampo, evitare di spingere trasversalmente il
cursore.

 Allineare a mano le due file di denti.
In tal modo il cursore può scorrere senza intoppi.

 Far sì che corpi estranei (ad es. camicia, giacca, fili) non si impiglino tra le
file di denti durante la chiusura.

 Ingrassare bene la chiusura lampo dopo ogni uso. A tale scopo, utilizzare
solo l'apposito stick grasso fornibile da Dräger a richiesta.

4.3 Come preparare la tuta di protezione da sostanze chimiche

 Stendere la tuta di protezione da sostanze chimiche su una superficie piana.

 Controllare la tuta di protezione da sostanze chimiche (vedere capitolo 5 a
pagina 42).
Utilizzare solo tute di protezione da sostanze chimiche pulite e asciutte.

4.4 Come indossare la tuta di protezione da sostanze chimiche

1. Indossare il sottoabito (indumenti da lavoro traspiranti e in grado di
assorbire il sudore) ed eventualmente dei guanti in cotone.

2. Se necessario, fissare i guanti in cotone ai polsi con del nastro isolante per
evitare che scivolino.

3. Senza indossare scarpe, infilare le gambe della tuta e i calzari attraverso la
chiusura lampo aperta.

4. Alzare la tuta di protezione fino alla vita.
5. Infilare il braccio destro nella rispettiva manica e nel guanto.
6. Piegare le gambe e infilare il cappuccio per la testa sul capo.
7. Infilare il braccio sinistro nella rispettiva manica e nel guanto.
8. Sistemare il cappuccio per la testa in modo tale che il manicotto per il viso

aderisca bene al volto in ogni suo punto. 
9. Indossare la maschera a pieno facciale e sistemarla in modo tale che il

bordo di tenuta aderisca in ogni suo punto al manicotto per il viso.
a. Stringere le cinghie sulla nuca tirandole indietro in modo uniforme.
b. Tirare in modo uniforme le cinghie sulle tempie.
c. Tirare indietro la fascia frontale.

10. Far controllare la maschera a pieno facciale da una seconda persona.
11. Controllare la tenuta e il funzionamento della maschera a pieno facciale1).
12. Chiudere completamente la chiusura lampo o farla chiudere da un aiutante.

Nel farlo, tirare sempre il cursore in direzione delle file di denti! Non forzare!
13. Chiudere la patella di copertura.
14. Indossare gli stivali di protezione.

15. Posizionare il risvolto delle gambe della tuta sopra gli stivali.
16. Indossare il dispositivo per l'alimentazione di aria respirabile e controllarne

il funzionamento1).
17. Indossare la protezione per la testa.

4.5 Durante l'uso

 Mai iniziare un intervento se si è da soli!

 Attenersi ai tempi di esposizione, ai limiti di esposizione e alle prescrizioni
nazionali.

Simbolo/Testo Spiegazione

Attenzione! Osservare le istruzioni per l'uso.

Tuta per la protezione da sostanze chimiche
allo stato gassoso, liquido, aerosol e solido

Non lavare

Non candeggiare

Non stirare

Non asciugare in asciugatrice

Non lavare a secco

Evitare le fiamme vive

ATTENZIONE

Per non danneggiare la chiusura lampo, le due metà del sistema di
chiusura devono risultare parallele e non tirate. Per aprire e chiudere
la chiusura lampo, non forzare ed evitare movimenti bruschi.

Le chiusure lampo non sufficientemente ingrassate sono più difficili da
utilizzare. Ciò può comportare danni alla chiusura lampo. Ingrassare
la chiusura lampo con l'apposito stick grasso fornibile da Dräger a
richiesta.

Stay away
from flames

!

AVVERTENZA

Non utilizzare tute di protezione da sostanze chimiche danneggiate o
già contaminate. In caso contrario esiste il pericolo di decesso.

NOTA

Per indossare la tuta è necessario l'aiuto di una seconda persona.

1) consultare le rispettive istruzioni per l'uso

AVVERTENZA

Sopra i calzari bisogna sempre indossare gli stivali di protezione,
in quanto i calzari non offrono una protezione sufficiente dalle
sollecitazioni meccaniche.

AVVERTENZA

Durante l'uso, osservare le indicazioni riportate di seguito. Un'eventuale
inosservanza può causare lesioni o il decesso.

!
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Manutenzione

 L'accumulo di calore all'interno della tuta di protezione da sostanze
chimiche può provocare il collasso cardiovascolare; indossare un gilet
comfort sotto la tuta.

 In particolare nei periodi freddi e di siccità, può accadere che la tuta di
protezione da sostanze chimiche si carichi e scarichi elettricamente. Di
regola, la scarica è pericolosa soltanto se una scintilla elettrica può generare
una combustione nell'aria ambiente. Se si lavora in un ambiente con
sostanze chimiche infiammabili, occorre prendere i dovuti provvedimenti al
fine di impedire un'esplosione. Tra questi vi sono ad es. l'utilizzo di soprabiti,
un aumento dell'umidità atmosferica nella zona di lavoro od anche l'uso di
mezzi antistatici.

 In caso di pericolo, abbandonare subito la zona contaminata. Aprire la
chiusura lampo solo quando ci si trova nella zona non contaminata (vedere
capitolo 4.6 a pagina 42).

 Rispettare la temperatura ambiente consentita durante l'esposizione
(vedere capitolo 8 a pagina 43).

4.6 Dopo ogni uso

4.6.1 Decontaminazione grossolana della tuta

1. Abbandonare la zona contaminata e far eseguire la decontaminazione
grossolana da un aiutante. L'aiutante deve indossare un abbigliamento
protettivo ed eventualmente una protezione respiratoria. Dräger consiglia di
effettuare la decontaminazione grossolana da sostanze chimiche o biologiche
con molta acqua e detergente. In questo modo è possibile eliminare la maggior
parte delle sostanze chimiche (acide, alcaline, organiche e inorganiche).

2. Smaltire la tuta di protezione da sostanze chimiche contaminata, dopo
averla sfilata, e l'acqua utilizzata per la decontaminazione secondo le norme
per lo smaltimento dei rifiuti in vigore.

4.6.2 Come sfilarsi la tuta di protezione da sostanze chimiche

1. Sfilare gli stivali di protezione.
2. Togliere la protezione per la testa.
3. Allentare la bardatura della maschera a pieno facciale: inserire il dito indice

dietro le linguette delle cinghie sulla nuca e premere in avanti le fibbie con i
pollici.

4. Togliere la maschera a pieno facciale e il respiratore.
5. Aprire la patella di copertura.
6. Far aprire la chiusura lampo da una seconda persona. A tal fine, tirare

sempre il cursore in direzione delle file di denti. Non forzare.
7. Piegare le gambe e sfilare il capo dal cappuccio per la testa.
8. Sfilare le braccia dalle maniche.
9. Sfilare i calzari e le gambe della tuta.

5 Manutenzione
Gli intervalli indicati sono consigliati da Dräger. Se necessario, si devono
rispettare eventuali direttive nazionali divergenti.

Per informazioni sulla maschera a pieno facciale, sul respiratore a circuito
chiuso, sul respiratore ad aria compressa con flessibile e sull'autorespiratore,
consultare le rispettive istruzioni per l'uso.

5.1 Ispezione visiva della tuta di protezione da sostanze chimiche

Le seguenti ispezioni devono essere eseguite. Se si riscontrano difetti, la tuta di
protezione da sostanze chimiche va messa fuori uso.

 Verificare che il lato esterno della tuta di protezione da sostanze chimiche
sia privo di buchi, tagli e segni di usura.

 Verificare che il bordo cucito non si stacchi.

 Verificare che il manicotto per il viso non sia danneggiato.

 Verificare che i guanti non siano danneggiati. Nel caso delle tute di
protezione da sostanze chimiche dotate di combinazioni di guanti,
controllare il guanto interno e quello esterno.

 Verificare che la chiusura lampo e la copertura non siano danneggiate.
Se necessario, ingrassare la chiusura lampo con lo stick grasso.

 Verificare che la valvola della tuta sia sgombra e intatta.

 Verificare che il materiale della tuta non presenti segni di usura (linee
bianche) né danni da ozono (puntini calcarei bianchi) e che il rivestimento
non si stacchi dal tessuto.

5.2 Prova dell'ermeticità della tuta di protezione da sostanze chimiche

La prova è concepita per l'apparecchio di prova Porta Control 3000. Essa può
essere eseguita anche con altri apparecchi di prova, però è necessario che siano
osservati i valori indicati.

Effettuare la prova secondo il metodo A.2 della norma ISO 17491-1 a
temperatura ambiente costante (20 °C ±5 °C).

L'aria compressa utilizzata deve soddisfare i requisiti della norma EN 12021.

Gli accessori di prova richiesti sono indicati nell'elenco codici articolo (vedere
capitolo 9 a pagina 45).

5.2.1 Operazioni preliminari ai test

1. Gonfiare moderatamente la bolla di prova e chiudere con una fascetta
serratubo.

2. Inumidire la bolla di prova con acqua e introdurla attraverso la chiusura
lampo aperta nel cappuccio per la testa della tuta di protezione.

3. Gonfiare nuovamente la bolla di prova finché il manicotto per il viso aderisce
in ogni suo punto.

4. Chiudere la bolla di prova con una fascetta serratubo.
5. Chiudere la chiusura lampo.
6. Stendere la tuta di protezione con la parte posteriore rivolta verso il basso.
7. Staccare il cappuccio di protezione dalla valvola della tuta e rimuovere il

disco della valvola.
8. Abbottonare il cappuccio di prova doppio sulla valvola della tuta.
9. Collegare un attacco del cappuccio di prova all'apparecchio di prova tramite

il flessibile blu.
10. Assicurarsi che entrambe le valvole sul flessibile nero dell'apparecchio di

prova siano chiuse.
11. Collegare l'altro attacco del cappuccio di prova all'alimentazione di aria

compressa (6 bar) tramite il flessibile nero.
12. Effettuare la prova (vedere capitolo 5.2.2 a pagina 43).

AVVERTENZA

Non toccare le parti contaminate se non si indossa un abbigliamento
protettivo.

Impedire la contaminazione delle parti interne della tuta di protezione
pulite.

NOTA

Per sfilare la tuta è necessario l'aiuto di una seconda persona.

NOTA

Dräger consiglia di compilare un rapporto sull'intervento (vedere
capitolo 10 a pagina 46).

NOTA

Dräger consiglia di compilare un rapporto su tutti gli interventi di
manutenzione (vedere capitolo 10 a pagina 46).
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5.2.2 Esecuzione della prova

1. Aprire la valvola di gonfiaggio sul flessibile nero e riempire la tuta di
protezione da sostanze chimiche finché l'apparecchio di prova non
indica 17,5 mbar. Chiudere la valvola di gonfiaggio.

2. Impostare un tempo di mantenimento di 10 minuti e avviare il timer. Durante
questo intervallo di tempo, mantenere la pressione a circa 17 mbar affinché
la pressione e la temperatura vengano compensate. Se necessario,
riempire nuovamente d'aria.

3. Aprire la valvola di sicurezza. Ridurre la pressione portandola a 16,5 mbar.
Chiudere la valvola di sicurezza. 

4. Impostare un tempo di prova di 6 minuti e avviare il timer. 
5. Terminato il tempo di prova, leggere la pressione sull'apparecchio di prova.
Se la caduta di pressione è inferiore o pari a 3 mbar, la tuta di protezione da
sostanze chimiche è ermetica. Smontare l'apparecchiatura di prova e controllare
la valvola della tuta.

Se la caduta di pressione è superiore a 3 mbar, verificare l'eventualità di un
difetto nell'apparecchiatura di prova. Se si è certi che l'apparecchiatura di prova
non presenta difetti, la tuta di protezione da sostanze chimiche va messa
fuori uso.

5.3 Prova dell'ermeticità della valvola della tuta

La prova è concepita per l'apparecchio di prova Porta Control 3000. Essa può
essere eseguita anche con altri apparecchi di prova, però è necessario che siano
osservati i valori indicati.

Effettuare la prova conformemente alla norma EN 943-1, 6.5.1, tuttavia con una
sovrapressione di 10 mbar, a una temperatura ambiente costante (20 °C ±5 °C).

L'aria compressa utilizzata deve soddisfare i requisiti della norma EN 12021.

Gli accessori di prova richiesti sono indicati nell'elenco codici articolo (vedere
capitolo 9 a pagina 45).

1. Togliere la valvola di gonfiaggio assieme al giunto di connessione dal
flessibile nero.

2. Collegare l'estremità del flessibile all'apparecchio di prova.
3. Inserire la pompa presso la valvola di sicurezza nel flessibile nero in modo

tale che la freccia della pompa sia rivolta verso la valvola stessa.
4. Inumidire il disco della valvola con acqua pulita e applicarlo.
5. Applicare dall'esterno il cappuccio di prova sulla valvola e collegarla

all'apparecchio di prova tramite il flessibile di collegamento.
6. Aprire la valvola di sicurezza e con la pompa creare una sovrapressione

di +10 mbar. Chiudere la valvola di sicurezza.
7. Impostare un tempo di prova di 1 minuto e avviare il timer.
8. Terminato il tempo di prova, leggere la pressione sull'apparecchio di prova.

Se la variazione di pressione è inferiore a 1 mbar, la valvola della tuta non
presenta difetti. In questo caso:

1. Smontare l'apparecchiatura di prova.
2. Abbottonare il cappuccio di protezione sulla valvola della tuta.

Se la variazione di pressione è superiore a 1 mbar:

1. Estrarre il disco della valvola e ispezionarlo visivamente. 
Il disco della valvola e la sede della valvola devono essere puliti e non
danneggiati. 

2. Se necessario, sostituire il disco della valvola (vedere cap. 5.4 a pagina 43).
3. Ripetere il controllo.

5.4 Sostituzione del disco della valvola

1. Piegare di lato la copertura della valvola e staccare il disco della valvola da
sostituire. Non danneggiare il perno.

2. Applicare un nuovo disco della valvola e verificare l'ermeticità della valvola
della tuta.

3. Sistemare la copertura della valvola.

6 Stoccaggio
 Chiudere la chiusura lampo fino a circa 5 cm dall'arresto.

 Controllare periodicamente che la chiusura lampo sia ingrassata a sufficienza.

 Conservare la tuta di protezione da sostanze chimiche in un luogo buio,
fresco, asciutto, ventilato ed esente da pressione e tensioni. Evitare
l'esposizione diretta al sole e ai raggi ultravioletti, nonché all'ozono. Rispettare
la temperatura di magazzinaggio consentita (vedere capitolo 8 a pagina 43).

 Rispettare la norma ISO 2230 e le direttive nazionali concernenti lo
stoccaggio, la manutenzione e la pulizia di prodotti in gomma.

 Piegare la tuta di protezione da sostanze chimiche con cura, senza pressione:
– Non piegare con forza il materiale della tuta, le cuciture e la chiusura 

lampo.
– Posizionare le maniche sopra la parte che copre il torace.
– Arrotolare le gambe della tuta e posizionarle sulle maniche.
– Stendere la parte della testa sulle gambe della tuta arrotolate.

 Mettere la tuta di protezione da sostanze chimiche in una borsa e
appoggiarla su un ripiano idoneo oppure conservarla appoggiata piana su
un ripiano rivestito in tessuto. Evitare l'usura da costante sfregamento con
la superficie di appoggio.

7 Smaltimento
Questa tuta di protezione da sostanze chimiche può essere interrata o bruciata
in un impianto destinato a materiali plastici contenenti poliolefina, poliestere e
vinile. Le tute di protezione da sostanze chimiche fortemente contaminate
devono essere eventualmente trattate e smaltite come rifiuti speciali.

Smaltire la tuta di protezione da sostanze chimiche secondo le norme per lo
smaltimento dei rifiuti in vigore.

7.1 Scarto

Dräger consiglia di mettere fuori uso la tuta di protezione da sostanze chimiche
nel caso in cui si verifichi almeno una delle seguenti circostanze:

– La tuta di protezione da sostanze chimiche non supera l'ispezione visiva.
– La tuta di protezione da sostanze chimiche non supera la prova di ermeticità.
– La tuta di protezione da sostanze chimiche è stata esposta per lungo tempo 

a calore e/o raggi ultravioletti intensi.
– La tuta di protezione da sostanze chimiche è stata contaminata da sostanze 

chimiche tossiche.
– La tuta di protezione da sostanze chimiche è stata contaminata da sostanze 

chimiche conosciute o sconosciute.
– La tuta di protezione da sostanze chimiche ha raggiunto la vita utile massima.
Le tute di protezione da sostanze chimiche scartate ma non contaminate
possono essere contrassegnate come "Solo per addestramento" ed utilizzate di
conseguenza. Per il contrassegno si deve utilizzare un pennarello indelebile.

In caso di dubbi o per maggiori informazioni, contattare Dräger.

7.2 Ciclo di vita

Se la tuta non viene utilizzata e si osservano le condizioni di magazzinaggio e gli
intervalli di manutenzione qui consigliati, le caratteristiche del materiale della tuta
di protezione da sostanze chimiche rimangono intatte per dieci anni dalla data di
fabbricazione. 

8 Dati tecnici

8.1 Dati generali

ATTENZIONE

Se la tuta viene riempita eccessivamente di aria, il materiale si
danneggia.

Nel riempire la tuta di protezione da sostanze chimiche di aria assicurarsi
che la pressione non aumenti superando di molto i valori indicati.

!

ATTENZIONE

La mancata osservanza delle condizioni di magazzinaggio può
causare danni alla tuta di protezione da sostanze chimiche!

Materiale della tuta Zytron 500

Temperatura di magazzinaggio -20 °C ... +25 °C

Temperatura durante l'esposizione -30 °C ... +60 °C
Temperature più basse fino a -60 °C sono 
possibili in caso di esposizione breve, 
tuttavia non sono state testate nell'ambito 
delle verifiche di conformità del tipo UE.
Osservare le temperature di utilizzo 
dell'apparecchio di protezione respiratoria!

!
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Dati tecnici

8.2 Misure

Le indicazioni riportate nella seguente tabella si riferiscono a persone che non
indossano autorespiratori né elmetti di protezione:

Misure in cm:

Misure in pollici:

8.3 Resistenza del materiale della tuta

8.4 Resistenza contro la permeazione di sostanze chimiche

La prova è stata eseguita conformemente alla norma ISO 16602:2007 (classe
migliore: 4)

8.5 Resistenza contro la permeazione di sostanze chimiche

Prova del materiale della tuta e delle cuciture conformemente alla norma EN 369
e ASTM F1001 (classe migliore: 6)

Misura tuta Statura
Circonferenza

torace
Circonferenza

vita

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Misura tuta Statura
Circonferenza

torace
Circonferenza

vita

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Misura
Calzari

(UE)
Calzari 
(USA)

Guanti

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11

Prova Risultato Classe1)

1) secondo EN 14325:2004 e ISO 16602:2007

Resistenza all'abrasione
(norma di prova: EN 530) 

>2000 cicli 6

Resistenza alle screpolature da flessione
(norma di prova: ISO 7854, metodo B)

>2500 cicli 2

Resistenza alle screpolature da flessione 
a basse temperature (-30 °C)
(norma di prova: ISO 7854, metodo B)

>200 cicli 2

Resistenza alla lacerazione 
(norma di prova: ISO 9073-4)

104 N 5

Resistenza alla rottura
(norma di prova: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Resistenza alla trazione
(norma di prova: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Resistenza al taglio
(norma di prova: EN 863)

28,9 N 2

Resistenza all'ignizione
(norma di prova: EN 13274-4)

data 1

Resistenza delle cuciture
(norma di prova: EN 13935-2)

400 N 5

Materiale della 
tuta

Cuciture Cerniera

Sostanze 
chimiche di 
prova

Classe Classe Classe

Acido cloridrico 4 4 4

Idrossido di 
sodio 40 %

4 4 4

Manicotto
per il viso

Guanti 
(Ansell Barrier)

Sostanze 
chimiche di 
prova

Classe Classe

Acido cloridrico 4 4

Idrossido di 
sodio 40 %

4 4

Sostanza chimica
Tempo di 

penetrazione1)

1) in minuti

Classe2)

2) secondo EN 14325:2004

Acetone >480 6

Acetonitrile >480 6

Ammoniaca >480 6

Disolfuro di carbonio >480 6

Cloro >480 6

Diclorometano >480 6

Acido cloridrico >480 6

Dietilamina >480 6

Etilacetato >480 6

Metanolo >480 6

n-eptano >480 6

Idrossido di sodio 40 % >480 6

Acido solforico 96 % >480 6

Tetraidrofurano >480 6

Toluolo >480 6
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9 Elenco codici articolo

Denominazione e descrizione Codice articolo

Dräger CPS 5800 (misura M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (misura L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (misura XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (misura XXL) R 57 790

Disco della valvola R 58 239

Stick grasso, 2 pezzi R 27 494

Accessori

Borsa da trasporto e magazzinaggio CPS R 58 152

Gilet comfort:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Guanti:

Guanti in cotone, paio R 50 972

Stivali di protezione da indossare sopra:

Nitrile-P, misura 43 R 56 863

Nitrile-P, misura 44 R 56 864

Nitrile-P, misura 45 R 56 865

Nitrile-P, misura 46/47 R 56 866

Nitrile-P, misura 48 R 56 867

Nitrile-P, misura 49/50 R 56 868

Apparecchi di prova e relativi accessori:

Apparecchio di prova Porta Control 3000 R 62 520

Cappuccio di prova doppio R 61 051

Set di bolle di prova R 52 227
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Protocollo di prova

10 Protocollo di prova

Tuta Prova eseguita Testato da Data Risultato
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Algemene veiligheidsaanwijzingen

1 Algemene veiligheidsaanwijzingen
 Het is belangrijk om voor gebruik van dit product deze gebruiksaanwijzing

en de gebruiksaanwijzing van de bijbehorende producten zorgvuldig door te
lezen.

 De gebruiksaanwijzing strikt opvolgen. De gebruiker moet de aanwijzingen
volledig begrijpen en strikt opvolgen. Het product mag uitsluitend worden
gebruikt voor de doeleinden zoals gespecificeerd in het document onder
'Beoogd gebruik'.

 Gooi deze gebruiksaanwijzing niet weg. Zorg ervoor dat de
gebruiksaanwijzing wordt bewaard en op de juiste manier wordt opgevolgd
door de gebruikers van het product.

 Dit product mag alleen worden gebruikt door opgeleid, competent en
deskundig personeel.

 Lokale en nationale voorschriften die op dit product van toepassing zijn strikt
opvolgen.

 Het product mag alleen worden geïnspecteerd, gerepareerd en
onderhouden door opgeleid, competent en deskundig personeel. Dräger
adviseert het afsluiten van een Dräger-servicecontract voor alle
onderhoudsactiviteiten en om alle reparaties door Dräger uit te laten voeren.

 Maak voor onderhoudswerkzaamheden uitsluitend gebruik van originele
Dräger-onderdelen en -accessoires. Anders kan de juiste werking van het
product niet worden gewaarborgd.

 Maak geen gebruik van defecte of onvolledige producten. Voer geen
aanpassingen uit aan het product.

 Stel Dräger op de hoogte indien zich fouten of defecten in de onderdelen
voordoen.

2 Conventies in dit document

Betekenis van de waarschuwingssymbolen
De volgende waarschuwingssymbolen worden in dit document gebruikt om de
bijbehorende waarschuwingsteksten die een verhoogde aandacht van de
gebruiker vereisen, aan te duiden en te accentueren. De betekenissen van de
waarschuwingssymbolen zijn als volgt gedefinieerd:

Merknamen
In dit document worden de volgende merknamen gebruikt:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® en X-plore® zijn
gedeponeerde handelsmerken van Dräger.

 Zytron® is een gedeponeerd handelsmerk van Kappler, Inc.

3 Beschrijving
De Dräger CPS 5800 is een gasdicht gaspak type 1b. 

Voor de ademluchtvoorziening is een ademluchttoestel met passend
volgelaatsmasker nodig. Ademluchtvoorziening en veiligheidshelm worden
onder het gaspak gedragen. 

De gasdichte ritssluiting loopt aan de voorzijde diagonaal van de linkerschouder
naar het rechterbeen en is voorzien van een afdekflap. 

Het gaspak is uitgerust met een handschoencombinatie. Deze bestaat uit een
gelamineerde en een Butyl-handschoen. Een Kevlar-overhandschoen kan over
de handschoencombinatie worden gedragen.

Bovendien is het gaspak uitgerust met aangenaaide sokken van hetzelfde
materiaal. De sokken bieden geen afdoende bescherming tegen mechanische
belastingen. De gebruiker moet tevens geschikte veiligheidslaarzen EN 15 090
dragen, bijv. Etché Securité Fireman SABF. Een laarsoverslag verhindert het
binnendringen van werkzame stoffen tussen sokken en veiligheidslaarzen. 

Markering met een watervaste stift is mogelijk.

3.1 Beoogd gebruik

Het gaspak beschermt tegen gasvormige, vloeibare, aerosolvormige en vaste
chemicaliën. Het beschermt bovendien tegen de opname in het lichaam van
radioactieve deeltjes.

3.2 Beperking van het beoogde gebruik

Het gaspak mag niet meer worden gebruikt als het werd gecontamineerd of om
hygiënische redenen werd gereinigd.

Het gaspak biedt geen bescherming tegen straling van radioactieve deeltjes of
tegen stralingsschade.

Het gaspak mag nooit worden gebruikt als het beschadigd of versleten is.

Voor bepaalde chemicaliën (bijv. ketonen met korte keten en gehalogeneerde
koolwaterstoffen) gelden beperkingen van de gebruikstijd. Deze is afhankelijk
van concentratie, toestand van het toestel en omgevingsvoorwaarden.
Informatie over mechanische en chemische bestendigheid en over de
temperatuurbestendigheid, zie hoofdstuk 8 op pagina 51.

Hitte en open vuur vermijden. Het gaspak is niet geschikt voor brandbestrijding.
Toegelaten temperaturen tijdens gebruik, zie hoofdstuk 8 op pagina 51.

3.3 Toelatingen

Het gaspak is toegelaten conform:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (EU) 2016/425

Conformiteitsverklaring: zie www.draeger.com/product-certificates

3.4 Geteste persoonlijke veiligheidsuitrusting

3.4.1 Volgelaatsmaskers

 Panorama Nova Serie

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Ademluchttoestellen

 PSS N-serie

 PSS P-serie

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Kringloppademluchttoestellen

 PSS BG 4

3.4.4 Luchtleidingsystemen

 Abil

 Dräger X-plore 9300

3.4.5 Veiligheidshelmen

 Dräger HPS 3000 Serie

 Dräger HPS 4000 serie

 Dräger HPS 6000 serie

 Dräger HPS 7000 serie

 Industriehelm

WAARSCHUWING

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt
voorkomen, kan dit leiden tot de dood of ernstig letsel.

VOORZICHTIG

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze niet wordt
voorkomen, kan dit leiden tot letsel of schade aan het product of het
milieu. Kan ook worden gebruikt als waarschuwing tegen ondeskundig
gebruik.

AANWIJZING

Extra informatie over het gebruik van het product.

!

!

ii

WAARSCHUWING

Dit gaspak biedt niet in elke situatie en omgeving bescherming tegen
alle chemische en gevaarlijke stoffen. Alle beslissingen over de gas-
en chemiepakken en het gebruik ervan moeten worden genomen door
opgeleide en gekwalificeerde veiligheidsexperts. Het is de
verantwoordelijkheid van de gebruiker om de blootstellingsgraad en
de behoefte aan noodzakelijke persoonlijke veiligheidsuitrusting in te
schatten. De meeste eigenschappen van een gaspak kunnen niet
tijdens gebruik in de praktijk worden getest.

AANWIJZING

Uitsluitend de volgende combinaties van de veiligheidsuitrusting
worden aanbevolen. Indien andere combinaties moeten worden
toegepast, dient de gebruiker te controleren of deze kunnen worden
gebruikt.

1) door Dräger getest, echter niet in het kader van het EU-typeonderzoek

!

ii
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3.5 Verklaring van de symbolen

De volgende symbolen en teksten staan op het typeplaatje:

4 Gebruik

4.1 Voor het gebruik

Het gaspak moet in overeenstemming met de geldende normen en richtlijnen
van het betreffende land worden gebruikt. 

De chemicaliënbelasting van de omgeving moet vóór gebruik worden
vastgesteld, omdat de geschiktheid van het gaspak niet pas tijdens gebruik mag
worden vastgesteld. Het gaspak moet geschikt zijn voor het specifieke gebruik.
De gebruiker moet het gaspak in overeenstemming met nationale of andere
voorschriften voor persoonlijke veiligheidsuitrusting gebruiken.

4.2 Opmerkingen over de behandeling van het ritssluitingssysteem

Het sluitingssysteem werd speciaal voor gaspakken ontwikkeld. Door extra
afdichtingen lopen de ritssluitingen over het algemeen iets zwaarder dan bij
ritssluitingen van normale kleding. Om te voorkomen dat zich vouwen vormen in
het sluitingssysteem, moet het open deel van het sluitingssysteem spanningsvrij
en zonder verdraaien worden geleid. Tegelijkertijd moet het gesloten deel met
één hand worden vastgehouden. De drager van het gaspak moet bij het openen
en sluiten van het sluitingssysteem rechtop staan.

4.2.1 Openen van het ritssluitingssysteem

 Ritssluitingssysteem volledig openen.

 Altijd in de richting van de sluitketting trekken, nooit scheef trekken!

 Geen geweld gebruiken. Kettingschakels kunnen worden verbogen!

 Als de sluiting niet verder dicht wil, de clip terug- en weer omhoogtrekken.

4.2.2 Sluiten van het ritssluitingssysteem

 Bij sluiten van het ritssluitingssysteem zijwaartse spanning op de clip
vermijden.

 Sluitketting met de hand samentrekken.
De clip kan dan gemakkelijker worden dichtgetrokken.

 Er mogen bij het sluiten geen voorwerpen (bijvoorbeeld hemd, jas, draden)
tussen de kettingschakels komen.

 Sluitsysteem na ieder gebruik goed invetten. Hiervoor alleen de bij Dräger
verkrijgbare vetstift gebruiken.

4.3 Gaspak voorbereiden

 Gaspak plat op de grond leggen.

 Gaspak controleren (zie hoofdstuk 5 op pagina 50).
Alleen gaspakken gebruiken die schoon en droog zijn.

4.4 Gaspak aantrekken.

1. Onderkleding (ademende en zweetabsorberende werkkleding) en
eventueel katoenen handschoenen aantrekken.

2. De katoenen handschoenen evt. met isolatieband aan de pols vastmaken
om te voorkomen dat de handschoenen omlaag glijden.

3. Zonder schoenen door het geopende sluitingssysteem in de broekspijpen
en de sokken stappen.

4. Gaspak tot de taille omhoogtrekken.
5. Met de rechterarm in de mouw en de handschoen gaan.
6. Op de hurken gaan zitten en de hoofdkap over het hoofd trekken.
7. Met de linkerarm in de mouw en de handschoen gaan.
8. Hoofdkap zo plaatsen dat de gelaatsmanchet overal strak tegen het gezicht

aanzit. 
9. Volgelaatsmasker opzetten en zo plaatsen dat de afdichting overal stevig

tegen de gelaatsmanchet aanzit.
a. Beide nekbanden gelijkmatig naar achteren straktrekken.
b. Beide banden aan de slaap gelijkmatig aantrekken.
c. Hoofdband naar achteren aantrekken.

10. Door een tweede persoon laten controleren of het volgelaatsmasker goed
is bevestigd.

11. Dichtheid en werking van het volgelaatsmasker1) controleren.
12. Sluitingssysteem volledig sluiten of door een helper laten sluiten. Hierbij de

schuiver altijd in de richting van de sluitketting trekken! Geen geweld
gebruiken!

13. Afdekflap sluiten.
14. Veiligheidslaars aantrekken.

15. Laarsoverslag van broekspijpen over de laarzen leggen.
16. Ademluchtvoorziening aanbrengen en werking controleren1).
17. Hoofdbescherming opzetten.

4.5 Tijdens het gebruik in acht nemen

 Nooit alleen een gevarenzone betreden!

 Werktijd, gebruiksgrenzen en nationale voorschriften opvolgen.

 Een ophoping van warmte in het gaspak kan bewustzijnsverlies
veroorzaken, daarom, zo nodig, een comfortvest onder het pak aantrekken.

Symbool/tekst Toelichting

Let op! Gebruiksaanwijzing in acht nemen.

Kleding ter bescherming tegen gasvormige,
vloeibare, aerosolvormige en vaste
chemicaliën

niet wassen

niet bleken

niet strijken

niet in de droger drogen

niet chemisch reinigen

open vuur mijden

VOORZICHTIG

Om beschadigingen aan het ritssluitingssysteem te vermijden, moeten
de beide helften van de sluiting parallel en onbelast tegenover elkaar
liggen. Bij het openen en sluiten geen geweld gebruiken en geen
rukkende trekbewegingen uitoefenen.

Onvoldoende ingevette ritssluitingssystemen kunnen moeilijk worden
bediend. Dit kan leiden tot beschadiging van het ritssluitingssysteem.
Ritssluitingssysteem met de bij Dräger verkrijgbare vetstift invetten.

Stay away
from flames

!

WAARSCHUWING

Gaspak niet gebruiken wanneer het beschadigd is of al een keer
gecontamineerd is. Anders bestaat er levensgevaar.

AANWIJZING

Tijdens het aantrekken moet een tweede persoon helpen.

1) zie bijbehorende gebruiksaanwijzing

WAARSCHUWING

Over de sokken moeten altijd veiligheidslaarzen worden gedragen,
omdat de sokken geen afdoende bescherming bieden tegen
mechanische belastingen.

WAARSCHUWING

Volg bij het gebruik de navolgende aanwijzingen op. Doet men dit niet,
dan kan dat ernstig of zelfs dodelijk letsel tot gevolg hebben.

!
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Onderhoud

 In het bijzonder bij koude of droogte kunnen gaspakken zich elektrisch
opladen en vervolgens weer ontladen. De ontlading is normaliter alleen dan
gevaarlijk, als een elektrische vonk de omgevingslucht kan ontsteken. Als in
de omgeving van ontvlambare chemicaliën wordt gewerkt, moeten
maatregelen worden getroffen om een explosie te voorkomen. Hierbij kan
gedacht worden aan bijvoorbeeld afdekkingen, een verhoging van de
luchtvochtigheid in het meetbereik of het gebruik van antistatische
middelen.

 Bij gevaar direct het gecontamineerde gebied verlaten. Ritssluitingsysteem
pas in het schone gebied openen (zie hoofdstuk 4.6 op pagina 50).

 De toegelaten omgevingstemperatuur tijdens gebruik in acht nemen (zie
hoofdstuk 8 op pagina 51).

4.6 Na het gebruik

4.6.1 Gaspak grof decontamineren

1. Het gecontamineerde gebied verlaten en grove decontaminatie door een
assistent laten uitvoeren. De helper moet veiligheidskleding en eventueel
adembescherming dragen. Dräger adviseert voor de grove decontaminatie
van chemische of biologische stoffen het gebruik van veel water met
toevoeging van wasmiddellen. Op deze wijze kunnen de meeste
chemicaliën (zuren, alkaliën, organica en anorganica) goed worden
afgewassen.

2. Gecontamineerd gaspak na het uittrekken en gecontamineerd afvalwater
volgens de geldende voorschriften voor afvalverwerking afvoeren.

4.6.2 Gaspak uittrekken

1. Veiligheidslaarzen uittrekken.
2. Hoofdbescherming afdoen.
3. Banden van het volgelaatsmasker losmaken: Wijsvinger achter de lussen

van de nekbanden steken en met de duim de klemsluitingen naar voren
drukken.

4. Volgelaatsmasker en ademluchttoestel afdoen.
5. Afdekflap openen.
6. Sluitingssysteem door een tweede persoon laten openen. Hierbij altijd in de

richting van de sluitketting trekken. Geen geweld gebruiken.
7. In de hurken gaan en het hoofd uit de hoofdkap trekken.
8. Armen uit de mouwen trekken.
9. Uit de sokken en de broekspijpen stappen.

5 Onderhoud
De aangegeven intervallen worden door Dräger aanbevolen. Eventueel moeten
afwijkende nationale richtlijnen in acht worden genomen.

Informatie over volgelaatsmaskers, kringloopademluchttoestellen,
luchtleidingsystemen en ademluchttoestellen: zie de bijbehorende
gebruiksaanwijzingen.

5.1 Gaspak visueel inspecteren

De volgende controles moeten worden uitgevoerd. Als er klachten zijn, moet het
gaspak worden afgevoerd.

 Controleren of aan de buitenzijde van het gaspak gaten, sneden of slijtage
zichtbaar zijn.

 Controleren of de naadband loszit of losgaat.

 Controleren of de gelaatsmanchet beschadigd is.

 Controleren of de handschoenen beschadigd zijn. Bij gaspakken met
handschoencombinaties de binnen- en buitenhandschoen controleren.

 Controleren of het sluitingssysteem en de afdekking beschadigd zijn.
Sluitingssysteem eventueel met de vetstift invetten.

 Controleren of het gaspakventiel vastzit of beschadigd is.

 Controleer of het materiaal waarvan het gaspak vervaardigd is,
slijtagesporen (witte lijnen) of ozonschade (witte kalkachtige punten) toont
en of de laag van het textiel loslaat.

5.2 Het gaspak op dichtheid controleren

De controle is beschreven voor het testtoestel Porta Control 3000. De controle
kan tevens met andere controleapparaten worden uitgevoerd, de aangegeven
waarden moeten echter worden aangehouden.

De controle conform ISO 17491-1, methode A.2, bij constante
ruimtetemperatuur (20 °C ±5 °C) uitvoeren.

De gebruikte perslucht moet voldoen aan de eisen van EN 12021.

De benodigde testtoebehoren staan vermeld in de bestellijst (zie hoofdstuk 9 op
pagina 52).

5.2.1 Controle voorbereiden

1. Testblaas licht opblazen en met een slangklem afsluiten.
2. Testblaas met water bevochtigen en door het geopende sluitingssysteem in

de hoofdkap van het gaspak geleiden.
3. Testblaas verder opblazen, totdat de gelaatsmanchet overal ertegen ligt.
4. Testblaas met een slangklem sluiten.
5. Ritssluitingssysteem sluiten.
6. Gaspak met het ruggedeelte omlaag uitvouwen.
7. Beschermkap van gaspakventiel losknopen en ventielschijf uitnemen.
8. Dubbele testkap op het gaspakventiel bevestigen.
9. Een van de aansluitingen van de testkap met de blauwe slang op het

testtoestel aansluiten.
10. Ervoor zorgen dat beide ventielen op de zwarte slang van de testtoestel zijn

gesloten.
11. De andere aansluiting van de testkap met de zwarte slang op de

persluchttoevoer (6 bar) aansluiten.
12. Test uitvoeren (zie hoofdstuk 5.2.2 op pagina 50).

5.2.2 Test uitvoeren

1. Opblaasventiel op de zwarte slang openen en het gaspak vullen totdat op
het testtoestel 17,5 mbar wordt aangegeven. Opblaasventiel sluiten.

2. Een pauze van 10 minuten instellen en de stopwatch starten. Tijdens deze
tijd de druk op ca. 17 mbar houden, zodat een druk- en
temperatuurcompensatie kan plaatsvinden. Indien nodig, lucht bijvullen.

3. Ontlastingsventiel openen. Druk naar 16,5 mbar laten dalen.
Ontlastingsventiel sluiten. 

4. Een testtijd van 6 minuten instellen en de stopwatch starten. 
5. Na afloop van de controletijd de druk op het testtoestel aflezen.

WAARSCHUWING

Gecontamineerde delen niet zonder veiligheidskleding aanraken.

Contaminatie van het schone binnengedeelte van het gaspak
voorkomen.

AANWIJZING

Tijdens het uittrekken moet een tweede persoon helpen.

AANWIJZING

Dräger adviseert om het gebruik te protocolleren (zie hoofdstuk 10 op
pagina 53).

AANWIJZING

Dräger adviseert om alle onderhoudswerkzaamheden te protocolleren
(zie hoofdstuk 10 op pagina 53).
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Gaspak visueel inspecteren X X X X1)

1) Bij gaspakken die in de CPS-opslag- en transporttas worden 
bewaard, neemt het interval toe naar 2 jaar.

Het gaspak op lekdichtheid controleren X X X1)

De gaspakventielen op dichtheid 
controleren

X X1)

VOORZICHTIG

Als het pak te veel wordt gevuld, raakt het materiaal beschadigd.

Bij het vullen van het gaspak erop letten, dat de aangegeven
drukwaarden niet te veel worden overschreden.

!
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Wanneer de drukverlaging kleiner dan of gelijk is aan 3 mbar is, geldt het gaspak
als dicht. Dan de testopstelling demonteren en het gaspakventiel controleren.

Als de drukverlaging groter dan 3 mbar is, controleren of er een fout in de
testinstallatie is. Als kan worden gegarandeerd dat de testinstallatie storingsvrij
is geweest, moet het gaspak worden afgevoerd.

5.3 Het gaspakventiel op lekdichtheid controleren

De controle is beschreven voor het testtoestel Porta Control 3000. De controle
kan tevens met andere controleapparaten worden uitgevoerd, de aangegeven
waarden moeten echter worden aangehouden.

De controle conform EN 943-1, 6.5.1, echter met een overdruk van 10 mbar, bij
constante ruimtetemperatuur (20 °C ±5 °C) uitvoeren.

De gebruikte perslucht moet voldoen aan de eisen van EN 12021.

De benodigde testtoebehoren staan vermeld in de bestellijst (zie hoofdstuk 9 op
pagina 52).

1. Opblaasventiel met steekkoppeling van de zwarte slang verwijderen.
2. Uiteinde van de slang op het testtoestel aansluiten.
3. Pompbal van het ontlastingsventiel zo in de zwarte slang steken dat de pijl

op de pompbal in de richting van het ontlastingsventiel wijst.
4. Ventielschijf met schoon water bevochtigen en monteren.
5. Testkap vanaf de buitenkant op het ventiel plaatsen en m.b.v. de

verbindingsslang op het testtoestel aansluiten.
6. Onlastingsventiel openen en met de pompbal een overdruk van +10 mbar

creëren. Ontlastingsventiel sluiten.
7. Een testtijd van 1 minuut instellen en de stopwatch starten.
8. Na afloop van de controletijd de druk op het testtoestel aflezen.

Bij een drukwijziging van minder dan 1 mbar is het gaspakventiel in orde. In dit
geval:

1. Testopstelling demonteren.
2. Beschermkap op het gaspakventiel knopen.

Wanneer de drukwijziging groter is dan 1 mbar:

1. Ventielschijf uitnemen en visueel controleren. 
Ventielschijf en ventielzitting moeten schoon en onbeschadigd zijn. 

2. Indien nodig, ventielschijfje vervangen (zie hoofdstuk 5.4 op pagina 51).
3. Controle herhalen.

5.4 Ventielschijf vervangen

1. Ventielkap aan de kant vouwen en oud ventielschijf losknopen. Pen niet
beschadigen.

2. Nieuw ventielschijf vastknopen en dichtheid van het gaspakventiel
controleren.

3. Ventielkap rechttrekken.

6 Opslag
 Sluitingssysteem tot ca. 5 cm voor de aanslag sluiten.

 Regelmatig controleren of het sluitingssysteem voldoende is gevet.

 Gaspak donker, koel, droog, drukloos en spanningsvrij in een goed
geventileerde ruimte opslaan. UV-licht en direct zonlicht evenals ozon
mijden. Toegestane opslagtemperatuur in acht nemen (zie hoofdstuk 8 op
pagina 51).

 ISO 2230 of nationale richtlijnen voor opslag, onderhoud en reiniging van
rubberproducten in acht nemen.

 Gaspak drukloos en voorzichtig samenvouwen:
– Materiaal van het pak, naden en sluitingssysteem niet geforceerd 

knikken.
– Mouwen over het borstgedeelte leggen.
– Broekspijpen inrollen en op de mouwen leggen.
– Hoofdgedeelte over de ingerolde broekspijpen leggen.

 Gaspak in een draagtas opbergen en in een passend magazijnvak opslaan
of vlak liggend in een met textiel bekleed vak opslaan. Slijtage door
voortdurende wrijving met ligvlak vermijden.

7 Afvoeren
Dit gaspak kan worden begraven of verbrand in een inrichting die geschikt is
voor polyolefine-, polyester- en vinylhoudende kunststoffen. Sterk
gecontamineerde gaspakken moeten eventueel als speciaal afval worden
behandeld en afgevoerd.

Gaspak overeenkomstig de geldende voorschriften voor het deponeren van
afval afvoeren.

7.1 Buiten gebruik stellen

Dräger adviseert om af te zien van verder gebruik van het gaspak wanneer
minstens één van de volgende criteria geldt:

– Gaspak doorstaat de visuele inspectie niet.
– Gaspak doorstaat de dichtheidscontrole niet.
– Gaspak is langere tijd blootgesteld aan sterke hitte en/of uv-straling.
– Gaspak is gecontamineerd met giftige chemicaliën.
– Gaspak is gecontamineerd met bekende of onbekende chemicaliën.
– Gaspak heeft de maximale levensduur bereikt.
Buiten gebruik gestelde gaspakken die niet zijn vervuild, kunnen worden
gemarkeerd met "Uitsluitend voor trainingsdoeleinden" en dienovereenkomstig
worden gebruikt. De markering moet met een permanente merkstift worden
aangebracht.

Bij onduidelijkheden en voor verdere informatie contact opnemen met Dräger.

7.2 Levensduur

Als het gaspak niet wordt gebruikt en de aanbevolen opslagvoorwaarden en
onderhoudsintervallen worden opgevolgd, blijven de materiaaleigenschappen
van het gaspak tien jaar na productiedatum behouden. 

8 Technische gegevens

8.1 Algemene informatie

8.2 Maten

De gegevens in de volgende tabel hebben betrekking op personen die geen
ademluchttoestel of veiligheidshelm dragen:

Maten in cm:

Maten in inch:

VOORZICHTIG

Indien de opslagvoorwaarden niet in acht worden genomen, kan
schade ontstaan aan het gaspak!

!

Materiaal van het pak Zytron 500

Opslagtemperatuur -20 °C +25 °C

Temperatuur bij gebruik -30 °C ... +60 °C
Lagere temperaturen tot -60 °C zijn bij 
kortstondige blootstelling mogelijk. Dit is 
echter niet in het kader van het EU-
typeonderzoek getest.
Gebruikstemperaturen van de 
adembescherming in acht nemen!

Maat pak
Lichaams-

lengte
Borst-

omvang
Taille-

omvang

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Maat pak
Lichaams-

lengte
Borst-

omvang
Taille-

omvang

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Maat
Sokken

(EU)
Sokken 

(VS)
Handschoenen

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11



52 Dräger CPS 5800

Bestellijst

8.3 Bestendigheid van het materiaal waaruit het pak bestaat

8.4 Weerstand tegen het binnendringen van chemicaliën

De controle werd uitgevoerd volgens ISO 16602:2007 (beste klasse: 4)

8.5 Weerstand tegen het binnendringen van chemicaliën

Controle van het materiaal van het pak en de naden volgens EN 369 en
ASTM F1001 (beste klasse: 6)

9 Bestellijst

Controle Resultaat Klasse1)

1) volgens EN 14325:2004 en ISO 16602:2007

Slijtvastheid
(testnorm: EN 530) 

>2000 cycli 6

Buigscheurvastheid
(testnorm: ISO 7854, methode B)

>2500 cycli 2

Buigscheurvastheid bij lage temperaturen 
(-30 °C)
(testnorm: ISO 7854, methode B)

>200 cycli 2

Scheurbestendigheid 
(testnorm: ISO 9073-4)

104 N 5

Barstbestendigheid
(testnorm: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Trekvastheid
(testnorm: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Doorsteekvastheid
(testnorm: EN 863)

28,9 N 2

Weerstand tegen ontbranding
(testnorm: EN 13274-4)

gegeven 1

Naadvastheid
(testnorm: EN 13935-2)

400 N 5

Materiaal van 
het pak

Naden Ritssluiting

Testchemicaliën Klasse Klasse Klasse

Chloorwaterstof 4 4 4

Natriumhydroxide 
40 %

4 4 4

Gelaats-
manchet

Handschoenen 
(Ansell Barrier)

Testchemicaliën Klasse Klasse

Chloorwaterstof 4 4

Natriumhydroxide 
40 %

4 4

Chemische stof
Doorbraak-

tijd1) Klasse2)

Aceton >480 6

Acetonitril >480 6

Ammoniak >480 6

Koolstofdisulfide >480 6

Chloor >480 6

Dichloormethaan >480 6

Chloorwaterstof >480 6

Di-ethylamine >480 6

Ethylacetaat >480 6

Methanol >480 6

n-heptaan >480 6

Natriumhydroxide 40 %ig >480 6

Zwavelzuur 96 % >480 6

Tetrahydrofuraan >480 6

Tolueen >480 6

1) in minuten

2) volgens EN 14325:2004

Benaming en beschrijving Bestelnummer

Dräger CPS 5800 (maat M) R 57 787

Dräger CPS 5800 (maat L) R 57 788

Dräger CPS 5800 (maat XL) R 57 789

Dräger CPS 5800 (maat XXL) R 57 790

Ventielschijf R 58 239

Veststift, 2 stuks R 27 494

Toebehoren

CPS-opslag- en transporttas R 58 152

Comfortvesten:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Handschoenen:

Katoenen handschoenen, paar R 50 972

Veiligheidslaarzen om over te trekken:

Nitril-P, maat 43 R 56 863

Nitril-P, maat 44 R 56 864

Nitril-P, maat 45 R 56 865

Nitril-P, maat 46/47 R 56 866

Nitril-P, maat 48 R 56 867

Nitril-P, maat 49/50 R 56 868

Testtoestellen en -toebehoren:

Testtoestel Porta Control 3000 R 62 520

Dubbele testkap R 61 051

Testblaasset R 52 227

Chemische stof
Doorbraak-

tijd1) Klasse2)
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10 Inspectieprotocol

Gaspak Uitgevoerde controle Gecontroleerd door Datum Resultaat
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1 Güvenlikle ilgili bilgiler
 Ürün kullanılmadan önce bu kullanım kılavuzu ve ilgili ürünlerin kullanım

kılavuzlarını dikkatlice okuyun.

 Kullanım kılavuzuna titizlikle uyun. Kullanıcı, talimatları tam olarak anlamalı
ve talimatlara titizlikle uymalıdır. Ürün sadece kullanım amacı uyarınca
kullanılmalıdır.

 Kullanım kılavuzunu imha etmeyin. Kullanıcılar tarafından muhafaza
edilmesini ve usulüne uygun kullanılmasını sağlayın.

 Bu ürün, sadece eğitim görmüş ve uzman personel tarafından kullanılmalıdır.

 Bu ürün için geçerli olan yerel ve ulusal direktiflere uyun.

 Ürün, sadece eğitim görmüş ve uzman personel tarafından kontrol edilebilir,
onarılabilir ve bakım görebilir. Dräger, Dräger ile bir servis anlaşması
imzalanmasını ve bütün koruyucu bakım çalışmalarının Dräger tarafından
yapılmasının sağlanmasını önerir.

 Koruyucu bakım çalışmaları durumunda sadece orijinal Dräger yedek
parçalarını ve aksesuarlarını kullanın. Aksi taktirde ürünün fonksiyonu
olumsuz olarak etkilenebilir.

 Hatalı veya tam olmayan ürünleri kullanmayın. Üründe değişiklikler yapmayın.

 Üründe veya ürünün parçalarında hatalar veya arızalar meydana
geldiğinde, Dräger'i bilgilendirin.

2 Bu dokümandaki uzlaşmalar

Uyarı işaretlerinin anlamı
Bu dokümanda, kullanıcı tarafından daha dikkatli olunmasını sağlayacak uyarı
metinlerini işaretlemek ve vurgulamak için aşağıdaki uyarı işaretleri kullanılır.
Uyarı işaretlerinin anlamları aşağıdaki gibi tanımlanmıştır:

Marka adları
Bu dokümanda aşağıdaki marka adları kullanılmaktadır:

 FPS®, HPS®, Panorama Nova®, PAS®, PSS® ve X-plore® Dräger'in tescilli
markalarıdır.

 Zytron®, Kappler, Inc'nin tescilli bir markasıdır.

3 Açıklama
Dräger CPS 5800, 1b tipinde gaz geçirmez bir kimyasal koruyucu giysidir. 

Solunum havası beslemesi için, uygun tam yüz maskeli bir basınçlı hava
solunum cihazına ihtiyaç duyulur. Solunum havası beslemesi ve koruyucu kask,
kimyasal koruyucu giysinin üzerinde kullanılır. 

Gaz geçirmez fermuar, ön tarafta sol omuzdan sağa bacağa kadar ilerler ve bir
kapak mandalı ile donatılmıştır. 

Kimyasal koruyucu giysi, değiştirilebilir eldiven kombinasyonuyla donatılmıştır.
Bir folyo ve bütil eldivenden oluşur. Bir kevlar el üstü eldiven, eldiven
kombinasyonunun üzerinde kullanılabilir.

Bunun dışında, kimyasal koruyucu giysi, aynı kimyasal koruma kıyafeti için
materyalden üretilmiş dikişli çoraplarla donatılmıştır. Çoraplar, mekanik yüklere
karşı yeterli bir koruma sağlamaz. Kullanıcı, ek olarak EN 15 090 uyarınca uygun
koruyucu çizme giymelidir, örn. Etché Securité Fireman SABF. Bir manşet,
çoraplar ve koruyucu çizmeler arasından içeri etken maddeler girmesini önler. 

Suya dayanıklı bir kalemle işaretlemek mümkündür.

3.1 Kullanım amacı

Kimyasal koruyucu giysi; gaz şeklindeki, sıvı, aerosol şeklindeki ve katı
kimyasallara karşı koruma sağlar. Ayrıca, radyoaktif parçacıkların içeri girmesine
karşı da koruma sağlar.

3.2 Kullanım amacındaki sınırlama

Kirlenmişse veya hijyenik nedenlerle temizlenmesi gerektiyse kimyasal koruyucu
giysi bir daha kullanılmamalıdır.

Kimyasal koruyucu giysi radyoaktif parçacıkların ışınlarına veya başka türde
ışınlara karşı koruma sağlamaz.

Kimyasal koruyucu giysi zarar görmüş veya aşınmışsa kullanılmamalıdır.

Belirli kimyasallar (örn. kısa zincirli ketonlar ve halojen hidro karbonlar) için,
konsantrasyona, ünitenin durumuna ve çevre koşullarına bağlı olarak kullanım
süresi kısıtlamaları bulunmaktadır. Mekanik ve kimyasal dayanım ile sıcaklık
dayanımı hakkında bilgiler için bkz. bölüm 8 sayfa 58.

Yüksek ısı ve açık ateşten kaçının. Kimyasal koruyucu giysi yangınla mücadele
için uygun değildir. Kullanım sırasında izin verilen sıcaklıklar bkz. bölüm 8
sayfa 58.

3.3 Onaylar

Kimyasal koruyucu giysi aşağıdakiler uyarınca onaylanmıştır:

 EN 943-2:2002 1b-ET

 ISO 16 602:2007

 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004

 (AB) 2016/425

Uygunluk beyanı: bkz. www.draeger.com/product-certificates

3.4 Test edilmiş kişisel koruyucu donanım

3.4.1 Tam yüz maskeleri

 Panorama Nova serisi

 Dräger FPS 7000

 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 Basınçlı hava solunum cihazı

 PSS N serisi

 PSS P serisi

 PA94 up-N1)

 PAS Lite

 PAS Micro

 PAS Colt

3.4.3 Kapalı devre solunum cihazları

 PSS BG 4

3.4.4 Basınçlı hava hortumlu cihazları

 Abil

 Dräger X-plore 9300

3.4.5 Koruyucu kasklar

 Dräger HPS 3000 serisi

 Dräger HPS 4000 serisi

 Dräger HPS 6000 serisi

 Dräger HPS 7000 serisi

 Endüstriyel kask

UYARI

Potansiyel bir tehlike durumuna dair not. Önlenmezse, ölüm veya ağır
yaralanmalar meydana gelebilir.

DİKKAT

Potansiyel bir tehlike durumuna dair not. Önlenmezse, yaralanmalar
veya üründe veya çevrede hasarlar meydana gelebilir. Usulüne uygun
olmayan kullanıma karşı uyarı olarak da kullanılabilir.

NOT

Ürünün kullanımı ile ilgili ek bilgi.

!

!

ii

UYARI

Bu kimyasal koruyucu giysi, her durumda ve ortamda tüm kimyasal ve
zehirli maddelere karşı koruma sağlamaz. Gaz ve kimyasal korunma
kıyafeti ve kullanımı hakkındaki tüm kararlar, eğitimli ve kalifiye
güvenlik uzmanları tarafından verilmelidir. Maruz kalma derecesini ve
gerekli kişisel koruyucu donanım ihtiyacını tahmin etmek, kullanıcının
sorumluluğundadır. Bir kimyasal koruyucu giysinin birçok performans
özelliği pratik kullanımda kontrol edilemez.

NOT

Koruyucu donanımın sadece aşağıdaki kombinasyonları önerilir.
Başka kombinasyonların kullanılması gerekirse, işletmeci, bu
kombinasyonların kullanılabilip kullanılamayacağını kontrol etmelidir.

1) Dräger tarafından test edilmiştir, fakat AB Tip İncelemesi kapsamında test 
edilmemiştir

!

ii
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Kullanım

3.5 Sembol açıklaması

Tip etiketinde aşağıdaki semboller ve metinler yer alır:

4 Kullanım

4.1 Kullanımdan önce

Kimyasal koruyucu giysi, ilgili ülkede yürürlükte olan standartlar ve direktiflere
uygun olarak kullanılmalıdır. 

Kimyasal koruyucu giysinin uyumluluğu kullanım sırasında belirlenemeyeceği için,
kimyasal koruyucu giysinin kullanıldığı ortam kullanımdan önce belirlenmelidir.
Kimyasal koruyucu giysi kullanıma uygun olmalıdır. Kullanıcı, kimyasal koruyucu
giysiyi ulusal ve uygulanan diğer kişisel koruyucu donanım gerekliliklerine göre
kullanmalıdır.

4.2 Kapatma sisteminin kullanımıyla ilgili notlar

Kapatma sistemi özel olarak kimyasal koruyucu giysiler için geliştirilmiştir. İlave
contalar nedeniyle, normal giysilerdeki fermuarlara göre geçiş biraz daha zordur.
Kapatma sisteminin kat yapmasını önlemek için, kapatma sisteminin açık bölgesi
gerilimsiz olmalı ve bükülmemelidir. Aynı zamanda kapalı bölge tek elle
tutulmalıdır. Koruyucu giysiyi giyen kişi kapatma sistemini açarken ve kapatırken
dik durmalıdır.

4.2.1 Kapatma sistemini açma

 Kapatma sistemini tamamen açın.

 Her zaman kapatma fermuarı yönünde çekin, asla eğik olarak çekmeyin!

 Zorlamayın. Fermuar elemanları bükülebilir!

 Sıkışma durumunda sürgüyü geriye ve tekrar ileriye doğru çekin.

4.2.2 Kapatma sistemini kapatma

 Kapatma sistemi kapatıldığında, sürgü üzerinde enlemesine gerilim
oluşması önlenmelidir.

 Kapatma zincirlerini elinizle çekin.
Sürgü, bu sayede daha rahat bir şekilde çekilebilir.

 Yabancı maddeler (örn. gömlek, ceket, iplik) kapatma sırasında fermuar
elemanları arasına girmemelidir.

 Her kullanımdan sonra kapatma sistemini iyice yağlayın. Bunun için sadece
Dräger tarafından satılan gres kalemini kullanın.

4.3 Kimyasal koruyucu giysiyi hazırlama

 Kimyasal koruyucu giysiyi düz bir zemine koyun.

 Kimyasal koruyucu giysiyi kontrol edin (bkz. bölüm 5 sayfa 57).
Sadece temiz ve kuru olan kimyasal koruyucu giysileri kullanın.

4.4 Kimyasal koruyucu giysiyi giyme

1. İç çamaşırı (aktif solunumlu ve teri emen iş giysisi) ve gerekirse pamuklu
eldiven giyin.

2. Eldivenin aşağı kaymasını önlemek için, gerekirse pamuklu eldiveni izolasyon
bandıyla bileğinize sabitleyin.

3. Ayakkabıları giymeden, açılmış olan kapatma sisteminden pantolon
bacaklarına ve çoraplara girin.

4. Koruyucu giysiyi belinize kadar yukarıya çekin.
5. Sağ kolunuzu giysinin koluna ve eldivene sokun.
6. Çömelin ve kafa başlığını başınızın üzerine geçirin.
7. Sol kolunuzu giysinin koluna ve eldivene sokun.
8. Yüz çevresi bandı yüzünüzün her yerine sızdırmaz şekilde dayanana kadar

kafa başlığını hizalayın. 
9. Tam yüz maskesini oturtun ve sızdırmazlık çerçevesi tam olarak yüz çevresi

bandına oturacak şekilde hizalayın.
a. Her iki ense bandını eşit şekilde geriye doğru gerdirin.
b. Her iki şakak bandını eşit şekilde sıkın.
c. Alın bandını geriye doğru sıkın.

10. Tam yüz maskesinin oturmasını ikinci bir kişiye kontrol ettirin.
11. Tam yüz maskesinin1) sızdırmazlığını ve çalışmasını kontrol edin.
12. Kapatma sistemini tamamen kapatın veya yardımcı kişinin kapatmasını

sağlayın. Bu arada sürgüyü her zaman kapatma fermuarı yönünde çekin!
Zorlamayın!

13. Kapak mandalını kapatın.
14. Koruyucu çizmeleri giyin.

15. Pantolon bacaklarının manşetlerini çizmelerin üzerine yerleştirin.
16. Solunum havası beslemesini takın ve çalışmasını kontrol edin1).
17. Baş korumasını oturtun.

4.5 Kullanım sırasında dikkat edin

 Asla tek başınıza kullanmayın!

 Kullanım süresi, kullanım sınırları veya ülkeye özel yönetmeliklere dikkat edin.

 Kimyasal koruyucu giysi içinde ısı birikmesi, dolaşım yetmezliğine yol
açabilir, bu nedenle gerekirse giysinin altına bir konforlu yelek giyin.

 Özellikle soğukta veya kuruma durumunda, kimyasal koruyucu giysi
elektriksel olarak yüklenebilir ve deşarj olabilir. Deşarj, genel olarak sadece
bir elektrik kıvılcımı ortam havasını tutuşturabilecekse tehlikelidir. Tutuşan
kimyasallar içeren bir ortamda çalışılırsa, patlamayı önleyen önlemler
alınmalıdır. Bunlar arasında, örn. hafif giysiler giymek, çalışma alanındaki
nemi arttırmak veya antistatik malzemeler kullanmak sayılabilir.

 Tehlike durumunda, kirlenme olan bölgeyi derhal terk edin. Kapatma
sistemini ancak temiz bir bölgede açın (bkz. bölüm 4.6 sayfa 57).

 Kullanım sırasında izin verilen ortam sıcaklığına dikkat edin (bkz. bölüm 8
sayfa 58).

Sembol/metin Açıklama

Dikkat! Kullanım kılavuzuna uyun.

Gaz şeklindeki, sıvı, aeresol şeklinde ve katı
kimyasallara karşı koruyucu giysi

Yıkamayın

Beyazlatmayın

Ütülemeyin

Kurutucuda kurutmayın

Kimyasal yöntemle temizlemeyin

Açık ateşten kaçının

DİKKAT

Kapatma sisteminin zarar görmesini önlemek için, her iki zincir yarısı
paralel tutulmalı ve yük uygulanmadan karşılıklı durmalıdır. Açarken
ve kapatırken zorlamayın ve ani çekme hareketleri yapmayın.

Yetersiz yağlanmış kapatma sistemlerini kullanmak daha zor olur.
Bu, kapatma sisteminin zarar görmesine yol açabilir. Kapatma
sistemini Dräger tarafından satılan gres kalemi ile yağlayın.

Stay away
from flames

!

UYARI

Hasarlı veya daha önce kirlenmiş olan kimyasal koruyucu giysiyi
kullanmayın. Aksi taktirde ölüm tehlikesi bulunmaktadır.

NOT

Giyerken ikinci bir kişi yardım etmelidir.

1) bkz. ilgili kullanım kılavuzu

UYARI

Çoraplar mekanik zorlanmalara karşı yeterli koruma sağlamadığı için,
koruyucu çizmeler her zaman çorapların üzerine giyilmelidir.

UYARI

Kullanım sırasında aşağıdaki notlara dikkat edin. Buna uyulmaması,
yaralanmalara veya ölüme neden olabilir.

!
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4.6 Kullanımdan sonra

4.6.1 Giysinin kabaca dekontamine edilmesi

1. Kirlenmiş bölgeyi terk edin ve bir yardımcı kişinin kaba dekontaminasyon
uygulamasını sağlayın. Yardımcı, koruyucu giysi giymeli ve gerekirse
solunum koruması taşımalıdır. Dräger, kimyasal veya biyolojik maddelerin
kaba dekontanimasyonu için deterjan katkılı bol su kullanılmasını önerir.
Bu sayede, çoğu kimyasallar (asitler, alkaliler, organik ve anorganik
maddeler) iyice çıkartılabilir.

2. Çıkarttıktan sonra, kirlenmiş kimyasal koruyucu giysiyi ve kirlenmiş atık
suyu geçerli ilgili atık giderme talimatlarına göre tasfiye edin.

4.6.2 Kimyasal koruyucu giysiyi çıkartma

1. Koruyucu çizmeleri çıkartın.
2. Baş korumasını çıkartın.
3. Tam yüz maskesinin baş bantlarını gevşetin: İşaret parmağınızı ense

bantlarının kulaklarının arkasına sokun ve sıkıştırma toklarını başparmağınızla
öne bastırın.

4. Tam yüz maskesini ve solunum koruma cihazını çıkartın.
5. Kapak mandalını açın.
6. İkinci bir kişinin kapatma sistemini açmasını sağlayın. Bu sırada her zaman

kapatma fermuarı yönünde çekin. Zorlamayın.
7. Çömelin ve başınızı kafa başlığından dışarı çekin.
8. Kollarınızı giysi kollarından dışarı çekin.
9. Çoraplardan ve pantolon bacaklarından çıkın.

5 Bakım
Belirtilen aralıklar Dräger'in önerileridir. Gerekirse, farklı ulusal direktiflere
uyulmalıdır.

Tam yüz maskesi, kapalı devre solunum cihazı, basınçlı hava hortumlu cihaz ve
basınçlı hava solunum cihazı hakkında bilgiler için ilgili kullanım kılavuzuna
bakın.

5.1 Kimyasal koruyucu giysinin görsel kontrolü

Aşağıdaki kontroller yapılmalıdır. Şikayetler oluştuğunda kimyasal koruyucu
giysi tasfiye edilmelidir.

 Kimyasal koruyucu giysinin dış tarafında delikler, kesikler veya aşınma olup
olmadığını kontrol edin.

 Dikiş bandının kalkıp kalmadığını veya çözülüp çözülmediğini kontrol edin.

 Yüz çevresi bandının hasarsız olup olmadığını kontrol edin.

 Eldivenlerin hasarsız olup olmadığını kontrol edin. Eldiven kombinasyonlu
kimyasal koruyucu giysilerde iç ve dış eldiveni kontrol edin.

 Kapatma sisteminin ve kapağın hasarsız olup olmadığını kontrol edin.
Gerekirse kapatma sistemini gres kalemi ile yağlayın.

 Giysi valfının serbest ve hasarsız olup olmadığını kontrol edin.

 Kimyasal koruma kıyafeti için materyalde aşınma izleri (beyaz çizgiler) veya
ozon hasarları (kireç şeklinde beyaz noktalar) olup olmadığını ve
kaplamanın dokudan çözülüp çözülmediğini kontrol edin.

5.2 Kimyasal koruyucu giysinin sızdırmazlık kontrolü

Kontrol, Porta Control 3000 cihazı için açıklanmıştır. Kontrol, başka kontrol
cihazlarıyla da yapılabilir, ancak belirtilen değerlere uyulmalıdır.

Kontrolü, ISO 17491-1 Yöntem A.2 uyarınca sabit oda sıcaklığında (20 °C ±5 °C)
yapın.

Kullanılan basınçlı hava EN 12021 gerekliliklerini karşılamalıdır.

Gerekli test aksesuarı sipariş listesinde belirtilmiştir (bkz. bölüm 9 sayfa 59).

5.2.1 Kontrolün hazırlanması

1. Kontrol balonunu hafifçe şişirin ve bir hortum kelepçesiyle kapatın.
2. Kontrol balonunu suyla nemlendirin ve açık kapatma sisteminden koruyucu

giysinin kafa başlığına geçirin.
3. Yüz çevresi bandı her yerde oturana kadar kontrol balonunu şişirmeye

devam edin.
4. Kontrol balonunu bir hortum kelepçesiyle kapatın.
5. Kapatma sistemini kapatın.
6. Koruyucu giysiyi, sırt kısmıyla aşağıya doğru yayın.
7. Koruyucu başlığı giysi valfından açın ve valf pulunu çıkartın.
8. Çift kontrol başlığını giysi valfına takın.
9. Kontrol başlığının bir bağlantısını mavi hortum üzerinden kontrol cihazına

bağlayın.
10. Kontrol cihazına ait siyah hortumdaki her iki valfın kapalı olduğundan emin

olun.
11. Kontrol başlığının diğer bağlantısını siyah hortum üzerinden basınçlı hava

beslemesine (6 bar) bağlayın.
12. Kontrolü yapın (bkz. bölüm 5.2.2 sayfa 57).

5.2.2 Kontrolün yapılması

1. Siyah hortumdaki üfleme valfını açın ve kontrol cihazı 17,5 mbar gösterene
kadar kimyasal koruyucu giysiyi doldurun. Üfleme valfını kapatın.

2. 10 dakikalık bir dinlenme süresi ayarlayın ve kronometreyi başlatın. Bu süre
zarfında bir basınç ve sıcaklık eşitlemesinin gerçekleşebilmesi için basıncı
yaklaşık 17 mbar değerinde tutun. Gerekirse hava ekleyin.

3. Tahliye valfını açın. Basıncı 16,5 mbar'a düşürün. Tahliye valfını kapatın. 
4. 6 dakikalık bir kontrol süresi ayarlayın ve kronometreyi başlatın. 
5. Kontrol süresi dolduktan sonra kontrol cihazında basıncı okuyun.
Basıncın düşüşü 3 mbar değerinden küçük veya buna eşitse, kimyasal koruyucu
giysi sızdırmaz olarak değerlendirilir. Ardından kontrol düzenini sökün ve giysi
valfını kontrol edin.

Basınç düşüşü 3 mbar değerinden yüksekse, kontrol düzeninde bir hata olup
olmadığını kontrol edin. Kontrol düzeninin hatasız olduğundan eminseniz,
kimyasal koruyucu giysi tasfiye edilmelidir.

5.3 Giysi valfının sızdırmazlık kontrolü

Kontrol, Porta Control 3000 cihazı için açıklanmıştır. Kontrol, başka kontrol
cihazlarıyla da yapılabilir, ancak belirtilen değerlere uyulmalıdır.

Kontrolü, EN 943-1, 6.5.1 uyarınca ancak 10 mbar yüksek basınçla sabit oda
sıcaklığında (20 °C ±5 °C) yapın.

Kullanılan basınçlı hava EN 12021 gerekliliklerini karşılamalıdır.

Gerekli test aksesuarı sipariş listesinde belirtilmiştir (bkz. bölüm 9 sayfa 59).

1. Soket bağlantılı üfleme valfını siyah hortumdan çıkarın.
2. Hortumun ucunu kontrol cihazına bağlayın.
3. Tahliye valfındaki el pompasını, el pompasındaki ok tahliye valfını gösterecek

şekilde siyah hortuma takın.
4. Valf pulunu temiz suyla nemlendirin ve bağlayın.
5. Kontrol başlığını valfın üzerine bağlayın ve hortum bağlantısı üzerinden

kontrol cihazına bağlayın.
6. Tahliye valfını açın, el pompasıyla +10 mbar'lık bir yüksek basınç oluşturun.

Tahliye valfını kapatın.
7. 1 dakikalık kontrol süresi ayarlayın ve kronometreyi başlatın.
8. Kontrol süresi dolduktan sonra kontrol cihazında basıncı okuyun.

UYARI

Kirlenmiş parçalara koruyucu giysi olmadan temas etmeyin.

Temiz koruyucu giysinin iç tarafının kirlenmesini önleyin.

NOT

Çıkartırken ikinci bir kişi yardım etmelidir.

NOT

Dräger, kullanımın kaydının tutulmasını önerir (bkz. bölüm 10 sayfa 60).

NOT

Dräger, tüm bakım çalışmalarının kaydının tutulmasını önerir
(bkz. bölüm 10 sayfa 60).
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Kimyasal koruyucu giysinin görsel kontrolü X X X X1)

1) CPS depolama ve taşıma çantasında saklanan kimyasal koruyucu 
giysilerde, bu aralık 2 yıla uzar.

Kimyasal koruyucu giysinin sızdırmazlık 
kontrolü

X X X1)

Giysi valflarının sızdırmazlık kontrolü X X1)

!
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ii
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DİKKAT

Giysi aşırı dolarsa, malzeme hasar görür.

Kimyasal koruyucu giysi doldurulurken basıncın belirtilen değerlerin
çok üzerine çıkmamasına dikkat edin.

!
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Basınç değişikliği 1 mbar değerinden küçükse, giysi valfı iyi durumdadır.
Bu durumda:

1. Kontrol düzenini sökün.
2. Koruyucu başlığı giysi valfına takın.

Basınç değişikliği 1 mbar değerinden yüksekse:

1. Valf pulunu çıkartın ve gözle kontrol edin. 
Valf pulu ve valf yerleşimi temiz ve hasarsız olmalıdır. 

2. Gerektiğinde valf pulunu değiştirin (bkz. bölüm 5.4 sayfa 58).
3. Kontrolü tekrarlayın.

5.4 Valf pulunu değiştirme

1. Valf kapağını yana katlayın ve eski valf pulunu çıkartın. Musluğa zarar
vermeyin.

2. Yeni valf pulunu çıkartın ve giysi valfının sızdırmazlığını kontrol edin.
3. Valf kapağını düzgün şekilde çevirin.

6 Depolama
 Kapatma sisteminin dayanağın yaklaşık 5 cm önüne kadar kapatın.

 Kapatma sisteminin yeterli derecede yağlanmış olup olmadığını düzenli
olarak kontrol edin.

 Kimyasal koruyucu giysiyi karanlık, serin, kuru, havalandırılmış, baskısız ve
gerilimsiz bir şekilde depolayın. Morötesi ışınlara ve doğrudan güneş ışığına
ve ozona karşı koruyun. İzin verilen depolama sıcaklığına dikkat edin
(bkz. bölüm 8 sayfa 58).

 ISO 2230 ve kauçuk ürünlerin depolanması, bakımı ve temizlenmesine
ilişkin direktiflere dikkat edin.

 Kimyasal koruyucu giysiyi baskısız ve koruyarak katlayın:
– Kimyasal koruma kıyafeti için materyali, dikişleri ve kapatma sistemini 

güç uygulayarak bükmeyin.
– Giysi kollarını göğüs kısmının üzerine yerleştirin.
– Pantolon bacaklarını sarın ve giysi kollarının üzerine koyun.
– Kafa parçasını, sarılmış pantolon bacaklarının üzerine koyun.

 Kimyasal koruyucu giysiyi bir çantaya sokun ve uygun depo rafında veya
düz yatırarak kumaş kaplı bir rafta depolayın. Yerleştirilen yüzeye sürekli
sürtünerek aşınmasını engelleyin.

7 Tasfiye
Bu kimyasal koruyucu giysi, poliolefin, polyester ve vinil içeren plastikler için
uygun bir düzenek içinde gömülebilir veya yakılabilir. Aşırı kirlenmiş kimyasal
koruyucu giysiler özel atık olarak değerlendirilmeli ve tasfiye edilmelidir.

Kimyasal koruyucu giysiyi yürürlükte olan atık giderme talimatlarına uygun
olarak tasfiye edin.

7.1 Kullanım dışı bırakma

Dräger, aşağıdaki kriterlerden en az birinin mevcut olması durumunda kimyasal
koruyucu giysinin kullanım dışı bırakılmasını önerir:

– Kimyasal koruyucu giysi görsel kontrolü geçmedi.
– Kimyasal koruyucu giysi sızdırmazlık kontrolünü geçmedi.
– Kimyasal koruyucu giysi uzun süre aşırı ısı ve/veya morötesi ışınlara 

maruz kaldı.
– Kimyasal koruyucu giysi zehirli kimyasallarla kirlendi.
– Kimyasal koruyucu giysi bilinen veya bilinmeyen kimyasallarla kirlendi.
– Kimyasal koruyucu giysi maksimum kullanım ömrünün sonuna ulaştı.
Kirlenmemiş olan ve kullanım dışı bırakılan kimyasal koruyucu giysiler, "Sadece
eğitim amaçlı" olarak işaretlenebilir ve buna uygun şekilde kullanılabilir.
İşaretleme, kalıcı işaretleme araçlarıyla yapılmalıdır.

Belirsizlikler olması durumunda veya diğer sorularınız için Dräger ile temas
kurun.

7.2 Kullanım ömrü

Kullanmadan ve burada önerilen depolama koşullarına ve bakım aralıklarına
uyularak, kimyasal koruyucu giysinin malzeme özellikleri üretim tarihinden
itibaren on yıl boyunca korunur. 

8 Teknik veriler

8.1 Genel

8.2 Bedenler

Aşağıdaki tabloda yer alan bilgiler, basınçlı hava solunum cihazı ve kişi
kullanmayan kişileri temel alır:

cm cinsinden beden:

inç cisinden bedenler:

DİKKAT

Depolama koşullarına uyulmaması nedeniyle kimyasal koruyucu
giyside hasarlar oluşabilir!

!

Kimyasal koruma kıyafeti için 
materyal

Zytron 500

Depolama sıcaklığı -20 °C ... +25 °C

Kullanım sırasındaki sıcaklık -30 °C ... +60 °C
-60 °C'ye kadar daha düşük sıcaklıklar, 
kısa süreli maruz kalma durumunda 
mümkündür. Fakat AB Tip İncelemesi 
kapsamında test edilmemiştir.
Solunum koruması donanımının kullanım 
sıcaklıklarına dikkat edin!

Giysi bedeni
Boy Göğüs

çevresi
Bel

çevresi

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

Giysi bedeni
Boy Göğüs

çevresi
Bel

çevresi

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

Beden
Çoraplar

(AB)
Çoraplar

(ABD)
Eldivenler

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11
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8.3 Kimyasal koruma kıyafeti için materyalin dayanımı

8.4 Kimyasalların sızıntısına karşı direnç

Kontrol, ISO 16602:2007 uyarınca yapılmıştır (en iyi sınıf: 4)

8.5 Kimyasalların sızıntısına karşı direnç

Kimyasal koruma kıyafeti için materyal ve dikişler, EN 369 ve ASTM F1001
uyarınca kontrol edilmiştir (en iyi sınıf: 6)

9 Sipariş listesi

Kontrol Sonuç Sınıf1)

1) EN 14325:2004 ve ISO 16602:2007 uyarınca

Aşınma dayanımı
(Kontrol normu: EN 530) 

>2000 çevrim 6

Bükme sonucu yırtılma dayanımı
(Kontrol normu: ISO 7854, Yöntem B)

>2500 çevrim 2

Düşük sıcaklıklarda (-30 °C) bükme 
sonucu yırtılma dayanımı
(Kontrol normu: ISO 7854, Yöntem B)

>200 çevrim 2

Yırtılma ilerlemesi dayanımı 
(Kontrol normu: ISO 9073-4)

104 N 5

Patlama dayanıklılığı
(Kontrol normu: ISO 13938-1)

230 kPa 3

Çekme direnci
(Kontrol normu: ISO 13934-1)

256,5 N 4

Delinme dayanıklılığı
(Kontrol normu: EN 863)

28,9 N 2

Alev almaya karşı direnç
(Kontrol normu: EN 13274-4)

mevcut 1

Dikiş sağlamlığı
(Kontrol normu: EN 13935-2)

400 N 5

Kimyasal koruma 
kıyafeti için 

materyal
Dikişler Fermuar

Test 
kimyasalları Sınıf Sınıf Sınıf

Hidrolik asit 4 4 4

% 40'lık sodyum 
hidroksit

4 4 4

Yüz çerçevesi
bandı

Eldivenler (Ansell 
Barrier)

Test 
kimyasalları Sınıf Sınıf

Hidrolik asit 4 4

% 40'lık sodyum 
hidroksit

4 4

Kimyasal
Kırılma 
süresi1) Sınıf2)

Aseton >480 6

Asetonitril >480 6

Amonyak >480 6

Karbondisulfid >480 6

Klor >480 6

Diklormetan >480 6

Hidrolik asit >480 6

Dietilamin >480 6

Etilasetat >480 6

Metanol >480 6

n-Heptan >480 6

% 40'lık sodyum hidroksit >480 6

% 96'lık sülfürik asit >480 6

Tetrahidrofuran >480 6

Toluen >480 6

1) dakika cinsinden

2) EN 14325:2004 uyarınca

Adı ve açıklaması Sipariş numarası

Dräger CPS 5800 (M beden) R 57 787

Dräger CPS 5800 (L beden) R 57 788

Dräger CPS 5800 (XL beden) R 57 789

Dräger CPS 5800 (XXL beden) R 57 790

Valf pulu R 58 239

Gres kalemi, 2 adet R 27 494

Aksesuarlar

CPS depolama ve taşıma çantası R 58 152

Konforlu yelekler:

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

Eldivenler:

Pamuklu eldiven, çift R 50 972

Üzerine giymek için koruyucu çizme:

Nitril-P, 43 beden R 56 863

Nitril-P, 44 beden R 56 864

Nitril-P, 45 beden R 56 865

Nitril-P, 46/47 beden R 56 866

Nitril-P, 48 beden R 56 867

Nitril-P, 49/50 beden R 56 868

Kontrol cihazları ve aksesuarlar:

Porta Control 3000 kontrol cihazı R 62 520

Çift kontrol başlığı R 61 051

Kontrol balonu seti R 52 227

Kimyasal
Kırılma 
süresi1) Sınıf2)
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Denetim protokolü

10 Denetim protokolü

Giysi Yapılan kontrol Kontrol eden Tarih Sonuç
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安全须知

1 安全须知
 使用产品前请认真阅读产品及附属产品的使用说明书。
 严格遵守使用说明书。用户必须完全理解并严格遵守说明。只能按照规定的

使用目的使用该产品。
 不得丢弃使用说明书。用户必须确保妥善保存以及按规定使用产品使用说明

书。
 只允许经过培训的专业人员使用该产品。
 遵守涉及该产品的地区和国家准则。
 只允许经过培训的专业人员对产品进行检测、维修和修理。Dräger 建议，与

Dräger 签订服务协议并由 Dräger 进行所有维护工作。
 维护时只能使用 Dräger 原厂零件和配件。否则可能会影响产品的正常功能。
 不得使用有缺陷或不完整的产品。不得对产品进行任何改动。
 产品或产品零件发生故障或失灵时请告知 Dräger。

2 文档中的惯用符合

警告符号的含义
在本文档中使用了下列警告符号，用于标记和强调相应的警告文本，从而引起用
户的注意。警告符号的含义如下：

商标名称
本文档使用了下列商标名称：
 FPS®、HPS®、Panorama Nova®、PAS®、PSS® 和 X-plore® 是 Dräger 的

注册商标。
 Zytron® 是 Kappler, Inc. 的注册商标。

3 说明
Dräger CPS 5800 是 1b 类气密型防化服。 
需要带有适合的全面罩的压缩空气呼吸器供给呼吸空气。呼吸气源和防护头盔穿
戴在防化服外面。 
气密型拉链在前面从左肩斜着拉向右腿，并配有拉链盖。 
防化服配备组合手套。其由薄膜和丁基手套组成。Kevlar 外层手套可以戴在组合
手套外面。
另外，防化服配有由相同的化学防护服材料制成的防化袜。防化袜无法防护机械
力。用户必须另外穿上符合 EN 15 090 标准的适合的防化靴，例如 Etché
Securité Fireman SABF。靴套防止有害物质进入防化袜和防化靴之间。 
可以用防水笔标记。

3.1 用途
防化服用于防护气态、液态、气溶胶和固态的化学物质。此外还用来防护放射性
颗粒进入。

3.2 使用限制
如果防化服已污染或者出于卫生原因必须清洁，则禁止再使用。
防化服无法防护放射性辐射或避免辐射伤害。
防化服损坏或者磨损时禁止使用。
针对特定化学物质 （例如短链酮和卤代烃），根据浓度、聚集状态和环境条件，
使用时间会受限。有关机械和化学耐受性以及温度耐受性的信息参见第 64 页章
节 8。
避免高温和明火。防化服不适用于灭火用途。允许的使用温度参见第 64 页章
节 8。

3.3 认证
该防化服通过了下列认证：
 EN 943-2:2002 1b-ET
 ISO 16 602:2007
 SOLAS II-2，第 19 条，2004 年综合版
 （EU）2016/425

一致性声明：见 www.draeger.com/product-certificates

3.4 经过测试的个人防护设备

3.4.1 全面罩
 Panorama Nova 系列
 Dräger FPS 7000
 Dräger X-plore 6000 RA, PE, P1)

 f2 RA, PE, P1)

3.4.2 压缩空气呼吸器
 PSS N 系列
 PSS P 系列
 PA94 up-N1)

 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
3.4.3 闭路式呼吸防护设备
 PSS BG 4
3.4.4 长管呼吸器
 Abil
 Dräger X-plore 9300
3.4.5 防护头盔
 Dräger HPS 3000 系列
 Dräger HPS 4000 系列
 Dräger HPS 6000 系列
 Dräger HPS 7000 系列
 工业头盔

3.5 符号说明
在铭牌上有下列符号和文字：

警告

提示潜在的危险情况。如果未避免这种情况，则可能出现重伤甚至死
亡。

小心

提示潜在的危险情况。如果未避免这种情况，则可能造成人员受伤或产
品受损，也可能对环境造成破坏。也可以用于警告不正确的使用方法。

注意

有关产品使用的补充信息。

警告

该防化服在任何情况和环境下都无法防护所有化学危险物质。每一次
选择和使用气体和化学防护服都必须由接受过培训且有资质的安全专
家决定。由用户负责评估暴露程度以及对所需个人防护设备的需求。防
化服的大部分性能特征都无法在实际应用中检测。

!

!

ii

!

注意

仅推荐以下防护设备组合。如要使用其他产品组合，使用者必须检查其
是否允许使用。

1) 经 Dräger 测试，但未在 EU 型式检验范围内

符号 / 文字 说明

注意！遵守使用说明书。

服装用于防护气态、液态、气溶胶和固态的化学
物质

不可水洗

不可漂白

不可熨烫

不可烘干

ii
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4 使用
4.1 使用前
必须按照相关国家有效的标准和准则使用防化服。 
使用前必须确定周围环境的化学品浓度情况，因为禁止在使用过程中才判定防化
服的适用性。防化服必须适合使用情况。用户必须按照国家或其他应采用的个人
防护设备要求使用防化服。

4.2 闭合系统的使用提示
闭合系统专为防化服开发。由于带有额外的密封设计，因此较之普通的服装拉
链，防化服拉链操作难度更大。为了防止拉链产生褶皱，拉拉链时必须确保未拉
好区域平整无应力，无扭曲。同时必须用一只手紧紧按住已拉好的区域。在打开
和闭合拉链时，防护服穿着者应站立。

4.2.1 闭合系统的打开
 完全拉开闭合系统。
 务必始终沿着拉链走向拉动，不得斜拉！
 不得使用蛮力。否则链节可能变形！
 遇到阻碍时来回拉动拉链头。
4.2.2 闭合系统的关闭
 闭合拉链时应避免横向应力影响拉链头。
 用手将两边的拉链集中一起。

然后可以轻松地拉动拉链头。
 在闭合时禁止异物 （如衬衣、夹克、纤维）进入链节之间。
 每次使用后充分润滑拉链。只能使用 Dräger 销售的润滑笔。

4.3 准备防化服
 将防化服在地面上展平。
 检查防化服 （参见第 63 页章节 5）。

只能使用干净且干燥的防化服。

4.4 穿防化服

1. 穿上贴身衣裤 （透气、吸汗的工作服）并戴上棉手套 （必要时）。
2. 必要时用绝缘带将棉手套固定在手腕上，以免手套滑落。
3. 不穿鞋直接将双脚通过打开的拉链伸入裤腿和防化袜中。
4. 将防护服提至腰部。
5. 将右臂伸入袖筒和手套中。
6. 蹲下并将头罩套在头上。
7. 将左臂伸入袖筒和手套中。
8. 对齐头罩，确保面部密封圈完全密封地贴在面部。 
9. 戴上全面罩并对齐，确保密封边完全位于面部密封圈上。

a. 均匀地向后拉紧两根颈带。
b. 均匀地拉紧头部两侧的头带。
c. 向后拉紧顶部头带。

10. 请他人帮忙检查全面罩的位置是否正确。
11. 检查全面罩的密封性和功能。1)

12. 完全拉上拉链或由助手帮忙拉上。此时务必沿着拉链走向拉动拉链头！不得
使用蛮力！

13. 关闭拉链盖。
14. 穿上防化靴。

15. 将裤腿的靴盖放到靴子外。
16. 穿戴上呼吸器并检查功能 1)。
17. 戴上安全帽。

4.5 使用时注意

 不得单人作业！
 注意使用时间、使用限制或国家特定的规定。
 防化服内的热量积聚可能会导致穿着者循环衰竭，因此必要时穿上舒适背

心。
 尤其是寒冷或干燥条件下，防化服可能产生静电，然后放电。通常，仅当电

火花可能引燃周围空气时，放电才有危险。如果在有易燃化学物质的环境中
工作时，必须采取防爆措施。其中包括外衣罩衫，升高工作区域内的空气湿
度或者使用抗静电材料。

 出现危险时须立即离开污染区域。进入干净区域后才能打开拉链（参见第 63
页章节 4.6）。

 注意使用时允许的环境温度 （参见第 64 页章节 8）。

4.6 使用后
4.6.1 大致清除防护服污物

1. 离开污染区域并且由助手大致清洁防化服。助手也须穿着防护服，必要时配
戴呼吸防护设备。Dräger 建议使用大量加有洗涤剂的水先大致清除化学或
生物物质。通过这种方式可以充分冲洗掉大部分化学物质 （酸、碱、有机
物、无机物）。

2. 按照相应有效的垃圾清除规定处理脱下的被污染的防化服和被污染的废水。
4.6.2 脱防化服

1. 脱下防化靴。
2. 摘下安全帽。
3. 松开全面罩头带。将食指插到颈带条下面，并用拇指向前按压夹扣。
4. 摘下全面罩和呼吸防护设备。
5. 打开拉链盖。
6. 请他人帮忙拉开拉链。此时务必沿着拉链走向拉动。不得使用蛮力。
7. 蹲下并将头从头罩中移出。
8. 将手臂从袖筒中抽出。
9. 从防化袜和裤腿中跨出。

5 维护
说明的间隔周期是 Dräger 的推荐值。必要时必须遵守不同的国家准则。
针对全面罩、闭路式呼吸防护设备、长管呼吸器和压缩空气呼吸器的信息参见随
附的使用说明书。

符号 / 文字 说明

不可干洗

避免明火

小心

为了避免损坏拉链，两边拉链必须平行且无应力影响。在打开和闭合时
不得使用蛮力且不得突然猛拉。

润滑不足的拉链操作相对困难。这可能导致拉链损坏。可使用 Dräger
销售的润滑笔润滑拉链。

警告

不得使用损坏或已经污染过一次的防化服。否则可能造成生命危险。

注意

穿着时需要他人协助。

1) 参见附属的使用说明书

Stay away
from flames

!

!

ii

警告

防化袜外面必须再穿上防化靴，因为防化袜无法防护机械力。

警告

使用时注意下列提示。不遵守可能导致受伤或死亡。

警告

在未穿着防护服时不得接触污染部件。
避免防护服内部受到污染。

注意

脱下时需要他人协助。

注意

Dräger 建议记录使用情况 （参见第 66 页章节 10）。

注意

Dräger 建议记录所有维护工作 （参见第 66 页章节 10）。

!

!

!

ii

ii

ii
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储存

5.1 对防化服进行外观检查
必须进行下列检查。如果出现任何缺陷，必须对防化服进行废弃处理。
 检查防化服外侧是否有孔、切口或磨损。
 检查接缝处是否松开或脱落。
 检查面部密封圈是否无损坏。
 检查手套是否无损坏。对于配组合手套的防化服，检查内部和外部手套。
 检查拉链和拉链盖是否无损坏。必要时用润滑笔润滑拉链。
 检查防化服阀门是否畅通、无损坏。
 检查化学防护服材料是否有磨损痕迹（白线）或臭氧损伤（白色粉状斑点），

以及是否有涂层从织物材料上松脱。

5.2 检查防化服密封性
以下检查步骤说明适用于 Porta Control 3000 测试设备。也可以使用其他测试设
备进行检查，但必须符合指定值。
按照 ISO 17491-1 A.2 法在恒定室温 (20 °C ±5 °C) 下进行检查。
使用的压缩空气必须满足 EN 12021 标准的要求。
订货清单中列出了必需的测试配件 （参见第 65 页章节 9）。
5.2.1 准备检查
1. 适度地给检验气囊充气并用软管夹夹紧。
2. 用水浸湿检验气囊，从拉链开口处插入防护服头罩中。
3. 继续给检验气囊充气，直至面部密封圈全部贴紧。
4. 用软管夹夹紧检验气囊。
5. 闭合拉链。
6. 将防化服背部向下铺开。
7. 拆下防化服排气阀上的保护盖并取取出下出阀片。
8. 将双接口测试罩装在防化服的排气阀上。
9. 通过蓝色软管将测试罩的一个接口与测试设备相连。
10. 确保两个阀门都已与测试设备的黑色软管相连。
11. 通过黑色软管将测试罩的另一个接口与压缩空气供气源 (6 bar) 相连。
12. 进行测试 （参见第 64 页章节 5.2.2）。
5.2.2 进行测试

1. 打开黑色软管上的充气阀，给防化服充气，直到测试设备显示 17.5 mbar。
关闭充气阀。

2. 设置 10 分钟的静置时间并启动秒表。在该时间段内将压力保持在大约
17 mbar，以便能对压力和温度进行补偿。如果需要，可补充空气。

3. 打开减压阀。将压力降到 16.5 mbar。关闭减压阀。 
4. 设置 6 分钟的测试时间并启动秒表。 
5. 测试时间结束后读取测试设备上的压力。
如果压力降小于或等于 3 mbar，则表明防化服气密性良好。然后拆下测试仪，并
检查防化服阀门。
如果压力降大于 3 mbar，则检查测试仪是否存在故障。如果确定测试仪无故障，
则必须废弃处理防化服。

5.3 检查防化服排气阀的密封性
以下检查步骤说明适用于 Porta Control 3000 测试设备。也可以使用其他测试设
备进行检查，但必须符合指定值。
根据 EN 943-1 标准 6.5.1 部分在恒定室温 (20 °C ±5 °C) 下进行检测，但使用
10 mbar 的正压。
使用的压缩空气必须满足 EN 12021 标准的要求。
订货清单中列出了必需的测试配件 （参见第 65 页章节 9）。
1. 从黑色软管上卸下带快接插头的充气阀。
2. 将软管一端与测试设备相连。
3. 将减压阀上的泵球插入黑色阀片，使泵球上的箭头指向减压阀。
4. 用清水浸湿阀片，然后扣上。
5. 从外面将测试罩扣到阀门上并通过连接软管将测试罩与测试设备相连。
6. 打开减压阀，通过泵球制造 +10 mbar 的正压。关闭减压阀。

7. 设置 1 分钟的测试时间并启动秒表。
8. 测试时间结束后读取测试设备上的压力。

如果压力变化小于 1 mbar，则表明防化服阀门正常。这种情况下：
1. 拆下测试仪。
2. 将防护罩装在防化服阀门上。

如果压力变化大于 1 mbar：
1. 取出阀片并进行外观检查。

阀片和阀座必须干净且完好无损。 
2. 必要时更换阀片 （参见第 64 页章节 5.4）。
3. 重新进行测试。

5.4 更换阀片
1. 将阀门盖卸下，并取下旧的阀片。不要损坏阀座。
2. 装上新阀片并检查防化服阀门的密封性。
3. 将阀门盖装回并摆正。

6 储存
 闭合拉链系统，直至拉链末端前约 5 cm 处。
 定期检查拉链是否足够润滑。
 防化服应存放在阴暗、凉爽、干燥、通风、无压力和应力的条件下。避免紫

外线、阳光直射以及臭氧。注意允许的储存温度 （参见第 64 页章节 8）。
 遵守 ISO 2230 以及有关橡胶制品的存放、维护和清洁的国家准则。
 将防化服轻轻折叠好：

– 不得使用蛮力折叠化学防护服材料、接缝和拉链。
– 将袖筒置于胸上。
– 卷起裤腿并置于袖筒上。
– 将头部置于卷起的裤腿上。

 将防化服放入便携包中，并存放在合适的储存箱内，或者平整地平放在外层
有纺织物的箱子中。避免长时间与支承面摩擦而造成磨损。

7 废弃处理
该防化服可以填埋在适合聚烯烃、聚酯和含乙烯基合成材料的装置中，或者烧
掉。严重污染的防化服可能必须作为特殊垃圾处置后再废弃处理。
根据相应有效的垃圾清除规定废弃处理防化服。

7.1 报废
Dräger 建议，如果至少满足以下一条标准，就应该避免继续使用防化服：
– 防化服未通过外观检查。
– 防化服未通过密封性检查。
– 防化服长时间暴露在高温和 / 或紫外线辐射下。
– 防化服已被有毒的化学物质污染。
– 防化服已被已知或未知的化学物质污染。
– 防护服已达到最长使用寿命。
未污染的已报废防化服可以标记为 “ 仅用于培训用途 ”，并相应地使用。应配上永
久标记。
如有不清楚以及需要更多信息，请联系 Dräger。

7.2 使用寿命
在未使用防化服或者遵守了建议的储存条件和维护周期的情况下，防化服的材料
性能可以保持十年 （自生产日期起）。 

8 技术参数
8.1 概述

收
货

后

使
用

前

使
用

后

每
年

对防化服进行外观检查 X X X X1)

1) 对于存储在防化服储存运输包中的防化服，时间间隔延长到 2 年。

检查防化服的密封性 X X X1)

检查防化服阀门的密封性 X X1)

小心

如果防化服充气过满，可能损坏材料。
给防化服充气时注意，压力不要超过指定值太多。

!

小心

不注意储存条件可能损坏防化服！

化学防护服材料 Zytron 500

储存温度 -20 °C ...+25 °C

使用时的温度 -30 °C ...+60 °C
可以短时暴露于最低 -60 °C 的低温下。
但该情况未在 EU 型式测试框架范围内进
行测试。
注意呼吸防护设备的使用温度！

!
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8.2 尺码
下表中的信息针对没有戴上压缩空气呼吸器和安全头盔的人员：

采用厘米作为单位的尺码：

采用英寸作为单位的尺码：

8.3 防化服材料耐受性

8.4 抗化学品渗透
按照 ISO 16602:2007 进行测试 （最高等级：4）

8.5 抗化学品渗透
按照 EN 369 和 ASTM F1001 测试化学防护服材料和接缝 （最佳等级：6）

9 订购信息

防护服尺码 身高 胸围 腰围

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

防护服尺码 身高 胸围 腰围

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

尺码 防化袜
（欧洲）

防化袜
（美国） 手套

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11

测试 结果 等级1)

1) 依据 EN 14325:2004 和 ISO 16602:2007

耐磨性
（测试标准：EN 530） >2000 次 6

耐挠曲龟裂性
（测试标准：ISO 7854，方法 B） >2500 次 2

低温下的耐挠曲龟裂性 (-30 °C)
（测试标准：ISO 7854，方法 B） >200 次 2

抗撕裂性
（测试标准：ISO 9073-4） 104 N 5

爆破强度
（测试标准：ISO 13938-1） 230 kPa 3

拉伸强度
（测试标准：ISO 13934-1） 256.5 N 4

穿刺强度
（测试标准：EN 863） 28.9 N 2

自熄性
（测试标准：EN 13274-4） 给定 1

接缝强力
（测试标准：EN 13935-2） 400 N 5

化学防护服材料 接缝 拉链

测试化学物质 等级 等级 等级

氯化氢 4 4 4

40 % 的氢氧化钠 4 4 4

面部密封圈 手套 (Ansell Barrier)

测试化学物质 等级 等级

氯化氢 4 4

40 % 的氢氧化钠 4 4

化学物质 穿透时间1)

1) 单位为分钟

等级2)

2) 依据 EN 14325:2004

丙酮 >480 6

乙腈 >480 6

氨 >480 6

二硫化碳 >480 6

氯 >480 6

二氯甲烷 >480 6

氯化氢 >480 6

二乙胺 >480 6

乙酸乙酯 >480 6

甲醇 >480 6

正庚烷 >480 6

40 % 的氢氧化钠 >480 6

96 % 的硫酸 >480 6

四氢呋喃 >480 6

甲苯 >480 6

名称及说明 订货号

Dräger CPS 5800 （M 码） R 57 787

Dräger CPS 5800 （L 码） R 57 788

Dräger CPS 5800 （XL 码） R 57 789

Dräger CPS 5800 （XXL 码） R 57 790

阀片 R 58 239

润滑笔，2 个 R 27 494

附件

防化服储存运输包 R 58 152

舒适背心：

Dräger CVP 5220, S/M R 58 762

Dräger CVP 5220, L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220, XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220, XXXL/XXXXL R 58 761

手套：

棉手套，一双 R 50 972

外穿防化靴：

Nitril-P，43 码 R 56 863

Nitril-P，44 码 R 56 864

Nitril-P，45 码 R 56 865

Nitril-P，46/47 码 R 56 866

Nitril-P，48 码 R 56 867

Nitril-P，49/50 码 R 56 868

测试设备和附件：

Porta Control 3000 测试设备 R 62 520

双接口测试罩 R 61 051

测试气囊套件 R 52 227
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测试报告

10 测试报告

防护服 已执行测试 测试人员 日期 结果
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安全のために

1 安全のために
 製品をご使用いただく前に、本取扱説明書をよくお読みください。
 本取扱説明書の記載事項を遵守し、『使用目的』の項に記載してある目的

以外では使用しないでください。
 製品の正しい使用方法がいつでも確認できるよう、本取扱説明書は大切に

保管してください。
 本製品は、使用方法の練習を行ってから使用してください。
 本製品は、それぞれの国や地域が定める規則に従ってお取扱いください。
 本製品の修理およびメンテナンスについては、弊社サービスセンターまた

は指定の販売代理店にご用命ください。
 本製品の修理およびメンテナンスにあたっては、ドレーゲルの純正部品以

外は使用しないでください。
 本製品に異常が認められた時は、絶対に使用しないでください。また、本

製品は絶対に改造しないでください。
 本製品に異常が認められた場合は、弊社サービスセンターまでご連絡くだ

さい。

2 本取扱説明書について

警告表示について
以下の警告表示とともに記載してある項目は、本製品の使用にあたって特に注
意が必要な内容です。

商標について
本書では以下の商標が使用されています。
 FPS®、HPS®、Panorama Nova®、PAS®、PSS®、X-plore® は、Dräger の

登録商標です。
 Zytron® は、Kappler, Inc の登録商標です。

3 本製品について
Dräger CPS 5800 は、タイプ 1b の気密形化学防護服です。 
使用にあたっては、適切な面体を装備した自給式空気呼吸器が必要です。自給
式空気呼吸器および保護帽は、化学防護服の上に着用します。 
ファスナは、前面の左肩から右脚へと対角線に取付けられており、カバーフラ
ップが装備されています。 
化学防護服には、コンビネーション手袋が取り付けられています。このコンビ
ネーションは、フィルム （ラミネート）手袋およびブチル手袋で、構成されて
います。ケブラー 製オーバーグローブは、コンビネーション手袋の上から、着
用することができます。
さらに、防護服と同じ素材でできたソックスが、化学防護服に縫い付けられて
います。ソックスには機械的負荷に対する十分な耐性がありません。使用者
は、EN 15 090 に準拠した適切な安全長靴（例：Etché Securité Fireman SABF）
を、ソックスの上から着用してください。レッグカフにより、ソックスと長靴
の間からの化学物質の浸入を、防ぐことができます。 
油性のペンでのマーキングが可能です。

3.1 使用目的
化学防護服は、気体、液体、エアロゾル （ミスト）、固体状の化学物質から、
防護します。放射性物質の粒子の皮膚への付着や、体内への混入を防止する目
的にも、利用することができます。

3.2 制限事項
化学防護服が汚染されたり、衛生上の理由で洗浄すべき場合は、これらの化学
防護服を使用することはできません。
本製品は、放射性物質などから発せられる放射線に対する耐性はありません。
防護服に損傷や摩耗が認められた場合は使用を中止してください。
特定の化学物質 （例：ケトン類、有機ハロゲン化合物）に対しては、濃度、混
合状態、環境条件によって曝露時間に制限があります。機械耐性、化学耐性、
温度耐性に関する情報章 8 （71 ページ）を参照 .

高熱や火炎には本製品を近づけないでください。本製品は、消火活動には適し
ていません。使用における許容最高温度章 8 （71 ページ）を参照 .

3.3 認証
本製品は以下の認証を取得しています：
 EN 943-2:2002 1b-ET
 ISO 16 602:2007
 SOLAS II-2, Reg. 19, consolidated edition 2004
 (EU) 2016/425

適合宣言書：www.draeger.com/product-certificates を参照

3.4 併用可能な保護具について

3.4.1 面体
 Panorama Nova シリーズ
 Dräger FPS 7000
 Dräger X-plore 6000 RA、PE、P1)

 f2 RA、PE、P1)

3.4.2 自給式空気呼吸器
 シリーズ PSS N
 シリーズ PSS P
 PA94 up-N1)

 PAS Lite
 PAS Micro
 PAS Colt
3.4.3 圧縮酸素形循環式呼吸器
 PSS BG 4
3.4.4 エアラインマスク
 Abil, PAS X-plore
 Dräger X-plore 9300
3.4.5 保護帽または防火帽
 Dräger HPS 3000 シリーズ
 Dräger HPS 4000 シリーズ
 Dräger HPS 6000 シリーズ
 Dräger HPS 7000 シリーズ
 産業用ヘルメット

警告

この表示の注意事項を守らないと、死亡や大けがなどの人身事故に
つながることがあります。

注意

この表示の注意事項を守らないと、けがをしたり周辺の物品に損害
を与えたりすることがあります。

情報

製品の使用に関する付加情報です。

!

!

ii

警告

この化学防護服は、全ての状況、環境において、全ての化学物質、危
険物質から身体を保護できるという保護具ではありません。気密形
化学防護服に関する全ての判断、および使用は、研修および認定を受
けた安全エキスパートのみが、実施することができます。曝露レベル
および必要な保護具の選定は、保護具の使用者が責任を持って行う
必要があります。化学防護服の性能を、実際の作業で試験するような
ことは、絶対に行わないでください。

情報

次の保護装備の組み合わせを推奨しています。その他の保護具につ
いては、本製品との併用に問題が無いことを使用者の方が十分に確
認してから使用してください。

1) Dräger により試験済み。ただし EU 型式検査の範疇ではありません。

!

ii
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3.5 シンボルの説明
次のシンボルおよびテキストは、製品識別ラベルに記載されています：

4 使用のために
4.1 使用前
本製品は、それぞれの国や地域が定める規則に従ってお取扱いください。 
本製品を使用する前に環境中の化学物質濃度測定を十分に行い、本製品が適切
な選択であることを確認してください。 化学防護服は、本来の目的以外には使
用しないでください。使用者は、国の規定や他の適用要件に準拠して、化学防
護服を使用してください。

4.2 ファスナの取扱いについて
本製品には、化学防護服用に開発された特別なファスナシステムが採用されて
います。一般的なファスナと比較すると、より密閉性を保つために開閉しにく
い構造になっています。ファスナシステムのしわを防ぐため、ファスナシステ
ムの開口部は圧迫せず、折り曲げた状態で開閉しないようにしてください。同
時に、閉じた部分は手でしっかり持ってください。防護服着用者はファスナー
システムの開閉時にまっすぐ立ってください。

4.2.1 ファスナを開ける
 ファスナは末端まで完全に開けてください。
 スライダのタグを持ち、エレメントが並ぶ方向に真直ぐ引きます。決して

斜めには引かないでください。
 力を加えないでください。エレメントが変形する可能性があります。
 抵抗が大きくなった場合は、一旦スライダを元の位置まで戻し、再度ゆっ

くりと引いてください。
4.2.2 ファスナを閉じる
 スライダは斜めに引かないようにしてください。
 ファスナの開口部を引き合わせて両側の位置を整えておくと、

スライダが動きやすくなります。
 着用している衣服や糸くず等の噛み込みに注意してください。
 防護服使用後は、ファスナを潤滑してください。Dräger のグリスのみを使

用してください。

4.3 化学防護服の準備
 本製品を平らな場所に広げてください。
 化学防護服を点検します （章 5 （70 ページ）を参照）。

清潔で乾いた化学防護服のみ、使用してください。

4.4 化学防護服の着装

1. 下着 （通気性、吸汗性の作業服）、および必要に応じて綿製の手袋を着用
してください。

2. 綿手袋は、必要に応じて手首にテープで固定し、手袋がずれないようにし
て下さい。

3. 靴を脱いだ状態で、ファスナ開口部から、ズボン部分、ソックス部分へと
着用してください。

4. 防護服を腰部分まで引き上げて下さい。
5. 右の袖と手袋部分に右の腕をスライドさせて下さい。
6. しゃがんで、 フード部分を頭にかぶってください。
7. 左の袖と手袋部分に左の腕をスライドさせて下さい。
8. フェイスカフが顔部分に密着するように、フードを調整して下さい。 
9. 面体を着用し、面体のシーリングフレームがフェイスカフに接するよう

に、調整してください。
a. ヘッドハーネス （下部）を左右に均等に後ろ側に向けて締めて下さ

い。
b. こめかみ部のヘッドハーネス （上部）を左右に均等に締めて下さい。
c. 一番上のヘッドハーネスを後ろ側に向けて締めて下さい。

10. 面体の装着状態を補助者が確認するようにして下さい。
11. 面体の気密性および機能1) を点検して下さい。
12. ファスナを完全に締めます。必要に応じて、補助者と一緒にファスナを締

めるようにして下さい。その際、常に、ファスナのエレメントが並ぶ方向
に、スライダを沿って引いてください。決して無理に引っ張らないでくだ
さい。

13. カバーストラップを締めて下さい。
14. 安全長靴を履いてください。

15. ズボンのレッグカフを、安全長靴の上に、かけるようにしてください。
16. 自給式空気呼吸器を装備し、機能を点検して下さい 1)。
17. 保護帽を着用して下さい。

4.5 使用中の注意事項

 防護服着用時は単独で行動しないでください。
 活動時間に関する規制や指針を、遵守してください。
 蓄熱により化学防護服内部が高温になると、貧血などにより失神する可能

性があるので、コンフォート ベストを着用してください。
 特に寒さや乾燥により、化学防護服に蓄電、放電が発生する可能性があり

ます。放電の場合、発火し、周辺の大気に引火する危険があります。引火
性の化学物質を使用して作業を行う場合、爆発を防ぐための対処を行う必
要があります。例えば、カバー、作業場の湿度向上、帯電防止器具の使用
等が含まれます。

 緊急事態が発生した場合、汚染区域から直ちに退避してください。汚染の
ない区域に到達するまでファスナは開けないでください （章 4.6 （70 ペ
ージ）を参照）。

 使用時、許容大気温度に注意してください （章 8 （71 ページ）を参照）。

シンボル／テキスト 説明

注意！取扱説明書に留意すること。

気体、液体、エアロゾル（ミスト）、固体状の
化学物質対応防護服

洗濯不可

漂白不可

アイロン不可

ドライヤー使用不可

化学クリーニング不可

火炎を避けて下さい

注意

ファスナの破損を防ぐためには、ファスナの両側を平行に保ち、負荷
を掛けないように注意してください。ファスナの開閉時には、スライ
ダに無理な力を加えず、ゆっくりと動かしてください。

ファスナは、乾いていると動きが鈍くなり、破損の原因となります。
Dräger の棒グリスを使用して乾燥を防いでください。

Stay away
from flames

!

警告

損傷もしくは汚染された化学防護服は、使用しないでください。使用
した場合、死亡や大けがなどの人身事故につながる危険性がありま
す。

情報

着装の際は、補助員のサポートを受けるようにしてください。

1) 該当する取扱説明書参照して下さい。

警告

ソックスを履いて、安全長靴を着用します。ソックスは、機械的負荷
に対する十分な耐性を持っていません。

警告

使用の際、次の指示に注意してください。注意しなかった場合、怪我
をしたり、死亡事故に繋がる危険があります。

!

ii

!
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メンテナンス

4.6 使用後
4.6.1 防護服の除染

1. 汚染区域を離れ、補助員に除染を依頼してください。この時、補助員は必
ず保護衣を着用し、必要に応じて呼吸用保護具なども使用してください。
Dräger では、化学もしくは有機素材の除染の際、中性洗剤を使用して多量
の流水で、洗い流すことをお勧めします。この方法で、酸やアルカリ、有
機無機物などほとんどの化学物質を、除去することができます。

2. 脱いだ汚染化学防護服、および汚染された排水は、廃棄物処理規定に従っ
て、廃棄してください。

4.6.2 化学防護服の脱衣

1. 安全長靴を脱ぎます。
2. 頭部の保護具 ( ヘルメットなど ) を取外します。
3. 面体のヘッドハーネスを外します：人差し指をハーネスの下の部分に差し

込み、親指でバックルを立てるようにを押します。
4. 面体と呼吸用保護具を取外します。
5. カバーフラップを開けます。
6. ファスナーを補助員に開いてもらいます。開ける際は常にファスナのエレ

メントが並ぶ方向に沿って引いてください。力を加えないでください。
7. しゃがんで、フードから頭を外します。
8. 袖から腕を抜きます。
9. ソックスおよびズボン部分を脱ぎます。

5 メンテナンス
以下はドレーゲルが推奨するメンテナンスの時期です。必要に応じて、各国で
適用される法規に基づくメンテナンスを、適宜行ってください。
面体、圧縮酸素形循環式呼吸器、エアライン装置、自給式空気呼吸器に関する
情報については、取り扱説明書を参照してください。

5.1 化学防護服の目視点検
下記の検査は必須事項です。化学防護服に損傷が認められた場合は、廃棄をし
てください。
 化学防護服の外観を点検し、穴、裂けめ、損傷がないかどうか確認します。
 縫い目に損傷があったり、ほどけていないか、点検して下さい。
 フェイスカフに損傷がないかどうか、確認してください。
 手袋に損傷がないかどうか、確認してください。コンビネーション手袋を

装備した化学防護服の場合、手袋の内および外を点検します。
 ファスナーおよびカバーに損傷がないかどうか、点検してください。必要

に応じて、グリスでファスナーに潤滑性を与えて下さい。
 防護服排気弁が自在に動き、損傷がないことを確認してください。
 防護服の素材に、摩耗の痕跡 （白い線）、もしくはオゾン損傷 （白いカル

キ状の点）が存在するかどうか、そして服地のコーティングが剥がれてい
ないかどうか、確認してください。

5.2 化学防護服の気密性の点検
以下の試験要領は試験装置 Porta Control 3000 用に記載されています。この試
験はその他の装置でも実施可能ですが、指定された値を試験により確認するよ
うにしてください。
試験は、ISO 17491-1 方式 A.2 に準拠して、温度が一定の部屋 （20 °C ±5 °C）
で実施してください。
使用する圧縮空気は、EN 12021 の要件を満たす必要があります。
必要な点検用アクセサリは注文表に記載されています （章 9 （72 ページ）を
参照）。
5.2.1 試験の準備
1. 人頭 （ラバーヘッド）に適切に圧力をかけ、ホースクリップで留めます。
2. 人頭を水で湿らせたら、開いた状態のファスナーを通して防護服のフード

に入れて下さい。
3. フェイスカフがぴったりと密着するまで人頭に更に圧力をかけて下さい。
4. 人頭をホースクリップで閉じます。
5. ファスナを閉じます。
6. 保護服背部を後ろに広げて下さい。
7. 排気弁から保護キャップを取り外し、ディスク弁を外して下さい。
8. 2 つのコネクタのついたテスト用キャップを排気弁に取り付けて下さい。
9. テスト用キャップのコネクタを、青色のホースで試験装置と接続して下さ

い。
10. 試験装置の黒色のホースのバルブが両方とも閉じていることを確認して下

さい。
11. テスト用キャップのもう片方のコネクタを、黒色のホースで圧縮空気供給

装置 （6 bar）と接続してください。
12. 試験を実施します （章 5.2.2 （70 ページ）を参照）。
5.2.2 試験の実施

1. 黒色のホースのエア供給バルブを開き、試験装置が 17.5 mbar を示すまで
化学防護服に空気を入れます。エア供給バルブを閉じます。

2. 安定化時間を 10 分に設定し、ストップウォッチをスタートさせます。こ
の間に、圧力が約 17 mbar をキープするようにして下さい。圧力と温度の
補正が行われます。必要であれば、空気を追加して下さい。

3. 排気用バルブを開きます。圧力を 16.5 mbar に下げます。排気用バルブを
閉じます。 

4. 試験時間を 6 分に設定し、ストップウォッチをスタートさせます。 
5. 試験時間が経過した後、試験装置の圧を読み取ってください。
圧力低下が 3 mbar 以下の場合、化学防護服は気密状態であるとみなします。
次いで、試験装置を取り外し、排気弁を確認します。
圧力低下が 3 mbar 以上の場合、試験装置に故障がないかどうか、確認してく
ださい。試験装置に故障がないことが確認された場合、化学防護服を廃棄処分
してください。

5.3 排気弁の気密性試験
以下の試験要領は試験装置 Porta Control 3000 用に記載されています。この試
験はその他の装置でも実施可能ですが、指定された値を試験により確認するよ
うにしてください。
試験はEN 943-1, 6.5.1に準拠し、温度が一定の部屋（20 °C ±5 °C）で、10 mbar
の陽圧条件で実施してください。
使用する圧縮空気は、EN 12021 の要件を満たす必要があります。
必要な点検用アクセサリは注文表に記載されています （章 9 （72 ページ）を
参照）。
1. プラグインカプラー付きエア供給バルブを黒色のホースから取り外しま

す。
2. 黒色のホースの端を試験装置に接続します。
3. ポンプボールを、黒色のホースの端に接続された排気用バルブに接続しま

す。この際、ポンプボールの矢印が排気用バルブを指すような向きにして
ください。

4. ディスク弁を精水で湿らせ、留めます。
5. 防護服の排気弁にテスト用キャップを外側から取り付け、接続用ホースで

試験装置と接続して下さい。
6. 減圧弁を開けて、ポンプボールで +10 mbar の陽圧状態を作ってくださ

い。排気用バルブを閉じます。
7. 試験時間を 1 分に設定し、ストップウォッチをスタートさせます。
8. 試験時間が経過した後、試験装置の圧を読み取ってください。。

警告

保護衣を着用せずに防護服の汚染部位に触れないでください。
防護服の内側を汚染しないよう注意してください。

情報

脱衣の際は、補助員のサポートを受けるようにしてください。

情報

Dräger は、使用時の記録をつけることを、お勧めしています（章 10
（73 ページ）を参照）。

情報

Dräger は、すべてのメンテナンス作業を記録することをおすすめし
ます （章 10 （73 ページ）を参照）。
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化学防護服 目視検査 X X X X1)

1) 化学防護服を CPS 保管用バッグに収納して保管する場合は、間隔
が 2 年に延長されます。

化学防護服の気密性の点検 X X X1)

防護服排気弁の気密性の点検 X X1)

!

ii

ii

ii

注意

防護服に空気を入れ過ぎると、材料が破損します。
化学防護服に空気を入れる際は、圧力が指定値を大幅に超えないよ
う注意してください。

!
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圧力変化が 1 mbar より小さければ、排気弁は正常です。この場合：
1. 試験装置を取り外します。
2. 排気弁に保護カバーをつけます。

圧力変化が 1 mbar 以上の場合：
1. 排気弁のディスクを取り出し、目視検査をします。

排気弁のディスクと弁座が清潔で破損がないことを確認してください。 
2. 必要に応じて、弁のディスクを取り替えます （章 5.4 ／ 71 ページ参照）。
3. 試験を繰り返します。

5.4 排気弁ディスクの交換
1. バルブカバーを横に曲げ、古いバルブディスクを取外します。プラグを破

損させないでください。
2. 新しいバルブディスクを取付け、排気弁の気密性を点検します。
3. バルブカバーを適切に設置します。

6 保管
 ファスナの末端 5 cm ほどを残して閉めます。
 ファスナに十分グリスが塗布されているかどうか、定期的に確認してくだ

さい。
 化学防護服は、涼しく乾燥し通気の良い暗所で、防護服に負荷がかからな

い状態で保管します。紫外線や直射日光、オゾンへの曝露は避けてくださ
い。許容保管温度に注意してください （章 8 （71 ページ）を参照）。

 ゴム製部品の保管、メンテナンス、洗浄に関する ISO 2230 および各国の
指令を、厳守してください。

 化学防護服内の空気を抜いて、注意して折畳みます。
– 服地、縫い目部分、ファスナを力まかせに折り曲げないでください。
– 胸部のうえに、袖部分を畳みます。
– ズボン部分を巻き、袖部分に設置します。
– 巻かれたズボン部分を頭部分に設置します。

 化学防護服をバッグに収納し、適切な保管場所に保管し、布地を引いた引
出しに、平らに置いてください。保管場所との摩擦による摩耗を、回避し
てください。

7 廃棄処分
化学防護服は、ポリオレフィン、ポリエステル、ビニールを含有するプラスチ
ックに対応した設備にて、埋める、もしくは燃焼して廃棄処分することができ
ます。汚染されている化学防護服は、特殊廃棄物として処理し、廃棄処理する
必要があります。
化学防護服は、適用される法令に則して、廃棄処分を行ってください。

7.1 使用後の廃棄
Dräger では、次の基準のひとつにでも当てはまる場合、更なる化学防護服の使
用を見合わせることを、お勧めしています：
– 化学防護服の目視点検を行っていない。
– 化学防護服の気密性点検を行っていない。
– 化学防護服を、長時間、熱や紫外線にさらしていた。
– 化学防護服が有毒な化学物質により汚染されている。
– 化学防護服が、分かっている、もしくは不明な化学物質により、汚染され

ている。
– 化学防護服の使用期限に達している。
汚染されていない、廃棄された化学防護服は、「トレーニング用」と表記し、
そのためだけに使用してください。表記は、油性ペンで記載してください。
質問やお問い合わせは、Dräger までお寄せください。

7.2 耐用年数
化学防護服の未使用品が、推奨される条件下で保管およびメンテナンスされた
場合の耐用年数は、製造日から 10 年です。 

8 テクニカル データ
8.1 一般事項

8.2 サイズ
次の表の事項は、自給式空気呼吸器や保護ヘルメットを装着していない場合の
記述となります：

サイズ （cm）：

サイズ （inch）：

8.3 機械耐性

注意

保管条件に従わない場合、化学防護服が損傷してしまう可能性があ
ります！

!

服地 Zytron 500

保管温度 -20 °C ～ +25 °C

使用温度 -30 °C ～ +60 °C
短時間であれば、最低温度 -60 °C まで対応するこ
ができます。ただし EU 型式検査の範囲からは外
れる試験となっています。
呼吸器の使用温度に注意してください！

防護服サイズ 身長 胸囲 ウエスト

M 160-175 80-118 72-106

L 170-185 80-118 72-106

XL 180-190 104-124 95-110

XXL 185-200 104-124 95-110

防護服サイズ 身長 胸囲 ウエスト

M 63-69 31-46 28-42

L 67-73 31-46 28-42

XL 71-75 41-49 37-43

XXL 73-79 41-49 37-43

サイズ ソックス
（EU）

ソックス
（USA） 手袋

M 41-44 8-11 9

L 44-47 10-13 10

XL 44-47 10-13 11

XXL 47-50 13-17 11

試験 結果 等級1)

1) EN 14325:2004 および ISO 16602:2007 に準拠

摩擦抵抗
（試験規格：EN 530） >2000 サイクル 6

屈曲亀裂抵抗
（試験規格：ISO 7854、方式 B） >2500 サイクル 2

低温での屈曲亀裂抵抗 （-30 °C）
（試験規格：ISO 7854、方式 B） >200 サイクル 2

引き裂き抵抗
（試験規格：ISO 9073-4） 104 N 5

破裂強度
（試験規格：ISO 13938-1） 230 kPa 3

引張強度
（試験規格：ISO 13934-1） 256.5 N 4

穿刺抵抗
（試験規格：EN 863) 28.9 N 2

耐着火性
（試験規格：EN 13274-4） 適合 1

つなぎ目の強度
（試験規格：EN 13935-2） 400 N 5
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オーダーインフォメーション

8.4 化学耐性
ISO 16602:2007 準拠試験 （最高級：4）

8.5 化学耐性
EN 369 および ASTM F1001 による防護服素材と縫目の試験（最高クラス：6）

9 オーダーインフォメーション

服地 縫い目 ファスナ

試験化学物質 等級 等級 等級

塩化水素 4 4 4

水酸化ﾅﾄﾘｳﾑ 
40 % 4 4 4

フェイス
カフ

手袋
（Ansell Barrier）

試験化学物質 等級 等級

塩化水素 4 4

水酸化ﾅﾄﾘｳﾑ 
40 % 4 4

化学物質 破過時間：1)

1) 分

等級2)

2) EN 14325:2004 に準拠

アセトン >480 6

アセトニトリル >480 6

アンモニア >480 6

二硫化炭素 >480 6

塩素 >480 6

塩化ﾒﾁﾚﾝ >480 6

塩化水素 >480 6

ｼﾞｴﾁﾙｱﾐﾝ >480 6

酢酸ｴﾁﾙ >480 6

ﾒﾀﾉｰﾙ >480 6

n- へプタン >480 6

水酸化ﾅﾄﾘｳﾑ 40 % >480 6

硫酸 96 % >480 6

ﾃﾄﾗﾋﾄﾞﾛﾌﾗﾝ >480 6

ﾄﾙｴﾝ >480 6

品名 品番

Dräger CPS 5800 （サイズ M） R 57 787

Dräger CPS 5800 （サイズ L） R 57 788

Dräger CPS 5800 （サイズ XL） R 57 789

Dräger CPS 5800 （サイズ XXL） R 57 790

ディスク弁 R 58 239

棒グリス、2 個 R 27 494

アクセサリ

CPS 保管用バッグ R 58 152

コンフォート ベスト：

Dräger CVP 5220、S/M R 58 762

Dräger CVP 5220、L/XL R 58 763

Dräger CVP 5220、XXL/XXXL R 58 764

Dräger CVP 5220、XXXL/XXXXL R 58 761

手袋：

木綿製手袋、1 双 R 50 972

安全長靴 （防護服の上から着用するタイプ）：

ニトリル -P、サイズ 43 R 56 863

ニトリル -P、サイズ 44 R 56 864

ニトリル -P、サイズ 45 R 56 865

ニトリル -P、サイズ 46/47 R 56 866

ニトリル -P、サイズ 48 R 56 867

ニトリル -P、サイズ 49/50 R 56 868

試験装置および付属品：

試験装置 Porta Control 3000 R 62 520

試験用排気弁キャップ （2 コネクタ付き） R 62535

人頭セット R 52 227
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10 点検シート

防護服 実施済み試験 試験実施 日付 結果
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